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Die ^ eichsbahn baut denSchnellverkehr aus

wHfw fowrw
Führer der RS -Kriegsopferversorgnnghat

dl,« . ^ ^iegsopser und die Frontkämpfer Lber-
äfflölf Ehrensorderungen formuliert, denen

Mikyst zur offiziellen Anerkennung verholfen"den soll.
ch

, ĵ
'chsj »jtizminister Dr. Frnnk kündigte aus

in he» Berliner Tcnnishallen veranstalteten
»: "8"ilappell der Berliner Rechtssront den Be-

der Arbeiten der deutschen Rechtsresorm an.
an den Juristen sei es, der Bolksgemein-

das Beispiel einer absoluten Geschlossenheit
tz, , ^ 'NmLtrgkeit zu geben . Wir wollen diese
^ ?hemeinichaft daher

'
aufbauen auf einer all -

„ Minen '
grossen Enädenaktiön gegenüber den'»nern von einst.

ch
Rücksicht auf das Ergebnis der Reichstags-

und Volksabstimmung, das die Geschlossenheit
putschen Volkes in so überwältigender Weise

»,
'undet hat , hat der Hamburger Senat im Ein ,

î .uehmen mit dem Reichsstatthalter angeordnet,
diki. ' ^0 Schutzhäftlinge , deren Eesamtverhalten
^^^ znlätzt, unverzüglich aus der Haft entlassen

ch
he Erklärung des ReichsbifchofS gegen Jrr -
C ” hat im gesamten evangelischen Dentsch -

° freudige Zustimmung gefunden.

Z^ ^ lHafter Nadolnq traf gestern in Moskau ein.
»)

0men der Sowjetregierung begrüßte der Chef
ir,. . Pkotokollabterlung - des Antzenkommisfariates ,' ""nski. den Botschafter .

* *
f tt|. Inhalt der Gesetze über die Einschrän-
^ isti, Eide im Strafverfahren und gegen

fauche bei der Ehe und Annahme an Kin-
> «tt wird jetzt veröffentlicht.

*
ini lenzen Palästinas sind von englischen
ie„ Arabische» Truppenteilen abgespcrrt wor-
^stde

^ Einwanderung von Juden zu ver-
iüe nicht einen amtlichen Zulassungs -

di, " Erhalten haben . In der letzten Zeit war
l>»b»

""Erlaubte Einwanderung von Juden
"" ordentlich hoch .

ch
8»n ?r Autobus , mit dem zahlreiche Personen
»» ci » l « panieuf heimkehreu wollte » , die
'tolfei,

C
f . .̂ "öialistenversammlung teilgenommeu

fein
"■ WrAtc in der Nähe von Hescar in eine

^ re Infassen wurden getötet , viele an -
" l,tten Verletzungen .

r «r *
' '"kn

" "rerikanische Handelsminister Roper gab
^ an» »̂

"vlLgigen Plan für einen regelmäßigen
»>̂ tri? " ?ntlschen Flugverkehr von der Küste des
'»NM

"
« ''hrn Staates Virginia nach Spanien be-

->0# s »„ .1. hrr Flugstrecke sollen im Abstand von
E"En schwimmende Landungsplottformen

werden .
kl «, -»

Bie» ^ " ""'ag findet vor
x. P " handlung ge.fti

einem Schöffensenat in
!'E>ten

"
x. ^ rryanotung gegen den ehemaligen Ge ,

dr, Bundesheeres, Robert Dertil , wegen
">a z L - vstes auf den Bundeskanzler Dr. Dollfuß
"bs *,S- Die Anklage lautet

versuch .
Zäheres sieh , im Innern her Blatter .

^ ine Legende
des „Petit parisien"

!Ä "«
V/IS . Berlin , 17. Nov .

.^ ird mitgeteilt : Der „Petit Parificn "

f ' D n eine angebliche Instruk -
v
’ Hen 4 -) • die deutschen aIIbenpvli -

" ktst,,a»„ " t e l e , die an alle Anslandsvcr -
>! .-t)? n einer hiesigen Propagandastelle
s? "en , -^ in soll . Diese angeblichen Instruk -
e- st so offensichtlich den Stempel
? hier«,jl . ' l n d u ii g , daß ein Dementi , wie
6» Eben Eer Form und in jeder Richtung
i!s?" tim, , ' / ür einen einigermaßen kritischen
w erforderlich erscheint . Das Blatt ist
w feiner Sensationsmeldung so

^ ie „dr « es seine Leser auf ein zu er-
q^ 8 ist - Dementi schon vorbereitet .
», -̂ llchts ^ übrigen zu bedauern , daß gerade
m^ verbr - i .̂ . Entwicklung der letzten Tage ein

« ^ ,,
" es französisches Blatt sich zi^ " nenvergiftung hergibt .

zu einer

Lieber 100 neue Gchnelttriebwagen
Großzügiges Fahrzeugbefchaffungsprogramm

iEigcner Dienst des .
^ Berlin . 17 . Nov.

Die Deutsch« Reichsbahn hat, wie erinnerlich , vor
kurzem ans der Taxung der Bereinigung der Höhe¬
ren technischen Reichsbahnbeamten grohe Umstel¬
lungen im Eisenbahnverkehr der nächsten Zukunst
ankündigen lassen. Insbesondere war der Trieb¬
wagen als das gegebene technische Mittel für ge-
wille innerdeutsche Verbindungen bezeichnet wor¬
den. Die Deutsche Reichsbahngesellschast hat es
nicht bei dieser Ankündigung belassen . Sie geht
vielmehr mit bewnndernswerter Energie auch an
die Verwirklichung ihrer Pläne , die ihr das im
Laufe her Jahre an das Auto verlorene Terrain
weni-vens teilweise wieder zurückerobcrn sollen .
So hat die Deutsche Reichsbahngesellschast soeben
ein großzügiges Fahrzeugbeschas -
fungsprogramm fertiggestellt. Es sollen bis
etwa August 1931 weit über 1Ü0 schwere
und leichte Schnelltriebwagen gebaut
und in Dienst gestellt werden .
, Der weitaus größte Teil dieser Fahrzeug -
bauten entfällt aus leichtere Schnelltricb -
wagen s u r N e b e n b a h n e n mit Höchst¬
geschwindigkeiten von 100 bis 110 Kilometern .
Daneben wird aber auch eine ganze Reihe mo¬
dernster schwerer Schnelltriebwagen in Arbeit
gegeben . In der Hauptsache handelt es sich hier
um vier -schnelltriebwagen vom Typ des „Flie¬
genden Hamburger " , deren Ausführung im Ber¬
gleich zu dem schon in Betrieb befindlichen Wo¬
gen dieser - Axk weiter verhessert wird . / - Ferner
sollen äüsgeführt werden zwei Schnelltriebwagen
mit ^ e 1200. PS , die dem /.Fliegenden Hambur¬
ger " ähnlich find , aber dreiteilig ' und mit - acht
AchsLn gebaut werden . Für ein weiteres Fahr¬
zeug ist der Krukeilberg -Tnp maßgebend . Außer¬
dem wird ein nach seinem Erfinden benaiiittcr

W . Pf . Berlin , 17. Nov.
Dos englische Kabinett , das am Atittwoch in

einer längeren Sitzung die Llbrüstungsfrage be¬
raten hatte , hat sich nun doch entschlossen , die
Initiative zu ergreifen , um die Slbrüstungs -
vcrhandiungcii wieder in Gang zu bringen . Der
englische Ilnßenminister Sir John Simon und
der Unterstaatssekretär Eden werden am Frei¬
tag nach Genf reisen , mit zunächst mit dem Bor -
sitzenden der Llbrnstungskvnserenz , Henderson ,
zu beraten , auf welche 2tzcisc die 2lbrüstimgs -
verhandlnngcn wieder angckurbelt werden
können .

Dieser Entschluß des englischen Kabinetts hat
in politischen Kreisen einige lleberraschnng her -
vorgernfcn , da man nach den bisherigen ans
London vorliegenden Meldungen annehnien
mußte , daß das englische Kabinett die von Sir
John Simon bcabsichiiqtc 2 ! eise ,; n Henderson
nicht gebilligt lwtte . Die Berichte der englischen
Blätter stimmen im übrigen darin überein , daß
an dem Be r halten des englischen
2l u ß e n m i n i st e r s in Gens st a r k e Kri¬
tik geübt morden ist. öiach dem Ilnstritt
Deutschlands aus der Slbrüstnngskouscrenz , der
Absage Italiens und bei der intransigenten Hal¬
tung des größten Teiles der Staaten der 2lb -
rüstungskonferenz erscheint selbst der englischen
stiegieruilg eine direkte Wiederaufnahme der
Berhandlungen der Älbrüstungskonserenz offen¬
bar nicht möglich. Es verlautet , daß die eng¬
lische stregicruiig den Vorschlag einer Zusam¬
men k u n s t de r Signatar m ächte des
Biererpaktes in Rom machen wolle . Eng¬
land will aus diese Weise versuchen , die 2lb-
rüstnngskonfcrenz roch im letzten 2lugenblick zu
retten . Außerdem will die englische sttegiernng
die Stellung Hcndersons stützen, die durch die
jetzige Lage der Slbrüstungskviifcreiiz völlig un¬
haltbar geworden ist.

Deutschland wird Berhandlungen im Rahmen
des Biererpaktes keineswegs von vornherein ab¬
lehnen , sondern abwarten , auf welcher Grund¬
lage diese Verhandlungen gusgenommen werden
sollen. Auch bet derartigen Berhandlungen wird
die deutsche Regierung von der Politik des 11 .

.Karlsruher Tagblattes ".s
Geitzen-Schnelltriebwagen in Ban gegeben , der
vierachsig und dreiteilig ist und eine Geschwin¬
digkeit von 160 Kilometern erreicht .- Schließlich
sind noch zu erwähnen fünf sogenannte Doblc -
Dampftriebwagen für 110 Kilometer Geschwin¬
digkeit und vier Schnelltriebwagen mit Diesel -
Elcktrischer Kraftquelle .

Mit diesem Fahrzengbeschgssungsprogramm
tut die Reichsbahngesellschast einen weiteren ent -
scheidcndeu Schritt auf dem Weg zur Ber -
-kürznng der innerdeutschen gi

^eise -
z ei t cn und zur Förderung des Schnell¬
verkehrs, zu dem sie in der oben erwähnten Kon¬
kurrenz des Autos auch durch anßerdentsche
Konkurrenz gezwungen wird , da verschiedene
Staaten zn einem dlusbau ihrer Berkehrsmittel
geschritten sind, um so den Transitverkehr , si' -
wobl in der Nord - Süd - als auch in der Lst -
West,Richtung an sich zu reißen . Darüber hin¬
aus spielt bei den beschlcunigteu Ausbau der
Berkehrsniittel überall auch die Frage der Lie¬
sch ä f t i g n n g v o n A r b e i t s l o s c n eine er¬
hebliche Rolle .

Auch durch das jetzt vorliegende großzügige
Fahrzeügbeschgssiingsprvgramm der Deutschen
Reichsbahiigesellschaft wird vielen arbeitslosen
Bolksgenvsien zu Älrvelt und Brot verhotfeu .
Leistungsfähige uns mit großem Fabrikations¬
apparat ausgerüstete deutsche Industrien , wie der

, Waggmibau, , sic leider nur zg einem Teil ihrer
: Kapazität beschäftigt sind , erhalten hier Aufträge ,

mit denen sie ihre Bctriebsanlägen ' wieder in
Gäng bringen »der stärker aüsnützen lönuen .
Auch dieses Fahrzeugbcschassungsprogramm ist
so ein Teil üeS großen Planes , allen Bolks -
genoffen Brvt und Llrbeit zn geben .

Oktober nicht abweichc» . Es würde jedenfalls
ein schwerer Irrtum der englischen illegicrnng
sein , wenn sic annimwt , daß Deutschland bei
Berhandlungen im siiahmen des Biererpaktes zu
irgendivelchen Kompromissen geneigt sein würde .

Wie direkte Berhandlungen zwischen Deutsch¬
land und den anderen Staaten über die schwe¬
benden außenpolitischen Fragen ausgenommen
werden lönuen , ohne erst alle möglichen Bor -
aussetznngen und Borbehaltc für diese Bcrhand -
lnngen zn schassen , zeigt die

Besprechuuo des stieichskanzlers mit dem
neuen polnischen Gesandte» in Berlin ,

Dieser Schritt des polnischen Ge¬
sandten hat in der ganzen Welt naturge -
i-iäß großes Aufsehen erregt . Man ist sich
übrigens darüber klar , daß dieser Aussprache
zwischen dem dentschen sticichskanzler und dem
polnischen Gesandten eine große außenpoliti¬
sche Bedcutnug zukomutt . Es hat sich bei dieser
Besprechung Adolf .Hitlers mit dem polnischen
Gesandten ein greifbares Ziel gezeigt .
Dabei handelt es sich nicht etwa um den Ab¬
schluß eines Äiichtaiigriffspaktcs , eines soge¬
nannten Ost - Locarno , sondern lediglich um die
Erklärung der beiden Staaten , in ihrem Ber -
hältnis zueinander auf jede Slnwendung von
Geivalt zu verzichten . Darüber hinaus sind eine
Steihe vvn sachlichen Problemen erörtert wor¬
den . die teiliveise bereits zwischen dem deutschen
glcichsaußcnmiiiister Freiherrn von Neurath
und dem polnischen Llnßenministcr Beck seiner¬
zeit in Genf erörtert wurden sind . Es handelt
sich in erster Linie nm Mindcrheitenfrageik ,
oberschlcsischc Angelegenheiten und Wirtschafts -
sragen . Man darf aiinehmcn . das; die weiteren
Berhandlungen zwischen Deutschland und Polen
in einem freundschaftlichen Geiste gepflogen
werden . Man weist in Berliner politischen
Kreisen darauf hin , daß der Führer bereits in
seiner großen siieichstagsrcde vom 17. Akai er¬
klärt hat , daß Deutschland wünsche, mit seinem
nächücn östlichen Nachbarn in Frieden zu leben .
Er hat auch nochmals am 14 . Oktober darauf
hingewicsen daß es der Wunsch der Reichöregic -
rung sei, mit Polen zu einem guten nachbar¬
lichen Berhältnis zn gelangen .

Rückblick aus Asrika
Bon

Dr. Paul Rohrbach .

Mit dem nachfolgenden stiückblick sind
die Reiseberichte unseres Mitarbeiters
aus unseren srnheren Kolonien abge¬
schlossen . Schriftltg .

Loanda , in Llngola , 13 . Okt . 1988.
Wenn ich jetzt , beim Abschied von Llfrika mich

frage , wodurch die eigentliche große Wandlung
über Afrika gekommen ist , so kann ich nur sagen :
durch das Slutomobil . Was hätten wir früher
in einem Monat hier in Slngola sehen können ,
und was haben ivir jetzt gesehen , vor allem an
dcut ' cher Älrbeit ! Und vor Slngola lag für uns
Südivest - und vor Südivest - lag Ostafrika . Die
langen Eisenbahnsnhrten durch sikhodesien ,
Transvaal , die Kapkolonie zähle ich nicht, denn
die Bahnfahrt gibt weder Aufschlüsse noch Ein¬
drücke , die sich mit der stleise im Auto vergleichen
lassen,' man reist so in Wahrheit gar nicht, man
wird nur befördert .

Zähle ich alles zusammen , so sind wir in den
sech " Monaten seit unserer Landung in Tanga
II 000 km mit der Bahn und nicht viel ivenigcr
ini Antu gefahren . Ter Ertrag beider Reise -
aiten ist aber gar nicht zu vergleichen . Beson¬
ders über die Frage , die uns überall am uicisten
beschäftigt hat : wo deutsche Menschen sie¬
deln , wo sic leben , siedeln und schassen können —
hätten wir ohne Auto das meiste doch nur vom
Hörensagen erfahren . Und nirgends gilt mehr
als in der Siedli ;iigsfrage , daß nur eigenes
Sehen ' und p'ersvnliche Erkundung zu einem be¬
gründeten cklriril verkiilst . ' . . . '

Morgen kommt also der „Adolph Woermann ",
dasselbe ' Schiss, mit dem wir am 2«. Slpril von
Genua abgefahren , sind , von Süden herauf und
nimmt uns wieder heimwärts : elf Tage bis zu
den Kanarischen Inseln und dann noch einmal
zehn Tage bis Hamburg . Hier in Luanda heißt
es Abschied vvn Afrika nehmen . Ueberlcge ich
mir den Ertrag unserer ganzen Lleisc , so möchte
ich an dieser Stelle alle » ausscheiden , was einen
jeden , mag er Deutscher oder Siichtdcntschcr sein,
als groß bewegt : den Eisdom des Kibo , die
stiiesenkrater , die Lftktoria - Fälle , ^ as Grab ans
den Matopvs , den Fels zwischen den Ozeanen
am Südende der Alten Welt - Heute will ich nur
daran denken , was mir die deutsche Seele be¬
wegt hat .

Am Oldeani - Bulkan . im Herzen von Ost-
asrita , haben deutsche Pflanzer damit begonnen ,
ein neues , zukunftsreiches Gebiet für den An¬
bau edclesien Kaffees zu erschließen . Dort waren
wir Gäste eines gebildeten . Mannes ans alter
Hanseatischer Familie , der sich mit seiner Gattin
lind seinen fünf Kindern auf dem braunen , eben
gerodeten Urwaldboden niedergelassen , sein Haus
gebaut , die Stange mit der schwarz-weiß - roten
Fahne in den Boden gegraben , seine Kafsee-
bäumchen ausgepflanzt hatte . „Warum haben
Sic "

, fragte ich ihn , „mit ihrer ganzen Familie
dies afrikanische Wagnis auf sich genommen ?"
„Habe ich denn in Deutschland noch irgend eine
Aussicht, meinen Kindern zn wirklichem Lebens -
Ivielraum zu verhelfen ? Hier in Afrika kann
ich es , hier ist Land , hier köiuicn sie noch volle
Menschen werden !" Das war seine Antwvrt .
Wir blickten uns in die Augen : „Bvlk ohne
illau in " stand unsichtbar zwilchen uns auf dem
Tisch aus Urwaldhvlz geschrieben. Ostasrika
war einmal deutsch : durch Wortbruch und Lüge
wurde es geraubt .

Ein zweites Erlebnis . Ich war in Johannes¬
burg im Hau ' e eines deutschen Geophysikers und
Geologen und ließ mir von ihm erläutern , wie
>>s ib»i möglich wurde , mit Slpparaten , die deut¬
sche Wissenschaft erdacht hat , unsichtbar in der
Tiefe verborgene Schichten der Erdrinde zu be->
kragen und die Sorge zu beheben , daß in ein
paar Jahren das Gold des Witivatersrandes
zu Ende gehen könnte . Er hatte die bis dahin
nnbekanntc Fortsetzung des „Main sticefs" fest -
acstellt — jener tief versunkenen , von unend -
i ' chen Gesteiiimasscn überdeckten , goldführenden
Ablagerung in einem Flußdelta geologischer
Urzeit . Ein Beispiel , daß wieder einmal deut¬
sches Können alles fremde Können überragte —>
und daß doch kein d e u t s ch e r R a u m in der
W e l t w a r . es im Dienste deutschen Volkstums
truchtbar zu machen !

^ Ikoch eine Erfahrung , von einer deutschen
Farm in Südivestasrika . Wir waren lange ge¬
fahren und kehrten ein , um eine Erfrischung zu
nehmen und zu fragen , wie es mit der Wirt¬
schaft ginge . Bon der Veranda siel unser Blick
auf einen großen , ganz vertrockneten Wein -

Reue englische Initiativ «
Simon und Eden fahren nach Genf

Oje deutsch-polnische Fühlungnahme als Vorbild außenpolitischer Aktionen
tEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .s
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garten . Neben dem -Bause standen ein gemauer¬
tes WasserBassin und eine Pumpe . Ich fragte ,
ob denn das Wasser versiegt und der Garten
darum vertrocknet sei ? „Nein "

, sagte der Far¬
mer , „Wasser wäre genug da , aber die Bewässe¬
rung des Weins kostet Geld , und mit den
Schleuöertarifen , zu denen Trauben aus der
Kapkolonie hierher kommen , werden Trauben
von dort so billig geliefert , daß wir die unfern
nicht verkaufen können . Darum lasse ich die
Pumpe stille stehen und die Weinstöcke vertrock¬
nen ! " Wie nennt man diese Abtötung deutscher
Mühe und Arbeit '? Man nennt sie : Mandats¬
verwaltung in einer geraubten deutschen Ko¬
lonie , deren Boden mit deutschem Blut und
deutschem Schweiß getränkt ist.

Als letztes Stück will ich von einem Besuch im
entferntesten deutschen Siedlungsgebiet , hier in
Angola , erzählen . Es ist erst ein paar Tage her ,
da waren wir Gäste bei einer Gruppe deutscher
Kaffeepflanzer , die sich noch hundert Kilometer
jenseits der letzten Station an der Angola -
Nordbahn niedergelassen hat . Unter den hohen
Grasdächern liegen hier noch bescheidene, dort
schon behaglicher ei " ,'*ericf )tete Räume . Draußen
blüht der Kaffee , und wie Schnee liegt es auf
dem dunkeln Grün der jungen Bäumchen . Drin¬
nen in den Stuben fällt uns hier ein Bild , dort
ein Stück Bausrat in die Augen , das nicht im
Busch von Angola zu Bause ist . Deutsche Ge¬
schichte aus den letzten Jahrhunderten sicht uns
an . Wer sind diese Menschen , die deutsches
Nachkriegsschicksal hier in Westafrika zusammen -
gemeht hat ? Prinz und Prinzessin wird zu dem
einen Pflanzerehepaar gesagt : der Mann trägt
tiefe Narben aus seiner Flicgerzeit an der
Front , aber er ist der erste und der letzte bei der
Tagesarbeit in der Pflanzung . Tie anderen
sind zwei kurländische Barone , die Frau des
einen steht dem Bause unseres Reichspräsiden¬
ten nahe : auch ein Bugenottcnnachkomme . dessen
Vorfahren von der Garvnne an die Spree
gewandert sind , und ein Urbayer vom Chiemsee
sind hier . Den besten Kaffee haben der Bayer
und der Prinz . Wäre cs denkbar geweesn , daß
ohne den verlorenen Krieg diese Menschen in
solcher Ferne von der Heimat sich znsaminen -
fandcn , um ein tropisches Pflanzerdasein zu
führen ? Was ist es , das sie alle miteinander
eint ? Sie wollten in Freiheit etwas schaffen ,und dazu mußten sie — nach Afrika

12 Forderung ;n für die Kriegs¬
opfer und Frontkämpfer

# Berlin , 17 . Nov .
Der Führer der NS -Kriegsopferversorgung , der

nationalsozialistische Reichstagsabg . Oberlindober ,hat für die in dieser großen neuen Spitzenorgani¬
sation zusammengeschlossenen mehr als 'l Million
Kriegsopfer und auch für die Frontkämpfer über¬
haupt 12 Ehrenforderungen formuliert , die
zu vertreten seien . Die Forderungen lauten :

1 . Dem Frontkämpfer ist das T -ragen eines
besonderen staatlich geschützten Ab¬
zeichens zur Pflicht zu machen .

2. Das anerkannte Kriegsopferabzeichen wird
unter eigenen Ehrenschutz gestellt:

I . Die Träger dieses Abzeichens haben bei allen
öffentlichen Veranstaltungen Ehrenplätze zu be¬
kommen .

4 . Sie sind in öffentlichen Betrieben und Behör¬
den bevorzugt abzufertigen .

ö . Alle Verkehrsunternehmungen haben den Trä¬
gern des Kriegsopferabzeichens wesentliche tarifliche

Nachlässe zu gewähren .
6 . In allen Theatern , Konzerten und Lichtspiel¬

häusern ist für die Träger dieser Abzeichen außer
der Lustbarkeitssteuerbefreiung durch die Gemein¬
den ein wesentlicher Preisnachlaß und ein beson¬
derer Ehrenplatz sicherzustellen .

7 . In allen Schulen ist periodisch auf die Ver¬
dienste des deutschen Frontsoldaten und die Opfer
seiner Hinterbliebenen in geeigneter Form hinzu¬
weisen und die Kinder sind dahin zu erziehen, den
Trägern gebührende Achtung zu erweisen.

Zweiies Sinfonie -Konzert
der Staats -Kapelle

.Eine Bortragsfolge , die jeden Musikfreund
entzücken mußte . Es waren auch viele an¬
wesend und so gab es denn ein erfreulich Bild
gediegener Musikpflege — die beste Tradition
des Hauses . Es verrät das ästhetische Finger¬
spitzengefühl der künstlerischen Leiter , daß den
wuchtigen Blöcken der zwei Brncknerfchen Sin¬
fonien im ersten Konzerts die gleichsam das
Eingangstor bildeten , nun die drei Klassiker
gleichsam entgegengesetzt wurden : Händel , Bach,
Beethoven — wuchtige Säulen diese Namen
schon . Aber , indem sie gleichsam die Vorhalle
darstellen sollen : in zierliche Ausmaße gebun¬
den : das zweite protze " Konzert Bändels ( in
F -Dur ) läßt entschieden das Liebliche eines
frohgemuten Musizierens überwiegeu , gegen¬
über der sonstigen Mvnumentalik des Meisters .
Und dem lieblichen Charakter kam entgegen und
entsprach auch die Concertino -Anlage der obli¬
gaten beiden Sologeigen (Ottomar Boigt und
Hans Ochsenkiels mit dem Violoncello jPaul
Trautvetters , gestützt im Wechsel mit dem
Streichorchester und den beiden Cembali jAlfred
Kuntz 'ch und Erich Sauerstein ) als anziehender
.Klangzierrat für unser heutiges Ohr . Es war
ein anmutiges Wechselspiel zivischen Orchester
und Solisten, ' mit Feinsinn , Präzision und
lleberlegenheit geleitet von Klaus Nettstraeter .
Dasselbe kann man von dem folgenden Violin¬
konzert in A -Mvll von Joh . S . Bach sagen , dem
ein ähnlich zierliches Ausmaß eignet , und das
mit seinem blütenhaften Andante und den um¬
gebenden Alleqro -Sätzen im Solopart von Boigt
mit feinfühliger Tongebung und überlegener
Abklärung vermittelt wurde .

Sehr beziehungsvoll paßte in die Gesamt -
Programmgestaltung nun Beethovens Eroica ,
die den ziveiten Teil des Abends ausfüllte .
Denn sie leitet über zum dritten Abend , in dem
das Romantische vorherrschen soll. Wir denken
da besonders an Schumanns herrliche „Früh¬
lings - Sinfonie " . Und cs schien mir auch in der
Eroica nun das Schwergewicht in die romanti -
,' chen llntertöne gelegt , wie sie vor allem im
Scherzo bestechend auflcuchteten . Der Dirigent
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8. In allen Behörden , die sich direkt mit >der Ver¬

sorgung der Kriegsopfer befassen , sind im direkten
Verkehr mit den Kriegsopfern nur solche Beamte
und Aerzte zu verwenden , die selbst Frontsoldat
oder Kriegsopfer sind , so daß die Gewähr kamerad¬
schaftlichen Wohlwollens besteht.

9 . Zu allen Ehrenämtern des öffentlichen Lebens
sind in erhöhtem Maße Frontsoldaten und Kriegs¬
opfer heranzuziehen.

10. Den Witwen gefallener Kameraden und ihren
Waisen ist ein Großteil aller öffentlichen Arbeits¬
stellen freizuhalten .

11 . Bei Anstellung im öffentlichen Dienst sind bei
gleicher Eignung immer Frontsoldaten und Kriegs¬
opfer vorzuziehen.

12 . Den im Kampfe um Deutschlands Erneue¬
rung gefallenen oder verletzten Kameraden und
ihren Hinterbliebenen stehen die gleichen Ehren¬
rechte zu, wie den im Weltkrieg versorgungs¬
berechtigt gewordenen Frontsoldaten oder ihren
Hinterbliebenen .

Die NSKOV wird sich bemühen , diesen Forde¬
rungen möglichst zur offiziellen Anerkennung zu
verhelfen.

Geschlossene Abwehrfroni
gegen Irrlehren

Das evangelische Deutschland hinter dem Reichsbischof
: - : Berlin . 17. Nov .

Die eindeutige Erklärung , mit der der Reichs¬
bischof die von dem Berliner Gauleiter der
Deutschen Christen in aller Oeffentlichkeit ver¬
tretenen Irrlehren und Angriffe auf das Be¬
kenntnis der Kirche abgewiesen hat . ist , wie der
Evangelische Pressedienst mitteilt , in allen Krei¬
sen der Kirche als eine befreiende Tat aus¬
genommen worden . Aus allen Teilen des
Reiches kommen die Zustimmungserklärungen ,
die dem Reichsbischof den Dank für
sein klares und eindeutiges Wort
aussprechen und ihm treue Gefolgschaft in der
Abwehr aller Angriffe auf das Bekenntnis der
Kirche geloben . Besonders zahlreich sind die
Erklärungen aus den Kreisen der Deutschen
Christen . Nach dem Vorbild der Gaue Pom¬
mern und Bayern haben inzwischen auch die
Gaue Groß - Hessen , Hamburg und Wuppertal
der Glaubensbewegung Deutsche Christen sich
dem Protest gegen die Berliner Kundgebung
angeschlosscn und sich uneingeschränkt hinter die
Kundgebung des Reichsbischofs gestellt . Als
erste unter den Regierungen der Landeskirchen
hat Sie württembergische Kirche durch ihren
Landesbischof 0 . Wurm bas entschiedene Ein¬
treten des Reichsbischofs für die Unverletzlich¬
keit des Bekenntnisses begrüßt und die Erwar¬
tung ausgesprochen , daß der Reichsbischof alles
tun werde , um Kirche und Glaubensbewegung
von Strömungen freizuhalten , die die Heilige
Schrift als Grundlage der evangelischen Kirche
antasten . Besonders bemerkenswert ist ein
Telegramm , das der Vorsitzende des Fakultäten -
Tages der evangelisch - theologischen Fakultäten
in Deutschland , Professor Dr . Hans Schmidt an
den Reichsbischof gerichtet hat , in dem er die
Versicherung abgibt , daß in einer solchen Le¬
bensfrage der Kirche die deutschen evangelischen
Fakultäten geschlossen hinter dem Reichsbischof
stehen.

Dieses einmütige Echo ist ein zwingender
Beweis dafür , daß die Erklärung des Reichs¬
bischofs gegen die Irrlehren nur das zum Aus¬
druck bringt , was die überwältigende Mehrheit
des evangelischen Kirchenvolkes empfindet . Der
Reichsbischof hat hier nicht mehr als der An¬
walt einer bestimmten kirchenpolitischen Gruppe ,
sondern als der unumstrittene geistliche Führer
der gesamten Kirche gesprochen. Nicht die
schlechtesten Kirchenglieder und nicht die schlechte¬
sten Deutschen haben um des Glaubens und um
des Deutschtums willen mit Sorge der weiteren
Entwicklung entgegengesehen . Gerade sie wer¬
den dem Reichsbischof dankbar sein, weil nun
die Gewißheit gegeben ist , daß es um äußerer
Formen und Erfolge willen keinesfalls mehr
Kompromisse über die Grundlagen des evange¬
lischen Glaubens und der reformatorifchen Be¬
kenntnisse gibt . Damit sind wir — und insofern
können wir auch den Verkündern von Irrlehren
dankbar sein — aus der kirchenpolitischen Ver¬

krampfung und aus der Ueberschätzung von
Formen in der Kirche heraus . Die neuen
Fronten in dem Glaubenskampf , der ewig fein
wird , weil der Glaube von jedem Einzelnen
immer wieder neu erobert sein will , bilden sich
nun um den Inhalt , um das Evangelium . Ist
auf dem Hintergrund germanischer Mythen -
kultc und materialistischer Scheinphilosvphie mit
dem betrügerischen Vorzeichen des Kampfes um
die Kirche der Versuch gemacht worden , Teile
des Kirchenvolks in einem kleingeistigem Sy¬
stem vcrstandesmäßiger Beschränktheit zum
Kampf gegen Kirche und Evangelium zu ver¬
leiten , so findet sich , auch um des Deutschtums
willen , das Kirchenvolk über die von der Glau¬
bensangst bestimmten Gegensätze von gestern
wieder zusammen , um im eifernden Wettstreit
zur 430 . Jubelfeier des Reformators Evan¬
gelium und Kirche in der reinen Einheit von
Inhalt und Form wieder erstehen zu lassen.

Oie Standorte
der Mttktärgerichi '

<: > Berlin , 17. Non
Zn der Wiedereinführung der Militärgericht '

barkeit wird von zuständiger Seite mitgete" :
daß sich ein Kriegsgericht jErste Jnstanzi ff
jedem Wehrkreiskommando befindet . Um
Gerichtsbarkeit zu erleichtern , sollen für jT
Wchrkreiskrie .gsgerichte Zweigstellen eingermff
werden , und zwar in Allenstein , in Schwerin , ■
Potsdam , Frankfurt a . O . . Breslau , in ,
bürg , in Weimar , in Hannover und in iß **1»
berg .

Die Oberkriegsgerichte ( Zweite Jnstanzi
finden sich nur bei de : . Gruppcnkommandos , u" .
zwar in Berlin und in Kassel. Auch hierfür iE
Zweigstellen vorgesehen in Königsberg und
München .

2,6 Millionen SonderzuschloS
für die Kleinrentner

TU. Berlin . 17. No».
Der Reichsfinapzminister hat sich damit einffN

standen erklärt , daß bei den Ausgabemitteln , die >■"
Haushaltsplan des Reichsarbeitsministeriums P-.
bas Rechnungsjahr IM zur Beteiligung des
ches an der Kleinrentnerfürsorge vorgesehen
über die letzten 10 v . H . verfügt wird . Der fi '*1,

'
durch freiwerdende Betrag von 2,8 Millionen iP ,wird als Sonderzuschuß den Ländel "
zur Verfügung gestellt . Ihrer WeiterffN
teilung auf die Fürsorgeverbände wird ausschlM
lich die Zahl der Kleinrentner zugrunde gelE
Die Fürsorgeverbände werden verpflichtet , {![
Mittel zur Gewährung von Sonderbeihilfen an f "
Kleinrentner zu verwenden . Keinesfalls dürst"
die Mittel zur Minderung des Fürsorgeaufwanff '
verwendet werden , der den Fürsorgeverbänden <"■'
der laufenden Unterstützung der Kleinrentner eV
wächst.

Der Brmnte im neuen Staat
„Nicht zweitklassig, wer noch nicht -er Partei angehört"

Berlin » 17. Nov .
Der Führer öer Deutschen Beamtenschaft ,

M -ö .R -, Hermann Neef , hielt in der Ber -
waltungsakademie einen bedeutenden Bortrag
über „Der Berufsbeamte im neuen Reich".
Neef führte u . a . aus , der neue Reichstag werde
über eine in der Verfassung von Weimar vor¬
geschriebene qualifizierte Mehrheit verfügen ,
die auch ein neues Verfassungswerk
schaffen kann . Es wäre durchaus möglich ge¬
wesen, daß man ohne diese Rcichstagswahl an
sich politisch ausgekommen wäre , daß man durch
ein einziges Dekret des Führers eventuell die
Länder aufgelöst hätte und dadurch zu einem
deutschen Einheitsstaat gekommen wäre . Psycho¬
logisch richtiger und politisch klüger fei es aber
so . Es seien Gesetze zu erwarten , die der Welt¬
anschauung der heutigen Führung , aber auch
des ganzen Volkes , entsprächen . Der Beamte
werde als ausführendes Organ des Staates
immer das Verständnis für den Nationalsozia¬
lismus brauchen , um zum Verständnis der Ge¬
setze zu kommen . So wie früher jemand , öer
in Bayern Beamter werden wollte , die bayeri¬
sche Staatsangehörigkeit besitzen mußte , werde
im zukünftigen Staat ein Beamter Nach¬
weisen müssen , daß er Nationalso¬
zialist i st , weil man befürchten mutz, daß er
andernfalls nicht in genügender Weise den na¬
tionalsozialistischen Staat repräsentieren könne.
Für die heute amtierende Beamtenschaft müsse
wenigstens gefordert werden , daß sie bereit sei ,
den nationalsozialistischen Geist auszunehmen .

Wenn der Einwand erhoben werde , daß die
Partei zurzeit geschlossen ist , dann sei zu er¬

klären , daß nationalsozialistisch
vollkommen unabhängig sei b » '.
irgendwelchem Parteiabzeichen n"
daß es nur durch die Tat bewiesen werff
könne . Schon 1930 habe der Nationalsoziam
mus 6 Millionen Stimmen gehabt , von dem"
nur 8 Prozent der Partei angehörten . Es r

nicht zweitklassige Menschen, die hente
nicht der Partei angehören.

Der Redner schilderte dann die Bedeutung
alten Kämpfer und fügte hinzu , der heutiges ,
stand sei noch keineswegs als die Verwirklich ^
des Dritten Reiches zu betrachten . Wir ha,r
so sagte er , heute einen Nationalsozialist ^"
regierten Staat , weiter nichts - Damit ist aff
die Voraussetzung für das Dritte Reick "
schaffen .
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Klaus Nettstraeter zwingt gerade diese Sätze
zu einer Prägung , die Teilnahme erweckt, wie
das bei den Bruckner -Scherzi neulich schon deut¬
lich empfunden wurde . Und dem letzten Satz
der Eroica zumal , mit seiner humordurchglänz -
ten Fuge (der Klavier -Variationen Ov . Ws und
dem aufrauschenden Schluß , darin der Meister
ein Bekenntnis markig und charaktervoll zusam¬
menfaßt , — ihm gab Nettstraeter mit Hin¬
gabe und Feuer mit , was ihm gebührte . So
war es auch für das hinreißend spielende
Staatsoper -Orchester ein voller Erfolg , an
dessen lebhaftem Widerhall und minutenlangen
Dankesäußerungen der vorzügliche Klangkörper
neben seinem sorglichen Leiter Nettstraeter sich
herzlich erfreuen durfte . Dr . H.

Neue Dichtungen
von Toni Rothmmr -

Die Karlsruher Ortsgruppe des Landes -
vcreins Badische Heimat hat den stillen und tie¬
fen Freunden der Dichterin Toni Rothmund
eine wundervolle Stunde bereitet . In ihrer
klaren Art , in einen wohligen Sprachklang . der
in Schleswig -Holstein Geborenen und in Baden
seit Kinderjahren Ausgewachsenen las sie un¬
veröffentlichte Gedichte und eine ebensolche Er¬
zählung . Den zahlreichen Zuhörern wurde cs
schmerzfröhlich um das Herz , denn was Toni
Rothmund als Dichterin gab , sprach für Man¬
chen das aus , was er fühlte , doch nicht selbst ge¬
stalten konnte . Diese erste und letzte Aufgabe
des wahren Dichters hat unsere badische Lands¬
männin und Karlsruher Mitbürgerin Toni
Rothmund wie gar oft schon , auch diesmal in
beglückendem Maß erfüllt .

Schmerz ward laut in den Versen von der
Einsamkeit :

Immer dasselbe , das alte bohrende Leid :
Keine Brücke geht in des Andern Einsam¬

keit .
Keine Stufen führen in unsere Seele hinab .
Eingeschlosseu ist jede in ihr eigenes Grab .

"

Was große Liebe ist , wird erschütternd kund :
lind ich grüße dich, Leid,
das meine Liebe mir - bringt !

Nur in Thule kann sie sich vollenden :
Nicht in der Welt ,
die uns mit falschen Ketten Mt ,
nur dort , jenseits öer Meere — ganz allein
in Thule —
nur dort in Thule bin ich dein !

In dem herrlichen Gedicht : „Der Baum , der
vor dem Winter noch einmal blühte " ( diePyra -
mide durfte es vor etlicher Zeit erstmals ver¬
öffentlichen ) heißt es :

Und du mußt doch wissen
Traum

nicht Früchte bringt — nur
Herzeleid ?

daß dein letzter

Gram und

Nun . wir sehen , Dichter übertreiben immer :
der Winter ist noch weit , noch oft blühen die
Bäume . Was ist das doch für « ine köstliche
Frucht , die Toni Rothmunds in der gerade in
ihrem Humor und in ihrer Liebe zu den
„Kleinen von den Meinen " erschütternden Ge¬
schichte vom heiligen Johannes Baptista droben
am Bodensee schlechthin meisterhaft erzählt hat !
Der Hagnauer Fischer Uli und das Münsterlin -
ger Maidli Vrcneli finden sich doch , denn der
Bodensee selbst bemüht sich und friert zu , da¬
mit der Uli trockenen Fußes vom badischen zum
schweizer Ufer hinüberwandeln und die Braut
üeimholen kann . Im Grund ist der heilige
Johannes Baptista der Helfer der Liebesleut -
che» . „Er aber steht in seiner Nische — und
träumt und schweigt — und lächelt ." Dieses er¬
habene Lächeln heiliger Gelassenheit schwingt
im wonnigen Nachklang über so manche Bösheit
des Tages . . . O , ihr Armen , die ihr nichts
von der Liebe wisset! Und nichts von dem gott -
ähnlichen Lächeln!

Deutsches Schrifttum und ausländische Auto¬
ren . Die Reichsstelle zur Förderung des deut -
fchen Schristtnms sagt : „Wir bejahen das Schaf¬
feit solcher Autoren , die einer ander » Station
angchören , wenn sie nur Ehrl ? „ ,lü Charakter
besitzen . . . Wir machen aber Front gegen jedem
Autor , der . . . die Ehrlosigkeit besitzt , das Land
seiner Väter . . . zu bekämpfen und anziigreifcn .

"

Kunst und Wissenschaft ^
Geheimrat Hoch« , der im Laufe des Sow ^ «

sein 68. Lebensjahr vollendte , ist in den R
st and getreten . Mit ihm ist ein wen
die deutschen Grenzen hinaus bekannter Ge» ^
ter und Lehrer aus dem Verbände der lWLf »-
sität Freiburg geschieden. Geheimrat ^übernahm im Jahre 1902 , von Straßbura
inend , den Lehrstuhl für Psychiatrie und ri»1
htMA fipr &TtmF 'T ' if förmeiietmta bet r M*tung der Klinik . Die Erweiterung der ^
durch den Neubau für Nervenkranke »no
Errichtung einer poliklinischen Sprechstunsc (>>
ihm zu verdanken . Als Autorität ersten -u" Ac
galt er insbesondere auf dem schwierigen
biete der psychiatrischen Sachverständigen ' . ^ :
keit. Hoche entfaltete auch eine ^ tr «® L i"
literarische Tätigkeit als Fachwissenschaft' .si ^sl
aber auch durch philosophische Werke und i?' „Je
stellerische Arbeiten allgemeiner Natur sow >
Dichter bekannt geworden .

Entziehung des Doktorgrades . Der VJJÄßö'
Kultusminister hat nunmehr auch für -c>'
die Möglichkeit für die WiederentzichunTj,, !
Doktorgrades geschaffen, die in Baden vor ^
ger Zeit gegeben wurde . Der Erlaß ordm
daß der Doktorgrad einer preußischen Ho « '
denjenigen Personen wieder zu entziehe » ' UftA
unter Verletzung der Treuepflicht gegen ^ i>
und Volk feindseliger Propaganda -^ i
Deutschland Vorschub leisten oder die das „ji
sche Ansehen oder die Maßnahmen der
len Regierung herabwürdi .gen . Die ii® ic
zichnng des Doktorgrades wird , wie
richteten Kreisen erklärt wird , auch in
len ermöalickt werden , in denen durchlen ermöglicht werden , in denen durch
liche Bestrafung und Entziehung der
lichen Ehrenrechte die Ilnwürdigkeit des er
gers des Doktorgrades gerichtsbekannt
wurde . , (K

Deutsch griechische Knnstgemeinschaft . Die *
jIte

<
chische Regierung hat zur Unterstützunä E
Ausstellung griechischer Maler in sff
einen Krodit gewährt . Diese Ausstellung
sehr sorgfältig aufgemacht und ausgestatt » ^ jt
Sen . Als Gegenstück zu dieser Ausstellung
chischer Kunst in München ist eine deutsav
stcllnng deutscher Kunst in Athen geplant -
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Im Kampf gegen fowjefrufOfdie Werk (pionage
Abenteuer eines ehemaligen deutschen Pionierhauptmanns in Rußland - = Von MAX EVERWIEN

« » merklich an Tischfüßen,
oder an Wa nd ecken an -

l2. Fortsetzung)

Herr Jkarivs
Helling blieb zu .Hause in Berlin , annoncierte

b . ^ . ein richtiggehendes Detektivinstitut , das
Schaft suchte. Er betrieb die Ueberwachung

^
" Eheleuten, die auseinander wollten , Erb-

^ êgenheiten, Versicherungsschwindeleicn usw.
ft»*» "n übrigen den lieben Gott einen

J n Mann sein.
i

®* *»» und Lindstrvin fuhren los , Hauptrich -
.^ Angora, um zunächst einmal dem Haupt-
«enten aus die Bude zu rücken . Pässe und Be -

j-.^ ugsgelder waren all right. Adreffen von
reiten

^ Agenten im großen , weiten Rußland
^ugen fix in raffinierter Chiffrierung bei sich .

offizielle Schreiben einer vom Konzern
m u5>9en Berliner Zeitung trugen sie auch bei

®,c batten als Journalisten den Auftrag ,
i ,

1 die Lebensbedingungeu der russischen Ar-
nter fortlaufende Artikel zu liefern ,

>
^on jetzt an . in dem Monat , als sie auf dem

^wpelhvfer Feld die moderne Junkers besiie -
unterhielten sie sich überhaupt nicht mehr
ihr Borbaben . Sie befolgten den alten

b>, f.adfatz der gewiegten Kriminalisten , den nur
fiife - Anfänger nicht beachteten . Sie konnten
" ichou später an Orten unterhalten , die sie sich

» suchten , an welchen es keine Ohren, keine
H
'/udc und auch keine mikroskopisch kleinen Ab-

„^ ' -' richtnngen gab
Attischen Birnen^bracht.

Angora blieben sic drei Tage und ließen
j !Cn MorüSartilel au das Berliner Blatt
»nn : .'Lebensüedttlgmrgen der türkischen Be .
"lterung " . Kopie blieb bei ihren Akten, zur
galligen Beifügung des russischen Ueber-

chuugoüienstes .
es auch Grundsatz des Konzerns war .

sj, .fdauptaqenten so generös zu bezahlen , daß
i c teilte Beranlassniig hatten, cventull für beide

ÄU arbeiten , gewissermaßen als Toppcl -
gf .^ner , so machte Heinz Serno dem levan -
vfhchen Handelsherrn Tavido Jkarivs erst am
Z

'! ' c» Tag Besuch , um nach dem Preis eines
denteppichs zu fragen .

^
< er ehrsame Kaufherr Tavido Ikariös , früher

tat,
" ein ansäsiig. mußte wohl seine Grunde

r. ?£" > seit einigen Jahren Angora als sein Do -
° zusehen .
Herx Jkarivs "

, meinte Serno . „ich möchte die-
.̂. . Teppich gern erwerben . Nachträglich Zei -

Miznweben oder anzubringen , geht .wohl
^ mehr , was ?" - ' .̂ '

Ö,.
"V. doch , mein Herr , es kommt nur drauf an,

iu die Ornamentik passen . 1km welche
Allaben handelt es sich '?"

handelt sich um 184 di ."
iJr* r ehrsame Herr Jkarions knickte fast zu-

sah sich scheu um , ob nicht jemand ser -
^ llersvnals in der Nähe mar und sagte dann :

« . wenn es sich um eine ganze Sendung
kl Eppichen bandelt , dann wollen wir lieber

Kaffee die Sache besprechen . Bitte .
.̂ Men Sie mit ."

lieber «ge Fraqen mußte der Herr Hauot-
akarivs auf Grund der vorgereigten Le-

genaue Auskunit geben. Heinz Serno
ite ? f° beschickt , daß Jkarivs umsonst seine
Md» '

« Haselnußaugen spielen ließ . Er war sich
darüber, was der kalt und ironisch

Deutsche eigentlich wollte ." . . cs war ihm einerlei , ob er nun mußte,
B / ibielt wurde , oder nicht. Die Hauptsache .

ES war noch

'Mt

tejtt
c^ m gutes , deutsches Geld.

^ ahre her , da bekam er eine andere gute
W yM das war die englische . Das waren

. .me ltpifi -i .1nv ftcn Toren Kon-war
gute Zeiten vor
Die damals gebotenen nahrhaften

Wt? 8 »och

'"t 9r - en hatte der bewegliche Kaufmann bis
^ fchlackung ausgenutzt. — Wenn nun je-
"^h^upten würbe . Latz Herr Jkarivs ein

$al0 ? r ^h^ nmann sei , dem wäre er nett in die
gefahren. Für ihn wars ein ErwerbS -
äenau das gleiche , als wenn Leute an -

Fakultät beispielsweise mit Südfrüchten
hhx V oder als Buchmacher tätig sind . Alles
S°nh ? ^ nwerte Erwerbsrwcige . Wer das Ge-

" Ehauptet , läuft Gefahr , vor den Kadi
. .zi- vt zu werden.

Z'k dem Stahlwerksverband unangenehm ,
baß hie letzten griEen Aufträge

Miug^ kiichen Regierung den Herren in Bir -
B ?? gegeben wurden . Woran lag das '?

- "Äa B Backschifch vielleicht . . "
>̂ rr

’-’Vf , war es wohl , mein Herr !" lO !
^rugi

'Zarios mar sehr höflich : er ging vom
">er,n aus : Warum soll ich nicht höflich sein .
?®fin dm ich nichts kostet.) .-Ja . das war es
'Mn g i /c j e Verkaufsstelle des Verbandes mit

TntTi Konstantinovel wußte nicht , ob sie
.»? w,,k>« oder nicht . Früher war das anders ,
ni 'tttottj, . nt<in - man muß geben. Aber heute?
Ar svu sich mehr aus . Soll mau gebdn
Ä ^ vn ^ ^ n nicht geben. Der Chef der Sub -
AunbeuOB . foinen Tribut in guten , englischen
v 'Offt !J^ kvmme „ . Jetzt weiß man es ."

î Atsch^ nen nicht bekannt geworden , was am
^ rsöur,>5 ^ ° lf vorgeht ? Sir Tcterding ist doch

"Ah K - kurzem dagewesen? "

Hll7ich ^ .° llen nach dort!"

^ isg^ ^?ird sei» , mein Herr . Seitdem das
* * • •"

de,, Horr Jkarivs , weil Sie gerade
Sie ' brechen , das mit dem Stahl .

z.'D ia überhaupt für erwähnenswert ?"
ft! bish

'
»» Agentin tfie ist Laborantin in Cb .j^

v̂ ubemi « behalten . Was man für
,!

m Ĵ ionat schon verlangen kann ."
(y,ri„ Vorsichten Sie , wenn Sie es für

on . nur weiter . Vielleicht ist eS rich¬

tig , wenn Sie bei Gelegenheit die Adresse Ihrer
Agentin der Zentrale erwähnen . Man kann sich,
wenn eS not tut , dann ja mal direkt umhören.

"
„Olga Silinoff . Gemeinschaftsbau XXI. Sie

reagiert nur auf 184 Mf."
„Schreiben Sie es lieber nach Deutschland, da

sollen sich meine Kollegen mit befassen .
"

Indem Heinz Serno , sich verabschiedend , so
ganz nebenher sagte: „Ich muß nach Konstanti¬
nopel wegen späterer Lieferungen "

, prägte sich
in sein Gehirn Adresse und Agentennummer der
kleinen Laborantin ein . Er wiederholte : Olga
Silinoff . Gemeinschaftsbau XXI . Nr , 164 Mf.

Ln - er Lnku ^nemeiropole
Charkow

Zwischen Charkow und Rostoff zentralisierte
sich ein Teil der Fabrikanlagen aller Art , Ver¬
suchsstationen und Laboratorien . Es hieße, der

Wahrheit ins Gesicht schlagen , wenn man nicht
zugeben würde , daß das neue Rußland hier Pro -
duktionsstütten von gigantischem Ausmaß aus
der Erde gestampft hätte. Hier arbeiteten russi¬
sche und ausländische Chemiker und Ingenieure ,
die technische Elite des neuen Rußland gab sich
hier ein Rendezvous .

Da waren Hochöfen , Walzwerke , Drahtziehe¬
reien errichtet nach den neusten Errungenschaf¬
ten der Teckjnik, geleitet nach fabrikatorischen
Atethoden, die denjenigen der deutschen und
amerikanischen Werke teilweise ebenbürtig wa¬
ren.

Eines Btvrgens tauchten die beiden deutschen
Ilaentcn im ersten Hotel der Jndustriemetro -
vvl« auf , um sich gleich ordnungsgemäß auf dem
Polizeiamt zu melden : denn sic hätten nie ihren
Auftrag ausführen können, wenn ihnen schon
nach 24 Stunden der verbindlichst lächelnde,
russische Kommissar in entwaffnender Liebens¬
würdigkeit gesagt hätte:

RWstmhler und Rimdstmhlrr
Weltsendungen des deutschen Rundfunks

Anläßlich der mit der Wahlat 'tion des 12 . Nov .
zusammenhängenden Rundfunksendungen ver¬
nahm der deutsche Rundfunkhörer aus der An¬
sage der Reichssenduugen , daß die Ansprachen
der führenden Staatsmänner und die Wahl¬
ergebnisse nicht nur über sämtliche deutschen
Sender , sondern auch durch Nicht strahler
nach Nord - uud Südamerika und durch einen
Rund st rahler über die ganze Welt ver¬
breitet würden .

Als Nicht - und Rundstrahler bezeichnet man,
wie die Frkf . Ztg . aus Berlin berichtet, be¬
stimmte Anteniienanlagen bei Kurzwellensen¬
dern. Kurze elektrische Wellen , etwa solche von
14 bis Al Meter Länge, haben ihren längeren
Artgenoffen gegenüber , wie wir sie vom Rund¬
funk her kennen, den Vorteil einer ungeheuren
Reichweite , man kann mit ihnen viele Tausende
von Kilometer weit , ja um den ganzen Erdball
herum signalisieren. Zu ihrer Ausstrahlung be¬
nutzt mau eine Antenne , die so bemessen ist , daß
sich die Schivinguug in bestimmter Weise über
sic verteilt , etwa so , daß der Luftdraht in der
halben Länge der auszustrahlenden Welle
schwingt . Eine derartige Antenne nennt man
Dipol . .

Ein einzelner Dipol 'strahlt wie jede Antenne
nach allen Seilen . Ordnet man aber mehrere
Dipole parallel und übereinander an , so ent¬
steht ein Antenncugebilde , bei dem durch das
ZUsainiueuwirken der einzelnen Dipole die
Strahlung in ganz bestimmter Weise beeinflußt ,
nämlich in einer Richtung zusammeugesaßt und
gebündelt ivird . Eine solche Richtantenne
strahlt also lediglich in einer einzigen
R i ch t u n g na ch vorn u n d n ach r ü ck-
wärrs . Stellt man in bestiiümtein Slbstand
hinter ihr ein ähnliches elektrisches Gebilde ans ,
so wirkt die ' es ivie ein Scheiniverferipicgel , es
wirft die Rnckwärtsstrahlung nach vorn zurück ,
und nun strahlt die Richtantenne nur noch nach
einer Seite . Der entscheidende Vorteil eines
Richtstrahlers liegt in der starken Bündelung
der Seudeencrgie nach einer bestimmten Rich¬
tung , die mit der Vermehrung der Dipol - Zahl
etwa in der Weise zunimmt , daß zwanzig Dipole
statt eines einzigen etwa eine zwanzigfach
größere Feldstärke am Empfangsvrt erzeugen.

Natürlich könnte man einen derartiaeu Richt -
cffekt auch bei den länqeren Rundfunkwellen
erhalten , doch würden die dazu erforderlichen
Antennen - Gebildc äußerst umfangreich und kost¬
spielig , da ia der einzelne Dipol , wenn er in
der halben Welleulänge schwingen soll , im Ein -
zelwellenbercich schon über hundert Meter lang
werden müßte. Vei den kurzen Wellen liegen
die Verhältnisse in dieser Hinsicht sehr viel ein¬
facher.

Kurzwellen urlü Richtstrahler machen es mög¬
lich. die Ausländsdeutschen mit deut¬
schen Rundfunksendungen zu ver¬
sorgen und sie auf diese Weise immer mit der
fernen Heimat zu verbinden . Die Rcichspost ist
mit der Verwirklichung eines qrvßzüqigeu
Planes beschäftigt : fünf Richtstrahler sollen die
iil fünf Sektoren unterteilte Welt umfassen, sie
sollen so betrieben werden , daß jeder von ihnen
zu jener Zeit arbeitet, zu der in seinem Emp-
faugsgebiet Abend ist. Zwei dieser Richtstrahler
sind bereits fertiggestellt , sie stehen in Zeesen,
bei Königswusterhailien . der eine von ihnen be¬
streicht Nordamerika , der andere Südamerika .
Tie drei weiteren noch zu bauenden Richtstrah¬
ler werden ebenfalls in Zeesen Aufstellung
fiiidcu.

Hier befindet sich auch der svgeuauute Rund¬
strahler , der eine .üvmbinatiou von vier
Richtstrahlern ist , also nach vier Richtungen des
Rauines gleichzeitig strahlt. Man könnte zu
diesem Ziveck zivar auch eine aewöhnliche An¬
tenne verwenden , doch bringt der Rundstrahler
den Vorteil , daß die Sendeenergie nach den vier
bevorzugten Richtnngen etwas stärker gebüudelt
ist . also in den entsprechenden Empfangsgebieteu
höhere Feldstärken und damit einen besseren
Empfang der Sendungen gewährleistet .
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„Meine Herren , ich bedauere außerordentlich.
Ihnen sagen zu müssen , daß wir hier in Char¬
kow nicht mehr für Ihre Bequemlichkeit garan¬
tieren können."

Sie waren sehr höflich , diese Russen. Es
mußte deshalb alles vermieden werden, was
auch nur den leisesten Verdacht bei den Russen
hätte Hervorrufen können.

Sv fragte der Kommissar:
„Wie lange gedenkenSie hierzubleiben , meine

Herren ?"
„Vielleicht 14 Tage . Vielleicht fahren wir auch

schon früher fort. Wir wollen von hier nach
Moskau ."

„Haben Sie für einen besonderen Zweig des
russischen Lebens Interesse . Es ist mein Amt,
Ihnen in jeder Weise behilflich zu sein."

„Wir sind Ihnen sehr verbunden , Herr Kom¬
missar . Wir wollten lediglich das Leben der
russischen Jndustriebevölkerung studieren unter
besonderer Berücksichtiguna der sozialen Gesetz¬
gebung : dann auch die Widerstandsfähigkeit der
Arbeiter in den einzelnen Berussgruvpen ."

„Dem steht nichts im Wege. Ich schicke Ihnen
Ausweise ins Hotel . Mit diesen können Sic
ungehindert die einzelnen Arbeitsplätze be¬
suchen. Wir haben nichts zu verstecken . Wann
sind Sic im Hotel ? "

„Vielleicht gegen 4 Uhr. Wir wollen uns in
der Stadt etwas umschen."

„Gut , die Zeit wird ausreichen."
Die beiden Deutschen verabschiedeten sich vvn

dem Russen, der gleich zum Hörer seines Tele¬
fons griff.

„Mensch ! Serno ! Wir wollten doch erst mal
ausschlafen. Warum sagst du dem Beamten ,
wir wären erst um 4 Uhr im Hotel ?"

„ Ich wollte den Leuten nur Gelegenheit ge¬
ben , in aller Ruhe unser Geväck und unsere
Schriftsachen öurchzustöbern. Kurz gesagt, ich
ivollte den Beweis liefern , daß wir harmlos
sind . — Uebrigens , mit dem Mädel müssen wir
bald Verbindung aufnehmen , heute noch nicht ,
vielleicht übermorgen . — Wir sprechen noch
drüber. Muß erst mal die Laae svannen ."

„Ich haue ab . wenn du nichts dagegen hast .
Die Russen sollen so einen vorzüglichen Weiu
aus der Krim haben."

„Servus Lindström ! Ich werbe mich oricn -
tierenderweise durch die Stadt schlängeln. Um
4 Uhr treffen wir uns im Hotel . Besauf dich
aber nicht . Du weißt , Männer , die betrunken
sind, reden. Im übrigen : Augen auf und Ohren
auf. — Vor deutschen Landsleuten Distanz .
Besser ist besser ."

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Die „sparsamen Lehrlinge"
Oer eine Halts nach und nach fast ^1500 Mark entwendet

( ! ) Frankfurt a . M ., 17. Nov .
Zivei Lehrlinge einer Kolonialwarenhandluug ,

die in verschiedenen Filial >?n der Firma beschäf¬
tigt waren , trafen sich vor Monaten in einer
Wirtschaft und sprachen über ihr Geschäft . Dabei
erzählte der eine seinem Kollegen , daß er sich
schon gegen tausend Mark gespart habe ,
indem er täglich kleinere Beträge der Kasic ent¬
nommen habe . Das gehe sehr leicht , indem man
überhaupt nichts in die Kasse tue, oder kleinere
als die von den Kunden gezahlten Beträge
kippe.

Daraus sing auch der andere Lehrling zu
„ sparen" an . Sonderbareriueise merkte die Firma
nichts , abschon wöchentlich von jedem der Spar -
heflissenen 1s bis 26 Mart veruntreut wurden.
Drei Tage vor der Beeildiguna ihrer Lehrzeit
fand diese bequeme Sparweise ein jähes Ende.
Tie Lehrlinge waren mit dem Auto eines Be¬
kannten nach Mainz gefahren , um einen gewon¬
nenen Prozeß zu feiern . Aus der Rückfahrt be-

M

Reichskanzler Adolf Hitl er Ehrenbürger von Berlin
Oberbürgermeister Dr- Sahm überreichte am Dienstag dem Reichskanzler Adolf Hitler den Ehren¬

bürgerbrief der Stadt Berlin, Im Hintergrund sieht man Staatskommissar Dr. Lippert ,

kam das Auto bei Hvchheim einen Defekt . Die
Polizei glaubte , es mit Autodieben zu tun zu
haben und fand bei der Leibesvisitation der drei
Fahrer eine dickgefüllte Geldbörse mit I486 Mt .
Diese Summe war der von dem einen Lehrling
„ersparte" Betrag , den er immer bei sich trug ,
und den er seinem Freunde schnell zugesteckt
hatte.

Jetzt hatten sich die beiden Lehrlinge wegen
Diebstahls und der Freund wegen Hehlerei vor
dem Jugendgerichtshof zu verantworten . Hier
gaben sie nur das zu , was man ihnen beweise»
tonnte . Der eine wollte nur die gefundenen
1450 Mark und der andere nur 57 Mark, die bei
ihm gefunden wurde» , unterschlagen bezw. ge¬
stohlen haben. Der Freund , der aus der Schutz¬
haft vorgeführt wurde , erklärte sich für völlig
unschuldig. Er habe die ihm übergebenen 1450
Mark an die geschädigte Firma abliesern wollen
und habe sie damals dem Lehrling trotz wieder¬
holter Aufforderung nicht zurückgegeben, als die¬
ser ihm am nächsten Tage gestanden hatte, daß
sie auf unredliche Weise erworben seien.

Das Jugendgericht verurteilte die beiden Lehr¬
linge , die jetzt erst das 18. Lebensjahr erreicht
haben, zu sechs bezw. vier Monaten Gefängnis
mit bedingter Strafaussetzung . Der Freund
wurde freigesprvchen, weil seine Angaben nicht
widerlegt werden konnten.

Zwei französische Klieger
von Menschenfressern verzehrt ?

( : ) Paris . 17. Nov .
Das „Petit Journal " läßt sich aus Dakar

melden , daß zwei französische Militärflieger , die
Ende Juni ds. Js . während eines Tornados
über Dakar abgetrieben wurden und in Portu -
giesisch-Guinea notlanden mutzten , von dort hau¬
senden Kannibalen ermordet und verzehrt wor¬
den seien.

Eine genaue Untersuchung, die von einem
französischen Offizier gemeinsam mit den portu¬
giesischen Behörden in der Gegend von Suzan -
nah au der Mündung des Rio Cacheo durch¬
geführt wurde, soll einwandfrei ergeben haben,
daß die beiden Flieger noch lebten, als sie in
der sumpfigen Gegend notlandeten . Die Ein¬
geborenen , die vernommen wurden , weigern sich
jedoch, irgendwelche aufklärenden Angaben über
den Verbleib der beiden Flieger zu wachem
Man habe aber die Gewißheit , daß sie i n die
Hände von Menschenfressern gefal -
l c n seien.
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Badische Rundschau
Die Rheinregulterungsarbeiten

Erste Etappe beendet.
— Kehl, 15 . Nov. Die erste Etappe «der Rhein -

regnliernngsarbeiten zwischen Basel und Straß-
burg ist nahezu beendet. Sie betraf die Rhein¬
strecke zwischen Steinenstadt oberhalb Reuenburg
bis Sasbach unterhalb Breisach ; ferner die Strecke
zwischen Kappel und Ottenheim und zwischen
Ichenheim bis Kehl. Auf einer Reststrecke von
77 Kilometer oder 66 Prozent der gesamten zu
regulierenden Strecke von 117,5 Kilometer müs¬
sen in unmittelbarem Interesse der Schiffahrt nur
noch die Zwischenstrecken reguliert werden . Die
erste Etappe hat es imnierhin ermöglicht, dag die
Rhcintähne nunmehr , mühelos rheinabwärts be¬
fördert werden können .

Bei der zweiten Etappe der Rheinrequlierung
sollen vor allem die riesigen Kieshänke und die
typischen Ablagerungen unterhalb Sasbach be¬
seitigt werden. Das Rheinbauamt Kehl wird be¬
reits in nächster Zeit zwischen Weisweil und Otten¬
heim aroste Baggerungen im Rheinbett vornehmen .
Rund 606 060 Kubikmeter Rheingeschiebe sollen aus
dem offenen Rhein gebaggert und in das Rhrin-
vorland befördert werden. Täglich sollen 5600 bis
4000 Kubikmeter Geschiebe ausoehcben werden.

Bestich des evang. Landesbifchofs
beim Erzbischof

Wie wir erfahren , hat in der vergangenen Woche
der erg . Landesbischof D . Kiihlewein dem Erz¬
bischof Dr . Gröber in Freiburg einen schon im
Sommer geplanten Besuch «bestattet . Die beiden
kirchlichen -Führer haben sich über christliche Gegen¬
wartsfragen ausgesprochen.

Ehrenvolle Berufung
Landesforstmeister Wilhelm Hng hat bei der in

Breslau stattgefundcncn deutschen Förstervcrsamm -
lung die ehrenvolle Berufung in den aus 11 Män¬
nern bestehenden Reichsfllhrerrat für die deutsche
Forstwirtschaft erhalten .

Prof . Gütterlin 70 Jahren alt
! Freiburg i. Br . , 16 . Rvv. Am heutigen

Tage begeht in hervorragend körperlicher und
geistiger Frische der emeritierte Universitäts¬
professor Dr . Ludivig Siitterlin seinen
70. Geburtstag . Seit 1806 a . v . Prof , für Ger-
uranisttk uud vergleichende Sprachwissenschaft
an der Universität Heidelberg wurde Pros .
Süttcrlin im Jahre 1013 als Ordinarius nach
Freiburg berufen, wv er bis zu seiner Emeri¬
tierung vor wenigen Jahren wirkte . Bon
feinen vielen Schriften sind am bekanntesten :
„Die deutsche Sprache der Gegenwart"

. „Tic
Lehre von der Lautbilöung"

, und „Werden und
Wesen der Sprache"

. Eine Lebensarbeit Sütter -
lins ist feine „Neuhochdeutsche Grammatik"

. In
nahezu drei Jahrzehnten unausgesetzten For -
scbens ist dieses Werk erstanden. Der erste
Band ist vor n Jahren erschienen , der zweite ,
ist im Dtuck.

Bezirksversammlung ter Gastwirte
in Kehl

mr. Kehl , 16. Nov . Der von der Ortsgruppe
Kehl des Reichseinheitsverbandes des deutschen
Gaststättengewerbes in Kehl einberusenen Bc -
z i r- k s - W i r t e v e r s a m m l u n g war ein er¬
freulich starker Besuch beschieden. Gauverwalter
Knödel ging in einem zweistündigen scharf
umrissenen Referate aus die das Gaststätten-
gewerbc unter der nationalen Regierung beson¬
ders berührenden Fragen ein . Der REB . werde
sich dafür einsetzen und auch zu erreichen suchen ,
daß im zukünftigen Ständeausbau der Alkohol -
verkanf wieder restlos m die Hände des konzes¬
sionierten Wirtes gelegt werde . Als vordring¬
lichste Aufgabe betrachtete auch der REB . die Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit, erst dann kann die
Erledigung anderer Belange in Frage kommen .
Auch die Angestelltenschaft müsse restlos organi¬
siert sein , wenn die Arbeitsfront aufgebaut und
ein wirklicher Arbeitsfriede eintreten soll .

Ein weiterer Kampf gelte vor allem auch der
Beseitigung der Gemeindegetränke -
st c u e r . Seines Erachtens könne der ständig
zurückgehendc Bierkonsum nur dann behoben
werden, wenn es dem Wirt ermöglicht wird , das
Glas Bier wieder zu 10 Pfennig aus¬
zuschenken. Hierbei ist es ein dringendes Er¬
fordernis , daß die Brauereien ein E i n h e i t s -
vier Herstellen. Weiter sei die Bekämpfung
der Neukonzessionen ebenfalls eine der
Hauptaufgaben des REB . , wobei ein systemati¬
scher Abbau bestehender Gaststätten, die sich durch

einen häufigen Inhaberwechsel von selbst als
unrentabel erweisen, stets im Auge behalten
werden müsse. In Baden allein sind rund 30
Prozent Gaststätten zu viel. — Die überaus kla¬
ren und umsassenden Ausführungen fanden all¬
seitigen reichen Beifall.

Anschließend überreichte er im Auftrag des
Deutschen Gastwirteverbandcs dem langjährigen
verdienten Vorsitzenden Scher er - Kehl die
„goldene Nadel" des ehemaligen DGB .

KommunistenimSeegebietverhaftet
Ueberlingen , 16 . Nov. Ein größeres Aufgebot

von Gendarmeriebeamten unternahm am Mittwoch
während des ganzen Tages eine große Aktion im
Bezirk Ueberlingen , so u . a . in den Orten Mim-

Am 10. November Hat die Hitlerjugend ihren
Winterhilsstag . An diesem Tag werden überall
öffentlich die Wappenschilder der Hitlerjugend
genagelt. Außerdem erhalten alle größeren
Schulen Wappenschilder zur Nagelung. Die
Nation wird nur dann groß werden, wenn
jener sozialistische Geist , der in der national¬
sozialistischen Idee lebt , öieGrundlage allcsDen -
keus und Handelns wird . Und im Zeichen die¬
ses Geistes muß die gesamte Hitlerjugend mit
allen anderen deutschen Fungen und Mädel sich
einsetzen für die Linderung der Not unserer
armen Volksgenossen . Nunmehr wird die
Hitlerjugend ihr Sniubvl , ihr Wappenschild in
den Dienst der Winternothilfc stellen . Am 19.
November geht am Sonntag vormittag schlag¬
artig in jeder Stadt und in jedem Torf der
Einsatz der Hitlerjugend vor sich. Alle gröberen
Schulen uzerden die Fahnen der Hitlerjugend an
diesem Tag anshängen . Die gesamte HF , das
JB und der Bund deutscher Mädel werden an
diesem Tag gemeinsam die Propagierung der
Aufgabe übernehmen. Sämtliche Spielmanns¬
züge und Musikzüge der HF sind einznsetzen.

Allüberall Einsatz für das Wintcrhilfswerk !
Wir wollen den Beweis erbringen , daß es uns
jungen Deutschen ernst ist um die Not- und
Schicksalsgemeinschaft. Und darum , Ihr Fungen
und Mädel , entfaltet die Fahnen des deutschen
Sozialismus zum Kampf gegen die Not!

Zugendaktion
für die Winterhilfe

Ein Aufruf der Leitung der Winterhilfe
. Die .Leitung der Winterhilfe erläßt folgende »
Ausruf:

Deutsche Männer und Frauen ! Nachdem der
Tag des Eintopfgerichtes zum zweiten Male Jhr
Bekenntnis zum Opferwerk des Deutschen Vol¬
kes in aller Oeffentlichkeit zum Ausdruck ge¬
bracht hat , wünscht auch die deutsche fugend teil¬
zuhaben an dem Kampf gegen Hunger und
Kälte. So wie die Hitlerjugend durch ihren herr¬
lichen Opsergeist Leben und Blut im Kampf um
die Macht einsetzte und ihren Besten , den Hitler -
jungen Norkus verlor , will jetzt die gesamte
deutsche Jugend nicht znrückstehen . Jungen und
Mädels werden am kommenden Sonntag das
Abzeichen der Hitlerjugend als Wappenschild in
aller Oeffentlichkeit nageln lassen.

Wer von Ihnen denkt nicht daran , daß wir in
der Zeit des Weltkrieges Millionen von Nägeln
in die Holzskulpturen der Denkmäler schlugen,
um in Fvrm von kleinen Gaben dafür zu sor¬
gen , daß das Wort : „Viele Wenig ergeben ein
Biel " Wahrheit werden konnte . Bor der Sie¬
gessäule in Berlin wurde das Standbild Hin -
denburgs genagelt, und wenn wir am kommen¬
den Sonntag das Schild der Hitlerjugend für
den gleichen Zweck in Anspruch nehmen , dann
gedenken Sie bitte , daß jedes Schild zu einem
Ehrenzeichen der Jugend erhoben wird, das in
den Schulen und Heimen Ausstellung finden soll .

Wenn die Landsknechtstrommcln am kommen¬
den Sonntag um 7 Uhr morgens davon künden ,
daß der Tag der Jugend beginnt, wenn Jungens
und Mädchen in großen Aufmärschen durch die
Städte marschieren , dann freuen Sic sich, dann
können Sie sich über den Gestaltungswillen un¬
seres jungen Nachwuchses freuen und mit jedem
Nagel das Bekenntnis ablegen. daß Sie sich der

menhausen, Neufrach. Salem und Mittelstenweiler ,
weil da und dort der Verdacht bestand, daß Mit¬
glieder der früheren KPD ihr Unwesen weiter be¬
trieben . In den genannten Ortschaften fanden
Haussuchungen statt , bei denen zum Teil sehr
belastendes staatsfeindliches Material
gefunden wurde . Insgesamt wurden 18 berüchtigte
Kommunisten verhaftet und ins Bezirksgefängnis
Ueberlingen eingeliefert .

Bestattungsordner Weber entlassen
r. Baden -Baden . 16 . Nov . Nachdem das Ver¬

fahren gegen Bestattungsordner Weber seinen
Abschluß gefunden hat und die Revistonsfrist ver¬
strichen ist , hat der Stadtrat beschlossen , den
wegen seiner Dienstvergehen rechtskräftig Ver¬
urteilten fristlos aus dem Dienste der Stadt zu
entlassen .

*
! Enge« , 16. Nov . jJn Schutzhaft !. Vor¬

gestern wurde hier auch der protestantische
Kirchenmeßner Glück in Schutzhaft genommen
und nach Donaueschingen gebracht .

Jugend verwandt fühlen und in ihr die deutsche
Zukunft sehen. Zugleich wird der Kamps gegen
Hunger und Kälte durch diese Nagelung eine
wesentliche Unterstützung erfahren . In diesem
Sinne rufen wir Sie aus zur Mithilfe an der
Gestaltung des Tages der Jugend .

Di « Hilfsaktion des W .H .W .
für den Hohenwald

! ! Waldshut , 15 . Nov . Unter Beteiligung von
SA und Polizei und maßgebender staatlicher
Vertreter wurde am gestrigen Tage dem Hotzen¬wald die so dringend notwendige Hilfe gebracht .Di« umfangreichen Sachspenden aus der großen
Hilfsaktion des Winterhtlfswerks wurden auf
neun Lastkraftwagenzüge verteilt und ent¬
hielten Hunderte von Zentnern Brotgetreide ,
Nahrungsmittel , Bekleidungsstücke usiv. An
einzelnen Stützpunkten wie Görwihl , Stritt -
matt , Hierbach . Wittenschwunö und Immeneichwürden die Spenden abgeladcn, um von dort
für die umliegenden Gemeinden an die Not¬
leidenden verteilt zu werden.

Wo die Wagcnkolvnne hinkam . wurde sie mit
Glockengeläute und Musik empfangen- Die
Schuljugend stand Spalter und sang zur Be¬
grüßung verschiedene Lieder . Die Freude bei
der Bevölkerung war groß. Bon St . Blasienaus wurde an den Reichsstatthalter ein Tele¬
gramm gesandt , das die Durchführung der ersten
großen Hilfsaktion im Zollausschlußaebiet und
Hotzenwalö meldete . Der Landesfuhrer des
WinterhUfswerks Stadtrat Argus , sagte den
Hotzeüwäldern weitere Aufträge zur Arbeits¬
beschaffung in Höhe von 36 000 M k. zu . Ferner
ist geplant, große Brennholzmcngen , die durch
die Absatznot nicht zum Verkauf kommen konn¬
ten , durch das Hilfswerk zu übernehmen, sic
den Armen der Städte znzuführcn und auch hier
durch' erwerbslosen Hotzenwaldbewohncrn Ar¬
beit zu verschaffen.

Kleine Rundschau
. . Bitten , 15 . Okt. (Luther -Ausstellung .) Am-
laßlich des Luthertages hat der Melanchthonoereinim Melanchthonhaus eine Luther -Ausstellung ver¬
anstaltet , in der erstmalig die auf Luther bezüg¬
lichen Erstdrucke , Bilder, Urkuwden und Medaillen
geschlossen gezeigt werden . Besonders hervor-
gehoben fei die in Baden wohl einzigartige über
100 Nummern umfassende Reihe der Luther - Erst¬drucke mit ihren auch künstlerisch sehenswerten
Trtelblattverzterungen. Ferner zwei OelgemäldeLuthers und seiner Frau von 1528 aus der Cranach-
schen Schule und das einzigartige Kollegheft eines
Studenten von Luthers Vorlesung über den Ga¬
laterbrief im Jahr 1516/17 . Die Ausstellungdauert drei Monate.

. ) ( Söhlingen , 16 . Nov . (Dienstjubiläum .) In
diesen Tagen konnte Oberlehrer E ö b e l sein 10-
jähriges Dienstjubiläum begehen. Gleichzeitigwaren es 26 Jahre her , seit derselbe im hiesigenOrt tätig ist .

o . Karlsdorf , 16. Nov . (Zum Bürgermeisteroewählt) wurde durch den Bürgerauöschuß ein¬
mütig der bisherige kommissarische Bürger¬meister Josef Schal k.Ottenau , 16 . Nov . (Kleintierschau ) . Am
Samstag , .den 18. und Sonntag , den 19 . No¬
vember feiert der hiesige Geflügel- und Ka¬
ninchenzuchtverein fein zwanzigjähriges Be¬
stehen mit einer Jubiläumsschau .

) s Wietzloch . 15 . :Nvv . (Vom Hopfcnbau. j Im
Gegensatz zu den vergangenen Jahren ist fest-
zustcllen , daß das Interesse der Pflanzer am
Hopfenbau neuerdings wieder wach geworden
ist , wohl infolge der in diesem Jahre wieder an-
gezogenen Preise . So hat mancher Landwirt
durch die erfolgreichen Bemühungen der Bad.
Landwirtschaftskammer und durch die bevor¬
stehenden Kontillgcntierungsmaßnahmen seine
Anbaufläche nahezu verdoppelt.— Kandern , 15 . Nov. (®ont Heuboden gestürzt.)Am Mittwoch abend stürzte die 73 Jahre alte FrauT a n n e r , als sie auf dem Heubcden Futter holenwollte , so unglücklich vom Heuboden hinunter, daß
sie sich das Genick brach. Sie war auf der Stelletot.

l. Sprantal , 16 . Okt . (Schrecklicher Unfall .) Der
Esmeinderechner Schabinger brachte hier seine
Hand in die elektrische Futterschneidemaschine, so
daß ihm alle fünf Finger der linken Hand glatt
abgeschnitten wurden .

— Altdors ( Amt Lahr) . 11 . Nov. ISVjährigesJubiläum der Pfarrkirche .) Die Pfarrgemeinde
Altdorf feierte am ersten November- Sonntag das
150jährige Bestehen der Pfarrkirche .

! Freiburg . 15 . Nov . ( Eine Christkönigsstatue.)
Im linken Ouerschiff des Freiburger Münsters ,

Oie Durchführung des Konkordats
Scharfes Vorgehen gegen unzulässige Zwangsmaßnahmen

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Minister des Innern an die
Bezirksämter , die Polizeipräsidien und die Poli -
zeiüirektion Baden-Baden folgende Verfügung
erlassen :

Durch den Abschluß, öie Ratifikation und die
nunmehrige Veröffentlichung des Konkordats
im Reichsgesetzblatt (Reichsgesetzbl . II S . 679 ff.)
sind die Rechte und Pflichten ds Staates und
der katholischen Geistlichen klar abgegrenzt wor¬
den . Einerseits ist den Geistlichen die Mitglied¬
schaft in politischen Parteien und die Tätigkeit
für solche Parteien verboten (Art . 32 ) ; anderer¬
seits hat der Staat die Verpflichtung übernom¬
men , Geistlichen in Ausübung ihrer geistlichen
Tätigkeit in gleicher Weise wie Staatsbeamten
beüördli '̂ °n Schutz zu gewähren und gegen Be¬
leidigungen ihrer Person oder ihrer Eigenschaft
als Geistliche sowie gegen Störungen ihrer
Amtshandlungen vorzugchen (Art . 5 )

Zwangsmaßnahmen gegen katholische Geist¬
liche außerhalb des Rahmens der allge¬
meinen Gesetze sind daher in Zukunft unzu¬

lässig.

Die Rolizeibebörben wurden daher angewiesen ,
gegen unzulässiges Vorgehen gegenüber katholi¬
schen Geistlichen , namentlich gegen Zusam¬
menrottung zur Erzwingung der
I » schütz haftnah me ober Versetzungeines Geistlichen , nach Maßgabe der bestehenden
Gesetze und Anordnungen mit aller Schärfe ei.n -
zuschreiten . Nach Abschluß des Konkordats be¬
darf es solcher Mittel nicht mehr , vielmehr ist
stets der dienstliche Weg einzuhalten. Der
Treueid des Bischofs (Art . 16 ) bietet Gewähr
dafür, daß Geistliche , deren Verhalten in Wider¬
spruch zum Konkordat steht , von ihrer Vor¬
gesetzten Stelle zurcchtgcwiesen und erforder¬
lichenfalls von ihrem Posten entfernt werden-

Im Interesse einer Befriedung zwischen der
nationalen Bewegung und der katholischen
Geistlichkeit liegt cs aber, wenn unter öie Ver¬
gangenheit ein Strich gemacht und Geistlichen ,
die vor Abschluß des Konkordats feindselig
gegenüber der nationalen Bcweaung sich ver¬
halten haben . Gelegenheit gegeben wird , jetzt
nach Abschluß des Konkordats sich loyal zu ver¬
halten.

Aufrufe zum Winterhilfswerk
der Jugend

Aufruf des Gebietsführers der HZ.
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Hervorragende Ergebnisse
des Einiopsfonnia-

Die Lanbesfiihrung des Winterhilfswerks Jj
deutschen Volkes 1933/34 Gau Baden hat nuni"
die Sammelergebnisi « des EintopfgerichtsonE
vom 1 . Oktober und des Blumentags vom 8 . "3
ber zusammengestellt. Die Zusammenstellung *
gibt für die 40 badischen Amtsbezirke eine ©tr *
summe von 112 887,63 RM.

Auch die Kartoffelsammlung im Gau Baden '
nunmehr beendet. 35 Amtsbezirke haben ben
eine Eefamtfpende von 63 761 Ztr . Kartoffeln k
meldet . Bon 5 Amtsbezirken stehen die MelduE
noch aus

Als besonders erfreulich kann das bis jetzt
liegende Ergebnis der Eintopfgerichtfamm'^
vom 5 . November betrachtet werden . Soweit £bis jetzt übersehen läßt , hat sich das Ergebnis !
genüber dem 1 . Eintopfgerichtsonntag am 1-. K
tober nahezu verdoppelt . An diel .
1 . November -Sonntag gingen nicht weniger “1
rund 130 000 RM . Spenden aus den Ersparnis
des Eintopfgerichts ein . Dies hervorragende ":i
gebnis zeugt von der wunderbaren Geschlossen« !
zu der sich das deutsche Volk im Zeichen des KE
fes gegen Hunger und Kälte in steigendem M '
hindurchringt . Die nationale Solidarität , d>e
Führer des deutschen Volkes verkündete, läßt " (auf alte Gewohnheiten Verzicht leisten und PL
vorbul,. cm Opfersinn für das Winterhilfsl "^
betätigen . Roch ist die Winterschlacht_ nicht
schlagen , noch gilt es. große Mittel aufzubriE
aber der bisherige Erfolg zeigt, daß dieses g"
Werk gelingen wird .

Ausbau der Kandelstraße
) ( Waldkirch. 13 . Nov . Der Eemeiuderat "

ledigte in seiner letzten Sitzung ein großzügiges »
beitsbeschaffungsprogramm . In erster Linie 5"
delt es sich um den restlichen Ausbau der KaE
straße zu einer modernen VerkehrsbeLnirfiP.
Rechnung tragenden Autostraße . Der Gemeind" !
stimmte zu diesem Zwecke der Erhöhung des bel>!
bei der Deutschen Rentenbankkreditanstalt
genommenen zinslosen Kredits von 35 000 j.
100 000 RM . zu . Die Amortisation beginnt n
mit einer jährlichen Tilgungsquote von nur 5
Das 14 0 00—1 5 000 Tagewerke umfasst^
Projekt gestattet die Einstellung von weiteren .
Arbeitslosen auf die Dauer von 4 "3
b i s drei Monaten . Sollte die winters
Witterung die Arbeiten auf der Kandelstraße '
möglich machen , so sind im Tal weitere 20 000 T"!
werke vorgesehen. Es handelt sich um die
Hofserweiterung und Altersbach -Verlegung . «j
diese Arbeiten wird bei der Oeffa in Berlin '
weiteres Darlehen von 26 000 RM . aufgenoiu>"3
Im Sommer n . 2s . wird ein modernes Schwi >" .
bad errichtet , dessen Finanzierung in der Ha"',
fache durch Verkauf des Finanzamtsgebäudes
die Vereinsbank sichergestellt ist.

Wie der Anlenbul wählte
! ! Dürrheim , 16. Nov . Die Wahl im

haftlager Ankenbuk zeigte fvlgenbes Era ^ " .
abgestimmt haben 92 Wähler , darunter ^ 1
Häftlinge , die übrigen sind die Wachmannsten , das Personal der Arbeiterkolonie und
Kolonisten . Für die Reichstagswahl rvuE
57 Stimmen abgegeben , die übrigen ZA
waren leer. Bei der Volksabstimmung wir " '
65 Ja - und 22 Neinstimmen gezählt.

'*!

das vordem mit dem Missionskreuz und ^
kreuztragcnden Heiland geschmückt war . die " -
seit Jahresfrist in der Peter - und Paulste
untergebracht sind , ist eine von dem Freibl . - --,
Bildhauer Josef D e t t l i n g e r geschai '",
Ehristkönigstatue zur Aufstellung gekoin "L
Das Kiinstwerk ist eine Stiftung des Prä ' " .»
I) . Brettle aus Dankbarkeit dafür , daß
rcud des Weltkriegs das Münster von Ani!"
fen feindlicher Flieger verschont geblieben ist.

Rötenbach ( Amt Neustadt) , 15. Nov. lÄ
Ehrenbürger ernannt.) Die Gemeinde RöteE
ernannte am vergangenen Samstag Minifteriw ^
Prof . Dr . Eugen F e h r l e - Karlsruhe Ä
Ehrenbürger von Rötenbach. Prof . Eugen
der in Rötenbach feine Jugendzeit verbracht Wi
wurde am Samstag abend vom Gemeinderat "
den Vereinsvorständen in feierlicher Weise
Rathaus geleitet , wo ihm Bürgermeister WÄ
die kunstvoll gefertigte Ehrenurkunde überre '^Im Anschluß an die Feier im Rathaus wurde "3
neuen Ehrenbürger durch die Einwohnerschaft
Fackelzug dargebracht . ^

! Bürchau (Amt Schopfheim) . 11 . Nov. l .
Einsicht wächst. ) Gelegentlich einer Wahl '"^
gebung Ende der vergangenen Woche waren " ,
einige Schweizer anwesend, die in der VersPL
lung das Wort nahmen und betonten , wie "L
sie stch im neuen Deutschland fühlten . Einers
ihnen hat auch am Wahltag sein Auto zur ^
fügung gestellt, damit eine in den 90er 2® '
stehende Mitbürgerin der Gemeinde ihrer SP"
Pflicht genügen konnte .

! Todtnau . 14 . Nov . (Spinnerei und
Todtnau bleibt erhalten . ) Als Ergebniö/H
gegenwärtigen Liquidations - und Vergleichsfahrens und der Verhandlungen des bisb" L,/
Besitzers um Sieuaufbau der bewährten ^
dürfte sich bereits in den nächsten Taae»
Gründung einer neuen G .m .b .H . verwirkl'^ ,
di « den Betrieb in der bisherigen Weife
führen wird. Die Firmg hat auch jetzt den
trieb nicht siillgelegt . ^

Vom Bodensee , 15 . Nov . (Neues Motors
Die Reichsbahn hat ein neues Diesel- M
schiff für 650 Personen von 340 Tonnen
Verdrängung zur Verwendung in der
Schiffahrt der Reichsbahn in Auftrag aEs /Der Neubau erfolgt im Rahmen des derzeu 'Lf
Beschaffungsprogramms 1934 und dient als J
fatz für das auszumusternde Bodensee -D<>"A
schiff „Nürnberg " . Das neue Schiff wird .»̂
die letzten 'Neubauten mit Voith-Tchneider^peller angetricben iverden . Außerdem
llmbau der Inneneinrichtung und Deckaü "M
ten der Bodensee -Tampfschiffe „Friedrich^«" '
und „Stadt Meersburg " vergeben wordeü -
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Aus der Lanüeshaupksladk
Der Bau der Markthalle

Gutes Borwärtsschreiten der Arbeiten
I « vi ^ r Wochen Fertigstel lung des Rohbaues . — 6000 qm Raum . — Eigene Heiz « ngs « nla - L
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freudig begrüßt werden wird , ist die Tatsache»
daß die ganze riesige Halle heizbar
sein wird. An der Südwestecke wird ein Keller
gebaut: in ihm werden große Kessel unter¬
gebracht , die die eingesührte Luft erhitzen : von
hier aus wird die heiße Luft in die Halle ge¬
blasen . Auf diese Art wird man bei einer Außen¬
temperatur von —20 Grad die Jnnentemperatur
aus + 6 Grad bringen können . Der ganze Bau
soll bis zum Frühjahr bezugsfertig sein.

Bis dahin gibt es nun allerdings noch genü¬
gend Arbeit. Wenn auch das Ganze schon einen
ansehnlichen Eindruck macht, so ist doch noch viel
zu tun . Wenn der Rohbau fertig sein wird, geht
man an die Erstellung des Bodens , es
ist noch nicht ganz heraus , ob ein Beton- , Ze¬
ment - oder Plattenboden hineinkommt. Vor¬
läufig ist von Boden noch nichts zu sehen : über¬
all liegen noch die Brocken vom abgerissenen
alten Bahnhof herum, im Sande sind Löcher und
Gruben , Balken und Eisenteile liegen kreuz und
quer, und die Arbeiter , die die großen Bauteile
zu sechst , zu siebt und zu noch mehreren heran-
schlepvcn, müssen richtige Hochgebirgstouren un¬
ternehmen, um zu ihrer Arbeitsstätte zu kom¬
men .

Aber nur Geduld , nicht lange mehr , dann wird
auch hier Ordnung sein : was jetzt ltoch schmutzig
und unansehnlich ist . wird sich harmonisch dem
Ganzen einfügen. Durch vier große Tore
in den Schmalwänden werden die Wagen und
Menschen hereinströmen, in den Kojen , die er¬
stellt werden sollen , werden sich Händler und
Käufer drängen, statt des Lärms der Hämmer
und Mischmaschinen schallt das Anpreisen der
Waren . Noch ein großer Eingang soll
erstellt werden: gerade hindurch durch daS alte
Bahnhofsgebäude, direkt auf die Kriegsstraße zu.
Und wenn dann wieder der Winter hereinbricht
und Schnee die Gläser auf dem Dach blind macht,dann wird vielleicht in einer stillen Minute
manche Marktfrau und manche Hausfrau wohlig
die Wärme spüren und zurückdenken an die Zei¬
ten , als es »oll, keine Markthalle gab und man
schnatternd und frierend seine Geschäfte im
Freien abmachen mußte. S —r.

I- i^ emlich still und unbeachtet schreitet ein Werk
Vollendung entgegen , das wohl zu den um-

Mpftest«n und umstrittensten unserer neueren
, Ntgeschichte gehörte. Jahrelang ging die Dis-

" um die Markthalle : immer und im-
wieder wurden Stimmen laut , die auf die

l '"Wendigkeit eines solchen Baues hinwiesen und
üirt auszeigten, wie weit voran in dieser Be-
a^ ung andere Städte sind . Bürgerausschutz und
Inn, eil hatten keine Ruhe und in endlosen Dis-

wurden immer neue Pläne und Projekte
»Mderaten , und als man sie verwirklichungsreif

wieder fallen gelassen. Alle an diesem
und am Wohl und Wehe unserer Stadt

Jjt ' r interessierten Organisationen und Or-
^ llutiönchen erhoben ihre gewichtige Stimme für

Bau , andere antworteten mit Eifer dagegen
W¬

aus-
Es

'? " taiste Projekt an Der ünmoguchieil , eine
Lj . Aung erzielen und an dem großen Loch im

Mackel.
im Frühjahr dieses Jahres das ging ,

<̂ ,. .utsher einfach unmöglich schien. Ohne viel
und n .wurde die Stadtratvorlage angenommen
sef. ssuld waren auch die Dorbereitungen für den
C 'I *it Baubeginn getroffen . Und von da ab

uh« . Wie weggeblasen waren alle Diskus-
Ez ^ .und Unterhaltungen in Sachen Markthalle .
P^ jwien , als ob es überhaupt gar kein solches
öaic jemals gegeben hat. Man wußte , die" kommt auf den Platz hinter dem
für Bahnhof ; der war ja schon lange da-

bersehen worden . Aber wer kam dahin , und
sieg ^ er dahin kam , wer kümmerte sich im Jnner -
»or . j

" um , was hinter dem geheimnisvollen Zaun
' i>er das Ganze nun den neugierigen

ft«tt
* verbarg ? Selbst die , die es doch am mei -

^ tten KP’ Marktleute und ihre Kunden küm-
t«r stch nicht sonderlich um das Geschehen hin-
hejk. Zaun und das Gedeihen des von ihnen so
Eeg.^wkämpften und sie doch so nahe angehenden
Sez ^ i' uudes. Die Halle wurde gebaut , eines Ta-

^rst tt ! 2m sein und damit fertig !
»llex -^ suh man ja auch nicht viel ; das heißt zu-
naiemJ -- flar " ichts . Dann streckte ein Kran seine
fin >>^ u Arme über den Zaun , später leistete
lt* t derturm ihm Gesellschaft und schließ-
«4s l’06 sich hinter den Brettern eine Mauer
Un» °rauem, unansehnlichem Beton . Das ging
rJtit v ct sv eine Weile . Bis in den letzten
Me * v - !5 Ganze anfing Formen zu gewinnen .
Sespg

vw grauen Betonmauern wurden Holzbögen
. Gehe »

' ™ an begann mit dem Dach.
>̂N Bit* ,r mal hinter den Zaun und sehen nun

3rn J« n
" neugierig das, was dahinter ist, an .

Nen erkennt man tatsächlich schon , was es
Ger ; « 3n weitem Viereck steht das

der Halle aus Beton stützen ,
um n

soU " b - gesimsen um den Platz
au -? sb

°n ben Mauern ist nur der untere
Mtzpseii ° ton ; etwas breiter steigen nur noch die
» b die das Gesims tragen , in die Höhe ,
«esiillt i? Enräume sind mit Ziegelsteinen aus-

^ rall liegen Balken herum , die zur
den,

"^,2ion dienen sollen . Ueber der Halle ,
§>>lbt Bahnhofgebäude am nächsten liegt ,“ « Gl »A- ichon in kühnen Schwüngen das
» iie un^Gtige Holzbögen von 17,8 Meter Spann-

3 Meter Höhe tragen die Dach -
Nt >n der Mitte an der höchsten Stelle
b

'Id da«»
'̂ " breiter freier Streifen entlang : hier

i 'ht iTt
n

-T̂
Ias eingesetzt , damit in der Halle auch

I» eit ü n,x e Holzverschalung liegt noch schön ge-
Nn« weig im Licht der müden November-

wird sie gebeizt, poliert oder ge-
di!"" End«

Gs liegen drei solcher Hallen ohne
zwei,» v?.stchenmauern nebeneinander . Auch
britt- schon eine Reihe dieser Bögen.

§ ?^ "«n aJ * "° ch ziemlich offen. Hier liegen
m^. vnd b -nl Grde ; ein Kran fährt hin und
n^ una - n »- .

w schweren Bauteile zu ihrem Be-
vnter ' Zroße Steine für die Fenster , die

zz ; Gesimsen entlang ziehen, oder die
** des ^ debogen, die von dem starken langen-nrans an ihre Stelle gehoben werden

und von den Zimmerleuten in die bestimmten
Fugen im Betongesims eingesetzt werden . Die eine
Ecke des Gevierts steckt noch in der Verschalung;
ein Gewirr von Balken und Brettern zerreißt hier
grau und düster die einfache , klare Linie des
Baues. Irgendwo rattert die Mischmaschine , wei¬
ter hinten sind Arbeiter gerade daran , den Förder¬
turm umzulegen und auseinanderzunehmen , er
hat seine Schuldigkeit getan . Bon hoch droben
klingt das Hämmern der Zimmerleute , die die gro¬
ßen Längsbalken an den Bögen befestigen. Die
etwa 60 Arbeiter — alles ehemalige Erwerbslose
—. haben kräftig zu tun ; bis Ende nächster Woche
soll alles unter Dach und Fach, sein , der vorläufige ,
Rohbau wird bis in etwa vier Wochen fertig sein . !

Phcrt . Bauer .

Die ganze Halle wird also 6000 Quadrat¬
meter groß . Die genauen Maße sind : 110
Meter lang , 03 Meter breit und bis
zum Gesims , ohne das Dach , 7,6 Mtr .
hoch : das Dach wird eine Höhe von 3 Metern
erhalten, so daß die ganze Konstruktion 10,8 Mtr .
hoch sein wird. Die eigentliche Halle ist zwaretwas kleiner, denn sie wird umgeben von einer
Reihe kleinerer Vorräume , in welchen
Verwaltung und Sonstiges untergebracht sind .
Auch ein Erfrischungsraum wird der Halle , an¬
gefügt . Der Fischmarkt wird nicht in die Halle
kommen , sondern einen Sonderraum an der
Südostecke des Baues erhalten . Was von den
Händlern sowohl als auch den Kunden besonders

Oie werktätige Jugend in der HZ
Feierliche Eingliederung der

In einer großen Kundgebung in der Festhalle
wurden gestern abend die nationalsozialistischen
Jugendbetriebszellen in die HI . eingegliedert . Der
große Saal war von Jungens und Mädels bis
zum Bersten gefüllt , als die Vannkapclle 109 und
der Spielmannszug mit einem schmissigen Marsch
die Kundgebung eröffneten . Beim Erscheinen des
badischen

' Jugendführers und Gebietsführers der
HI . , Friedhelm Kemper , brach endloser Jubel aus,
der sich erst legte, als unter den Klängen eines
Marsches die Fahnen einmarschierten und auf dem
Podium Aufstellung nahmen . Der Singchor der
HI . brachte darauf zwei Lieder zu Gehör , dann
spielte das Trommlerkorps das 2«* „Volk ans
Gewehr"

. Ein weiterer Marsch leitete über zu der
Uebergaberede des Gau -Jugendbetriebszellenleiters
Sikierski.

Dieser führte etwa folgendes aus : Als die
Jugendbetriebszellen gegründet wurden, stand
der Nationalsozialismus noch mitten im Kampf
um die Macht . Ihnen war die Aufgabe zu-
gctetlt, den Marxismus in den Betrieben unter
der Jugend zu bekämpfen und auszurotten .
Stach schweren Kämpfen gelang es ihnen, die ge¬
samte werktätige Jugend in ihren Reihen zu
sammeln . Diese große Arbeit war in ihrem
Erfolg aber nur möglich durch die tätige Mit¬
wirkung der HI . Heute ist die besondere Auf¬
gabe der Jugendbetriebszellen gelöst , heute kann
sie übergeführt werden in die HI . So kommen
denn 20 000 junge Menschen zur HI . mit der
Geivißhett. hier das zu finden , wonach sie sich
schon immer sehnten und was sie in ihren Kämp¬
fen bisher anstrebtcn. Es gilt alle Kraft ein -
zusetzen, um den Sozialismus im Volke zu ver¬
wirklichen . Das Bild der wahren Volksgemein¬
schaft bildet aber heute schon die Hitlerjugend.
Roch sehr große Aufgaben gibt es zu lösen und
auch der zukünftige Weg wird hart sein . Opfer¬
bereitschaft und Einsatz der ganzen Person aber
werden endlich das große Ziel erreichen lassen.
Nach diesen mit großem Beifall aufgenommenen
Worten sang der Singchor packend das Lied
„Volk ans Gewehr" und den Marsch aus dem
Film „Hitlerjunge Quex". Nicht enden wollte
der Jubel , als dann Jugendführer Kemper das
Podium betrat.Er übernahm die Jugendbetriebszellen mit
folgenden Worten : Wir stehen heute noch unter
dem Eindruck des 12. November. Und wenn wir
heute zurückdeuken an die Kämpfe mit dem Mar¬
xismus , so können wir sagen , daß der deutscheArbeiter der Stirne und der Faust am Sonn¬
tag seinen größten Sieg davongetragen hat. Die¬
ser Sieg bedeutet Sammlung aller ehrlich schaf¬
fenden Kräfte zur Nation . Es ist Aufgabe der

NSJB in die Hitler - Jugend
nationalsozialistischen Jugend , mit dieser Samm¬
lung Schritt zu halten und der heutige Tag gilt
ebenso diesem Ziel . Ihr kommt heute zu uns
in die HI . und wir reichen Euch die Hand, weil
wir fühlen, daß Ihr zu uns gehört als zukünf¬
tige Träger der Nation . Nirgends in Deutsch¬
land hat die Jugenöbetriebszellenorganisativn
einen solchen Auftrieb genommen , wie bei uns
in Baden, und ich fühle mich verpflichtet , Euerem
Führer für seine schwere Arbeit zu danken .

Er war es, der dem Marxismus in den Be¬
trieben den Nachwuchs wegnahm und damit' dem Nationalsozialismus mit zum Siege ver-
half. Heute ist die Hitlerjugend zur stärksten
Jugend im schaffenden deutschen Volk geworden,ja sie ist zu ihrem Garanten geworden. Eure
Eingliederung bringt neue Verpflichtungen für
die Hitlerjugend mit . Alle Schulungsarbeit muß
mit übernommen rverdeu . Alles aber mutz
untergeordnet werden dem einen Grundsatz, die
Sache des deutschen Volkes steht über ayes . Ihr
muß alles Denken und Händeln untergeordnet
werden. Der einzelne ist nichts , das deutsche
Volk ist alles und ihm zu dienen ist höchste Auf¬
gabe .

Die Idee des Sozialismus muß,rein erhalten
werden. Am lebendigsten aber ist sie begründet
im Geist der Kameradschaft . Nie dürfen wir
die Grundlagen , auf denen wir aufgewachsen
sind und auf denen wir stehen, vergessen. Der
einzelne muß untergehen, wenn er Volk und
Nation vergibt . Dazu muß sich praktisch soziale
Arbeit am Volke gesellen. Darum habe ich auch
Euren bisherigen Gauführer in das Sozialamt
der HI berufen- In den kommenden Wochen
wird die gesamte werktätige Jugend in die HI
eingeglieöert werden, so wie ich es heute schon
für den DHV angeordnet habe . Das möge
aber ein letzter Appell an die sein , die noch jen¬
seits unserer Reihen stehen. Immer wird die
HI darnach streben , eine geschlossene Volks- und
Staatsjugend zu sein , und die gesamte deutsche
Jugend in ihre Reihen einzugliebern.

Ihr Kampf aber gilt immer für ein Deutsch¬land der Freiheit , des Brotes , der Arbeit und
der Gerechtigkeit .

Der Gebictsführer schloß mit einem dreifachen
begeistert anfgenommenen Sieg -Heil aus das
deutsche Volk , seine Jugend , seine Arbeit und
seinen unvergleichlichen Führer . Minutenlang
hielt der Beifall nach diesen Worten an . Immer
und immer wieder mußte sich der Jugendführer
bei seinen Jungen und Mädels bedanken .
Dann brauste gewaltig das Deutschland - und
das Horst -Wessellied durch den Raum , womit
die Kundgebung schloß . S —r.

Nagelt den Zugendschild
zum Kamps gegen Hunger und Kälte!

Karlsruher Marktbericht
Auf dem gestrigen Äleinmarkt war das An¬

gebot grob an Geflügel, Butter . Eiern , Obst
und Gemüse , namentlich an Weißkraut, Tafcl -
äpfeln und Tafclbirncn . Etwas geringer , aber
genügend, war die Zufuhr an Wild . Der Ab¬
satz war überall unbedeutend.

Die Kleinhandelspreise beliefen sich auf:
Rindfleisch 1 . Güte mit Knochen 08—76 Pfg.,
Rindfleisch 2 . Güte mit Knochen 60, Kuhfletsch
60. Mastkuhfleisch 56, Kalbfleisch 65—80,
Schweinefleisch 76—84 , Hammelfleisch 70—90,
Hasen -Ragout 60, Hafen - Schlegel 90—100, Reh-
Ragout 60, Rch-Schlcgel 100 , Hühner Hahn
lebend 150—200 , Hühner Henne lebend 150—200 ,Gänse lebend 500—600 , Gänse tot 70—110 , Back¬
fische 40 , Schellfische 50, Kabeljau 40—50, Kar¬
toffeln 4, Rosenkohl 18—20 , Blumenkohl 20—30,Rotkraut 7—10, Weißkraut 7—10, Wirsing 8—10 ,Spinat 7—10, Karotten 8—10 , Rüben gelbe 6
bis 10. Kohlrabi 10—15 , "Schwarzwurzel 20—30,
Lauch 2—10 , Kopfsalat 5—15, Endiviensalat 3
bis 10, Feldsalat 40—60 , Sellerie 5—80 , Meer -
rettich 10—30, Salatgurkeu 80, Zwiebeln 7—9,Tafeläpfel inl., 15—30 , Tafeläpfel ausl . 15—85,Tafelbirnen 15—30, Tomaten 20—60 , Nüsse 40
bis 50 , Trauben 26—50 , Bananen 25—40, Oran¬
gen 12—18, Zitronen 4—8, Eier : Handelsklasse0 1 svollfrische deutsche) 14, sonstige inl . Eier
13—14, Auslandseier 95—14 , Tafelbutter inl.
140—160 , Schweineschmalz inl . 95—100, 'Schwei¬
zerläse 110—125 , Rahmkäse 80—88, Limburger¬
käse 44—48 Pfg.

Der G r o ß m a r k t war gut mit Kartoffeln
und Gemüse versehen . So gabs viel Rosenkohl »
Blumenkohl sin - und ausländ . ) , Rotkraut , Weiß¬
kraut, Wirsing. Spinat und gelbe Rüben.
Außerdem war noch ein kleiner Posten weihe
Rüben und Schwarzwurzel sin - und ausländ .)
vorhanden. Während Kartoffeln wenig begehrtwaren, war die Nachfrage nach Gemüse wenig¬
stens mittelmäßig. Nur weiße Rüben und
Schwarzwurzel gingen ganz wenig ab. Das
letztere gilt auch für Meerrettich. Reichlich war
die Zufuhr an Endiviensalat , etwas geringer
an Kopfsalat. Die Nachfrage nach Salat war
leidlich.

Auf dem O b st m a r k t gabs viel in- und aus¬
länd. Tafeläpfel und Tafelbirnen . Etwas
kleiner war das Angebot an Kochäpfeln . Spa¬
lier - und Kochbirnen , in- und ausländ . Trauben
und Nüffen und an ausländ . Tomaten . Obst
wurde ganz wenig gekauft , ebenso von den
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Südfrüchten Orangen , Mmiöarinen unö Zitro¬
nen während Bananen etwas mehr abgingen .
An Bananen war auch das Angebot groß .

Das Ausland mar vertreten und zwar
Holland mit Blumenkohl und Schwarzwurzel —
Italien mit Blumenkohl . Tafelävieln , Trauben ,
Nüssen , Mandarinen und Zitronen — Spainen
mit Trauben und Mandarinen — diekanari¬
schen Inseln mit Tomaten — Westindien mit Ba¬
nanen — Kalifornien mit Tafeläpseln und Süd¬
afrika mit Orangen .

Zeichen geben bei Aenberung
der Fahrtrichtung

Am Donnerstag um 17 .30 Uhr wurde in der
Tarlanderftratzc ein älterer Radfahrer , der ganz
plötzlich , ohne ein Zeichen gegeben zu haben ,
nach links abbog . von einem hinter ihm her¬
kommenden Kraftradfahrer mit Beifahrer an¬
gefahren . Alle drei wurden zu Boden geworfen
und sowohl der Radfahrer wie auch der Bei¬
fahrer schwer verletzt . Die Berlctzungen des
Kraftradfahrers find nur leichterer Natur . Tie
Schwerverletzten wurden nach dem städt . Kran¬
kenhaus verbracht . Tie Schuld an dem Unfall
trifft allein den Radfahrer . Ter Sachschaden
ist sehr gering .

100000 Mark Gewinn
nach Niederschlcsien gefallen

ein der Ziehung der Preußisch - Süddeutschen Klas¬
senlotterie fiel der Gewinn von 100 000 Mark auf
die Nummer 385 091 nach Niederschlesien ; in bei¬
den Abteilungen in Achtellosen.

Seinen 75 . Geburtstag feiert heute in geistiger
und körperlicher Arische im Kreise seiner An¬
gehörigen Herr Krimiualoberinspektor a . T .
Gregor H a l k, Akadcmiestratze 81 , Ui .

D «r Führer der 8. Kompagnie . Zn unserem
Bericht über die Feierlichkeiten in München am
n . d . M . war infolge eines Versehend unseres
Münchener Berichterstatters irrtümlicherweise
Oberleutnant Berchthold als Führer der 8 . Kom¬
pagnie genannt worden . Wir stellen gerne fest ,
dast im Fahre 1023 sowohl , als auch am 0 . Rvv .
d . F . die 0 . Kompagnie von Herrn Paul
G r e n e r zur Feldherrnhallc geführt wurde .
Herr Grcner ist jetzt Direktor der Badische »
Baut in Karlsruhe .

Mitteilungen des Bad . Gtaatstheaters
Sigmund Grafss mit immer glcichblcibcndcm Erfolge

wicücrboiter Bulksstück „Tic vier Musketier c"
gelangen beute, Freitag . >7 . 'November , abermals zur
Aufführung . Für die noch erkrankt« Lola Ervig svielt
Mona SeiUng und deren bisherige Rolle Käthe Gsbc-
U' in . Tic übrige Besetzung ist die alte .

Neues vom !¥Htn
Ein Hilft ! » der Sommernacht ! im Pali . Ter Lutz

in der Sommernacht findet — außer an anderen Aben¬
den — hauptsächlich am 8 . Juli statt . Genau um
Mitternacht rufen dir jungen Mädchen den heiligen
gilian an . er soll ihnen doch ihren Zukünftigen zei¬
gen . . . Ta sitzen sic im Freie » , ganz allein , zwei
Glas Rotwein vor sich und ein Windlicht, damit sic
auch zu siwden sind , und dann kommt er , und m -,nch-
mal ist 's dann sogar der Richtige! Franz Leitz , der
den Film inszenierte , hat um der Lvrachverständlich-
keit willen die baiuvarrschc Stimmung verdeutlicht , so
daft alle mitkommen können . Der Stöckel — Pevv ,
dieser Ur -Bainvare , ist wieder mal in seinem Element .
Die Leiden jüngeren Jäger Lenken an dieselbe Maid ,
aber der nette und vielgereiste Herr von Schlütter
tRols von Goth ) tritt gern zurück , als er sieht , daft
der Forstgehilfc am meisten gilt . Manfred Kömpel
viacht ans dieser Rolle eine sympathische , gesund« Ge-
halt , - r singt auch ein paar hübsch« Lieder . Worum
,ich alle Verliebtheit dreht : Marianne Winkel¬
sterns sauberes , klares Gesicht und ihre schlanke
ränzerinncngestalt gewinnen ihr die Sympathie der
Zuschauer. Elise Anlinger und Jloa Guenten
geben gut charakteristrrte Typen , auch Adolf G o n d -
teil als vierter in dem Quartett der Verliebten , kann
manchen Scherz freundlich lächelnd starten , und zum
Schluß zeigt sich an vtelu vergnügten Gesichtern, Satz
die heitere Unterhaltung gemundet hat .

Im Gloria -Palast läuft ob Freitag der neue Aafa -
<ViIm „I o h a n n i S n a ch t". In der MSrchcnschöiiheit
der bayrischen Alpen und im tollen Zauberspuk der
Zohannisnacht finden sich zwei Menschen, die sonst

durch Welten von einander getrennt sind : der einsame
Bergdichter Radcgast und die gefeierte Bühnenkünst¬
lerin Lisa Lecrs . In den Hauptrollen Lil T a g o v c r ,
noch immer die schönste Frau in deutschen Filmen , und
der naturfrische Hans Stüwe . Tancben ivicii Joe
S t ö ck l als Faktotum ■ des Dichters mit einem ge¬
lehrigen Fozierricr , das „Tiencrpaar " , mit köstlichem
Humor und in saftiger Breite . In meitcren Rollen :
Alfons Fryland . Lotte Lorring , Oskar Höcker , Silke
Gebühr , Ludwig Stöffel , Marg . Kupfer . Neben herr¬
lichen Naturauinahmcn . ausgenommen in den schön¬
sten Gegenden der Berchtesgadener Alpen , zeigt der
Film eine echte Johannisnackifeicr , ausgenommen unter
Mitwirkung der besten bayrischen Trachtenbünde . Der
Film ist ein .Stück deutschen BolkStums -— - das hohe
Lied der Heimat .

Badische Lichtspiele . „ Ein gewisser Herr Gran " . Tie
Ufa hat sich etwas Neues auSgedacht: Zu dm blonden ,

.geliebte» Hans Albers , wurde die junge , schöne
Karin Hardt verpflichtet. Auch alle Nebenrollen
wurde » mit Stars besetzt : Namen ivie Bassermann .
Olga Tschcchowa nnd Svcelmanns klingen auf ! Wer
fit nun der „ gewisse Herr Gran " '? Ein Film von mon¬
dänem Leben, von Spionage und Kriminaifällen . ein
Film mit Albers und Karin Hardt , was braucht es
da noch Worte der Werbung ? „Ein gewisser Herr
Gran " wird in den Badischen Lichtspiele » ab 17. No¬
vember geezigt .

Leranffattmiaei »
Ludwig Wüllner , Tcnischlands gröftier Rezitator ,

eine in seiner Eigenart einzige und nie wicderkehrcnde
Periönlichkeii , wird heute Freitag , 17. November , abends
8 Uhr , im Eintracht - Saale einen Vorirags - Abend
gclcn . Karten (niedrige Eintrittspreise ! ) sind noch bis
7 Uhr bei Kurt Ncui' eldt und dem Verkchrsvercin er¬
hältlich, ebenso ab 7 .SO Uhr an der Abendkasse .

Palucca , neben Mary Wigman zweifellos die popu¬
lärste und gefeierte Tanzkünstlcrin Deutschlands , hat
sich vor Jahresfrist io glänzend in Karlsruhe cingcsührt ,
daft die Konzertdirektion ^Kurt Reufildt für Dienstag ,
21 . November , das zweite Gastspiel abgeschlossen hat,
das aber diesmal im Künstlcrhaus stattfindet . Tie
Palueca . die bekanntlich in Dresden eine groftc Schule
für tänzerische Ausbildung sührt . patzt so recht in
unsere Zeit , da sie die Tänzerin der Lcbcnsbejahung ist.
Es ist daher ratsam , sich Karten bei Kurt Ncufeldt ,
Waldstraftc 8 > odr bei » , Verkchrsvercin , Ecke Kaiser -
und Ritterstraftc zu sichern .

Konzert znm Tag der Hausmusik . Die hiesige Orts¬
gruppe des Bayrcuthcr Bundes veranstalit am kom¬
menden Montag , dem Borabend des Tages der HauS-
muitf , abends 8 . 15 Uhr . im Festsaal der Badischen
Hochschule sür Musik ein allseits mit Spannung er¬
wartetes Konzert , das eine Feierstunde edelsten Kunst-
gcinlfses zu werden verspricht. Die VortragSfolge be¬
steht nur aus Werken eines Mitgliedes des Bayreuther
Bundes , unseres einheimischen Komponisten, Lehrer
Paul Melber , dessen Schöpfungen sich ganz besonders
für die Hausmusik eignen . Tic Mitwirkcnden , sämt¬
lich Mitglieder des Bundes , Erna Scedorf (Sovran ) ,
Tr . Fritz Lang ( Tenor ) , Paul Sigmund (Bariton ) .
Franz Hertel (Biolincello ) , das Ochsenkicl -Quartctt und
Emma Lorenz (am Flügel ) werde» dieser bedeutsamen
Beranftaltung , deren Besuch wärmstens empfohlen wer-
den kann , zu einem vollen Erfolg verhelfen . Den
Vorverkauf der Eintrittskarte » , deren Preise ganz nied¬
rig gehalten sind , hat das Mnstkhaus Fritz Müller
übernommen .

Eolosteum ! Bombenerfolg der weltberühmten Gaug -
hofer-Thoma -Bübne auch in Karlsruhe ! Dieses « rft-
klafstgc Bauerntheater steht auf einer solchen künstleri¬
schen Höhe, wie man cs bisher noch nie erlebte . Di«
ländliche» Meifterrollen sind so vorteilhaft und gut
besetzt, daß einem das Herz im Leibe lacht. Der erste
Dreiakter betitelt : „Alter schützt vor Torheit nicht ", ist.
ein Bravourstück ersten Ranges ! Ein wunderbares Zu-
sammenfpiel , umrahmt von einem unvergeftlichen Kön¬
ne » , zaubert wahre Lachstürme hervor . Tie Pausen
werden durch vorzügliche Gesangs - und Jodlcrdnette
und stcycrische Figurentänzc ans bas angenehmste aus -
gefüllt ! Am Sonntag sind zwei Vorstellungen , mittags
4 Uhr und abends 8 Uhr . Benützen Sic bitte den
bekannten Vorverkauf im Zigarrcnhaus Meyl«, Ecke
Kaiser- und Waldstratze, damit Sic sich einen guten
Platz sichern . Außerdem ist Sonntags die Colosseums-
kassc von (412—lil Uhr geöffnet ! Parkgelegenheit im
Colosseum. lTclephonruf : 5599 .)

Kaffee Museum . Die auch hier besibekannten „Lusti¬
gen Landsknechte zur Laute " mit ihren einzigartigen
Darbietungen in historischen Kostümen beginnen heute
Freitag abend ein knrzes Gastsviel. Auftreten abends .
Kein Preisaufschlag .

Slandesbuch-iAusrüge.
SterbefLlle und BrcrdlgnugSzcitc « . 15 . November :

Emil Mack , 59 Jahre alt , Justizinspektor , Ehemann .
Fenerbcstattung am 18. November , 18 Uhr . Rosa H e r -

z o g , 6» Jahre alt , Ehefrau von Bernhard Herzog,
Ober - Zugschaffner. Beerdigung am 18 . November,
14 Uhr . Helene Biedermann , 41 Jahr « alt , Ehe-
srau vvn Lorenz Biedermann , Landwirt ( Untergrom¬
bach) . Oitv , 1 Jahr , 8 Monate alt , Batcr Leo S t o l l ,
Maschfiicnschlosser (Bietigheim ) . Hugo Schröder ,
28 Jahre alt , Taglöhner , ledig ( Malsch) . Jakob Würz¬
burger , 74 Jahre alt , Kaufmann , Ehemann .

Prcustifch- Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grö-
fter« Gewinne gezogen :

Vormittag « :
2 Gewinn« zu 3009 M .
4 Gewinn, zu 2000 M

12 Gewinne >u 1000 M.
262398 347209 398566

266619
77783 251063
74976 108090 199312

Nachmittag« :
2 Gewinne zu 5000 Al. 279874
2 Gewinne ju 3000 Ml. 372039
8 Gewinn« ,u 1000 M. 31915 100140 19885 »

340355

Geschäftliche Mitteilungen
Wisse » Sie schon : In jedem Kathreiner -Körnchen

steckt innen ein dicker kaffcebrauner Kern aus glitzern¬
dem Röstmalzzuckcr — der Röstmalzkern . Und dieser
Nüstmalzzucker löst sich im Wasser ans . wenn der
„Katbrcincr " richtig — volle 8 Minuten lang ! — durch -
gekocht wird . Das gibt dann daS Volle , das Voll¬
mundige , das sich so gut mit den andern fcinbittern
Aromaftoffcn des Kathreiner verbindet . Das gibt dann
den guten Geschmack . Der Röstmalzkern , der macht 's . . .
der Gehalt macht 's !

Leiden Sie an Gicht ? Bei gichtische» Erkrankungen
liegt bekanntlich eine Stoffwechselstüruna infolge sehkcr -
liafter Blutbcschasfcnheit vor . Zur Entfernung der
schädlichen Bestandteile im Blut ist Togal in hervor¬
ragender Weise geeignet. Togal hemmt die Ansamm¬
lung der Harnsäure und vermehrt ihre Ausscheidung.
Weit über 6000 Acrztc haben sich in sehr lobender
Weise über die gute Wirkung des Togal ausgesprochen.

Jede Hausfrau sollte beim Einkauf daraus bedacht
sein , beste Qualitätsware zu erhalten . Als Bohner¬
wachs und Wachsbcizc sollte nur die Qualitäts - Marke
Gefest verwandt werden . Gcfest stammt aus den
Thompson - Werken, Hersteller des seit über 50 Jahren
bewährten Tr . Thompsons Schwan -Pulvers . Der
Name Thompson bürgt auch für Gefest . Als Leser
unseres Blattes erhalten Sic auf Wunsch nnverbiudlich
und vollkoniinen kostenlos eine Probedosc von de»
Thompson - Werken G . m . b . H . in Düsseldors.

Wetternachrichtendienst
Wetternachrichtendienst der WürttembergiM "

Landeswetterwarte Stuttgart .
Mitteleuropa befindet sich ans der Ostie»

eines mit seinem Kern über der Biscaya liege ^
den , weit nach Süden ausgreifenden Tiefdru ».
gcbiets . Ties bedingt für einen großen Te"
Deutschlands immer noch südöstliche LM
strömnng , während Tüdwestdeutfchland gerät
noch ovu den aus Südwesten zuströmende »'
etwas milderen Lustmassen erreicht wurde , wo
leichte Niederschläge mit sich brachte . Eine « e
tere Beeinflussung durch das über Westeurop .
liegende Tiefdruckgebiet ist , insbesondere für »'2
östlichen Landesteile , nicht zu erwarten ;
tann es im Süden und Westen unter dem E>»
fluß der aus Süden znströmenden mildere '
Luftmasien immer noch zu leichten Niederschläge »
kommen . _

Voraussichtliche Witterung für Württembe »
und Baden bis Freitag abend : Im Osten trm
ken und zeitweise leicht aufheiternd , im Weste »
und Süden immer noch vielfach bewölkt «»
leichte Niederschläge möglich .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik
Wetteraussichten für Freitag : Bei östlicm

Winden ziemlich kaltes Wetter und einzcl »
Schneefällc .

Rhein -Wasserstände, morgens 6 Ukjr
Rheinfelde » . 1». 'November : 196 cm : 15 . Nov . : 186 c"
Breisach, 16 . November : 98 cm : 15 . Novbr . : 105
Kehl. 16 . November : 237 cm : 15. November : 233 c";
Maxa » , 16. November : 372 cm : 15. Novbr . : 374

mittags 12 Uhr : 372 cm : abends 6 Uhr : 372 c°
Mannheim , 16 .November : 227 cm ; 15. Novbr . : '232 c

^ agesanzetgev
Freitag . 17 . November 1933.

Badisches Staaisthcatcr : 29 Uhr : Tie vier Mnsietick»
Colosseum: 29 Uhr : Gastspiel her Ganghof « r - TH°»^

Bühne .
Eintracht : 20 Uhr : Reziiatiovs -Abend Tr . LudS»

Wüllner .
Badische Lichtsviele: 17 und 29 .39 Uhr : Ein gen» '»

Herr Gran .
Gloria -Palast : Johannisnacht .
Palaft -Lichisviclc: Ein Knft in der Sommernacht .
Rcstdcnz-Lichisoielc : Rund um eine Million .
Schanbnrg : Tic weifte Schwester.
Kaffee Museum : abends : Gastspiel der lustige» Land^

knechte zur Laute .

hCo . rPs PuhL <2» r»

Die vier Musketiere . — Volks stück von Sigmund Grass.
Ein Berliner Schiefertafelnfabrikant . ein bay¬

rischer Gastwirt , ein sächsischer Kaufmann und ein
norddeutscher Philologe , seit Jahr und Tag als
Musketier « im Weltkrieg kameradschaftlich engverbünden , nehmen in einer Ruhestellung Besitz
von dem — wie sie irrtümlich glauben — ihnen
zugewiesenen Quartier . Die noch immer spür¬
bare Eleganz des Wohnraumes , die Behandlung
seitens der französischen Quartierwirtin , läßt sie
die draußen ausgestandenen Strapazen in vielen
Kampfmonaten fast vergessen. Das Kamerad¬
schaftsband scheint unzerreißbar . In heiterer , ja
iihermütiger Stimmung und hoffnungsvollen Be¬
trachtungen über das ersehnte Kriegsende fassen
sie den Plan , bei bestimmtem Anlaß wieder zu -
sammenzutreffen und die alte Kameradschafts-
treue neu zu besiegeln . Einige Jahre nach dem
Krieg bringt ein Regimentstag di« Freund« als
Gäste in dem protzig eingerichteien Haus des Sach¬
sen wirklich wieder zusammen. Ohne den feld¬
grauen Wasfenrock — und trotz dem der Wirklich¬
keit verblüffend echt nachgebildeten Unterstand , in
den der Hausherr die Diele seiner Villa als Ova¬
tion für seine alten Kriegskameraden verwandelt
hat — tritt nun die Verschiedenheit der Vier , di«

sich auch in den politischen Ueberzeugungen auS '
prägt , grell hervor und führt , nachdem sie einan-
der ihre Erlebnisse in der Zwischenzeit berichtet
haben, denn auch bald einen peinlichen Zwist her¬
bei . Ihr « Ehefrauen beklagen zuerst die gänzliÄ
programmwidrige Unverträglichkeit ihrer Männer ,
um sich gleich darauf selbst in die Haare zu ge¬
raten . — Aber vor dem gänzlichen Auseinander¬
fall der Kameradschaft bewahrt die ungleiche»
deutschen Brüder das Erscheinen eines fünfte»
Regimentskameraden , eines B a d n e r s . Dieser
hat als gut verdienender Mechaniker einige Iahrr
in Amerika gelebt , gab ' aber dann , von Heimats -
sehnfucht gepackt , seine sichere Stellung auf , ur»
im Vaterland das Schicksal und vielleicht sogar di»
Arbeitslosigkeit seiner Volksgenosien mitzntrage »-
Seine Erzählung und sein schlichtes Bekenntnis
zur deutschen Heimat üben tiefen Eindruck auf di«
Gemüter der miteinander Hadernden. Sie si»^ i
beschämt — und bei den Klängen des Zapf«»'
streiches stehen die vier Musketiere einträchtiS
Arm in Arm am Fenster und werden sich in d«r
Erinnerung an das gemeinsame Schicksal ihrer
Zufammengehörrgkeit wieder bewußt .
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Kleine K
. T . Anzeigen

Anzeigenpreis (Stellen- , Wohnungs-, Heirats- sowie Kauf- und Verkaufs -Anzeigen von Privaten ) 1 Zeile (ca . & Silben ) — 12 Pfennig e

Annahmestellen :
tll Karlsruhe : bei der Geschäftsstelle Karl-
Friedrich - Straße 6 und Kaiserstraße203 .

AuBerdem bsi nachstehenden Agenturen:
Zisrarreneesch . Brunnert . Kaiseralle 29.
Zigarrenaeschäft Fliiee . Kaiserstr . 81.
Schreibw .-G Hartmann . Rheinstr . 25,

Donecker . Lds . Hans . Zisrarreneesch .,
Rilppurr . Rastatterstr . 97 und Kiosk
am Bahnliof .

Zisarreneeschäft Lion . Karlstr . 77.
Schreibwaren «e.seh . Ott . Nelkenstr . 17.

Ziearrentreschäft Ruh . Bulacherstr . 1 .
Zisrarreneesch . Sterzinecr . a . Karlstor
Schbw .-G . Hohly . Durlach Hauntstr . 56
Buchhnndlune Landmesser Ludwisr .Breiten . Melanchthonstraße .

Nordbrnch A .. Bruchsal . Kaiserstr. 16-
Kronenwerth H. . Ww . Rastatt KaiserStraße 21 .
Zie . -G . Leeleiter . Kehl . Hauntstr . 44-
Storz Gustav . Villinaen . Rathausstr . 8-

Für den Neubau
oiuer Markthalle beim
alten Bahnhof sind die

Elassrarbeiten .
ie-wie die hierztt er-
'- -.".d erlichen
SdtWerarbeiten

( Feunerbeschläge)
ui ' ' eraeben . ,-Vordrucke können b.
Ftädt . Hochbauamt ,
viatbans . lll - Livck .
,' '.: >nmer 'Nr . 123, ab -
aeholt werden T ' e
Anaebote sind bis
Moutaa . den 27. Nov.

1933. 16 Uhr .
i bendaielbst abzuaeben .

Karlsruhe , de»
17 . 'November 1933.

Städt . Hodibauami .

Zü vermieten

Gartenstr . 18 , 2 . Stock
ist schöne

« Zim.-Wol>n.
auf I . Avril 1934 od .
früher »n »nun . Näh .

Ludwigsplatz 65.

ÄarllttnRd 53
blähe Karlstvr . find
vart . 2 gut niöbliertej* ' Büros
sofort »der iväter zu
vermieten . 'Nah . '2 . St .

! !Tief IVutiach

/edct* (Dante
ein aparter Wollschal und
einen mod . Strickhandschuh
mit stülpe

Beides finden Sie in A BA
großer Auswahl von 4mw wW an

H. soümjriääMiÄrs

werhsian - Lagerraum
od . Garage , nebst 2 Z .-Woh»»ug, Gerwigftr .,
zu vermiete » . Näheres Durlachcrftrafte 191 .

Itän mit Büro
u. groß . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Büro . SofienNr . 74.
Lade» in verkehrsi .

Lage der Südstadt in .
1—'2 Schaufenstern zuvermieten . Näheres

Dtarienstratze 32, kl .
2 schöneBüroräume

park., in . Tel .- Anschl .
billig zu vermieten .

Tofienstr . 53 . vart .

Akademiettr . 48. III .,
2 schöne Zimm . . leer
zu verm . an alleinst ,
bcrustotät . Kränk, od .
sowie Keller.Frau in . Küchenbciiitz.

ZimmerLeeres
heizbares

sofort zu vermieten .
Robert -W,inner - ? lllcc

Nr . 4, III ., rechts.

Schön , freier Lage ein
gut möbl . Zimmer

auf fof . od . 1 . Dez. zn
vermieten . 'Näheres

Blumenstr . 5. II .
Rehagl ., hübsch mbbl.
Zimm . (sev . ) fl . Wass .
m . Schreibt an solid.
Hrn . sof . od . spät, zn
verm . , mon , ViJl , mit
voller Pennon V9 ,k .

Kaiierstratze 56. II .
Unmöbliertes

Maiisardenzimmer .sonn ., el . Lillit. an äli .
Person zu vermieten .

Ä'.elfortstr . >l . h Tr .
Wohn - li . Schlaszimm.
« leg . möbl . . ruh .. lou-
nig , and) einz.. sofort
5it vermieten .
Gartcmtr . 23. 1 Tr .

Mietzerucne
Herr sucht gut
mödl. Zimmer

in ruhig Haufe , tun¬
lichst zwischen Karl -,
Aialh» - und Hrrschstr .
?lngcb . unt . Nr . 8295
ins Tagblattbüro erb.

IMAM

für alle Zwecke .
Vedingnngen kusteiitos
durch die Geschäfts¬
stelle der
nationale Finanz-
u . Kredit k -v ..

Karlsruhe ,
Sckinctzlerstr. t . pt. lks.

3lm Hanvibahnhof .
Sprechzeit :

mir Samstaf >s

Goldenes

m . kleinen Edelsteinen
Dienstag morgen ver¬
loren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeb. Zn
erfrag unter -Nr . 2995
im Tagblattbüro . Bur'Ankauf wird gewarnt .

Hähmastfiine
mod. Ausi ., billig bei
Soinegg , Amalienltr .Nr . 51 . Bcdarisdek -
kniigsich. w . angcir ^

bederlarkcn
billig zn verkaufen .Jrio » . Schützenstr. 49 .

Jg . tiicht . Wir «, sucht
Arbeit , and) Stniidcn -
arb , mo' dfiiis Znschr.
u . Nr . 8294 i . Tagblb .

in . u . ohne
Kredenz

billig , bei
Htschmanu ,Zübriligerstran « 29.

! Starker
\ Fal , rradmotor
| öu verkailscn .

Soficnstr . 187, pari .

Neuzeitlich eiugcrichtcic

Lichipauserei
»n verkaufen . Zuschriften unter Nr . 8296 ins
Tagblattbüro erbeten .

uräÖßllSf

Kaufen Sie Wild und Geflügel
nur im führenden Spezialhaus

Carl Plcffcrle WÄ ?
jung . Hirschbraten

Piund 80
Ragout Pid . 50 6
Rehbraten Pfd. 1 .»
Rehbug Pfd.
Renragout 60 ^
Hasenbrat . ,, 1 —
Hasenrag . , , 60v
Hasan ganz oh . Peil
u .entweidet t- fd .75 -.tf

Fasanen ,

FeinrtesMIlchm « **'
GoflUsel , Juni '
bahnen S - .90 u .*''
Suppen « u. FriKS ^

'
seehühner ,la «d >n Poul ' **
Obiges Geflügel

darmfrei . .
TeinfieHalermanganiß

auch zerlegt
Junge Enten

Wildenten
Fluss - und Seefische :

Nordseekabllau , Island >ab lau , Schelf
fische,Merlans,Goidbarsch « u .Cab
flle , Rotzungen , Heilbutt , rotfl . Sali *!'
Rheinbackfische fr .Zander,Stocktf **n
Lebende Forel en , Karpfen , Schlei 01*'

lebende Krebse , Speisemuscheln *
prSp . Schnecken .

Große Auswahl in FIschrKucherwaren u’
Marinaden .

Tögl . ab 5 Uhr , Fre tags auch v . 11 —1 Ü *1
frlschqebackene Rhein und SeePe ^ **^
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Die neuen Gesetze
Die Einschränkung der Eide

. Tag Reichskabinett hat bekanntlick) in seiner
far - ^ -Hung u . a . ein Gesetz über die Em-
feit der Eibe in Strafverfahren beschlos -
j? - Tiefes Gesetz wird für die tägliche Praxis

Berichte von großer Bedeutung werden. Bei
i

"deren Untersuchungen ist geschätzt worden, daß
a h r etma zwei Dt i l l i o n e n Zen -

, . , " .e i ü e in Strafprozessen und Zivilprozessen
keiltet werden . Dieses Uebermaß hat dazu ge-
l»»

^ **6 un Bolk das Gefühl für die Bedeu -
j .?? des Eides verloren gegangen ist . Deshalb
«tfii mt das neue Gesetz , daß von der Ber -

in bestimmten Fällen nach Ermessen des
Juchts abgesehen wird. Das Gericht soll nach"ein freien Ermessen den Zeugen dann nicht
tz.

"leidigen brauchen , wenn der Staatsanwalt ,r Verteidiger und der Angeklagte auf die Ver-
»Ing verzichten . Es wird dann angenom-
tz \ d "h genügende Sicherheit dafür vorhanden

die Anssage allen beteiligten Personen
$er

*”vIn ßiIt - ^ c *tcr soll das Gericht von der
tttiiv s 0mif! ^ bgchen können , wenn es einstim -

der Dkcinung ist , daß die Aussage unerheb-
C >11 und daß auch unter Eid eine andere Aus-
iew -' U erwarten ist . Es soll ferner von
'inr»

E - d abgesehen werden, wenn das Gericht
»r- " '"' mig der Äteinung ist , daß die Aussage
£rillt unglaubhaft ist und daß auch unter dem
iu

"
. .des Eides auf eine wahre Aussage nicht

tzi,schnell ist . Schließlich wird eine generelle
i«ch,? ränkuna vorgenommen für Privatklngei«jh UK
•— tlt und Uebertrctungen. Zn beiden Fällen
ĥ j

'-ur dann, wenn eS unerläßlich ist , die Wahr-
kt rlu * diesem Wege a » den Tag zu bringen .
« ii

^ lfl abgenommcn werden. Zn wichtigen
bxs.Z" soll auch bei Privatklageu die Dtöglichkcit" °he „ . Zeugen zu vereidigen ,
luj ’i dem Gesetz soll natürlich nickt die Mög-
^ reit erleichtert werden , vor Gericht die Un-
^ "rheit zu sagen . Der Eid wird im Straf -
>,i? ! " hre n immer in erheblichem
jh,

" ' " n ge gebraucht werden müssen, weil
^ Strafverfahren der Staat mit genauer Rück -
bei. ^ iigkeit auf die Erforschung der Wahrheit

muß. Wenn es also erforderlich ist ,
»ick!

dkr Zeuge den Eid leisten . Ter Staat hat
stn . - mn die Absicht , vor der Luge zu kapitnlie-
8,^ , Ludern er fühlt sich stark genug , um in'« 'gleiten die Zügel locker zu lassen.

Das Gesetz gegen Mißbräuche
bei der Ehe

b
und der Annahme an Kindesstatt

,lEmpst Berfallserschcinungen auf familien-
^ llich ^ m Gebiet. Es war eine bekannte Er¬

scheinung der Nachkriegszeit , daß Angehörige
alter angesehener Familien auf dem Wege über
eine Eheschließung ihren Namen verkauft haben ,
d. h . sie haben sich gegen Entgelt mit einer
Frau verheiratet , die einen klangvollen Namen
haben wollte und sich dann verabredungsgemäß
sofort oder bald danach wieder scheiden lassen.
Ein dauerndes eheliches Zusammenleben war
nicht beabsichtigt und hat nicht stattgefunden .
Andere Mitglieder alter Geschlechter haben
wohlsituiertc Personen , die «inen bekannten ,
am liebsten adligen Namen erstrebte » , gegen
Entgelt an Kindesstatt angenommen, wobei
gleichfalls verabredet wurde, daß irgendwelche
familienähnliche Beziehungen, wie sic zum
Wesen der Adoption gehören, nicht begründet
werden sollten .

Dieser frivolen Herabwürdigung
alter ehrwürdiger Institutionen
wie Ehe und Kindcsannahmc wird durch das
Gesetz ein Riegel vorgeschoben ! Künftig soll jede
Ehe , die ausschließlich oder vorwiegend zum
Ziveck der Namcnsübertragung au die Frau
geschlossen ist , ohne daß die eheliche Gemeinschaft
begründet werden soll , auf Klage des Staats¬
anwalts von dem Landgericht für nichtig erklärt
ivcrden . Einem Adoptionsvertrag muß die noch
dem BGB . erforderliche gerichtliche Bestätigung
schon danil versagt werden, wenn bloße Zweifel
vorlicgcn, daß ein wahres , dem Eltern - und
Kindesvcrhältnis entsprechendes Familienband
nickt begründet werden soll . Tie Bestätigung
soll übrigens auch in anderen Fällen im In¬
teresse der Familie oder der Allgemeinheit ver¬
sagt werden können , z . B . wegen rassischer Bcr -
schiedenheit zwischen dem Annehmcnden und
dem Angenommenen. In allen Fällen muß
jetzt die höhere Verwaltungsbehörde ( in Preu¬
ßen also der Regierungspräsident ) gehört wer¬
den . der sich zweckmäßig mit den Familicn -
verbänden in Fühlung halten wird.

Der Zweck des Gesetzes würde unvollkommen
erreicht werden , wenn bereits bestehende fitten -
ividrige Ehen und Adoptionen unangetastet blie¬
ben . Es sollen deshalb auch frühere Ehen
und K i n d c s a n n a h m e v e r h ä l t n i s s e ,
soweit sic seit dem 9 . November 1918 zustande¬
gekommen sind , für nichtig erklärt werden, die
Ekc durch Nichtigkeitsklage , die Adoption <uif
Antrag der höheren Verwaltungsbehörde in
einem besonderen amtsgerichtlichen Verfahren .
Damit baldige Klarheit über die Rechtslage ge¬
schaffen wird, müssen die Verfahren binnen sechs
Monaten seit dem Inkrafttreten des Gesetzes
eingeleitet sein.

Das Gesetz gegen gefährliche
Gewohnheitsverbrecher

und über Maßregeln zur Sicherung und
Besserung.

das die Reichsregieruug am 11 . November be¬
schlossen hat , sicht vor neue Strafvvrschriften und
die Einführung von Maßregeln der Sicherung
und Besserung . Bon den St r a fv o r sch r i f -
t e n sind drei besonders wichtig : sie drohen den
gefährlichen Gewohnlieitsvcrbrcchern Zuchthaus-
strafe bis zu 15 Jahren an . erklären schon den
Besitz von Tiebeswerkzeug in der -Hand vor¬
bestrafter Verbrecher und ihres Anhanges für
strafbar und verschärfen die Strafen gegen Zu¬
hälter . Begeht jemand nach zweimaliger Ver¬
urteilung eine neue vorsätzliche Tat , so muß das
Gericht künftig gegen ihn auf Zuchthausstrafe
bis zu fünf Jahren und , wenn die neue Tat
ohnedies ein Verbrechen wäre , auf Zuchthaus
bis zu 15 Jahren erkennen . Die zweite Stras -
vorschrift wendet sich gegen den berufsmäßigen
Eigentumsverbrecher, den die Polizei bei ihrer
Fahndungstätigkeit nicht selten im Besitz von
Diebeswerkzeug trifft , ohne daß sie ihm jedoch
neue Diebstähle Nachweisen kann . Bisher war
die Polizei gegen derartige Verbrecher machtlos .
Nach dem neuen Gesetz ist der Besitz von Tiebes -
werkzeugen mit Gefängnis nicht unter drei
Monaten zu bestrafen . Für Zuhälter kannte
das Gericht bisher nur Gefängnisstrafe» . Finn¬
in ehr droht das neue Gesetz den Zuhältern
ZuckthanSstrasen bis zu fünf Jahren an .

Die geplanten Maßregeln der Sicherung
und Besserung beruhen auf der Erkenntnis,
daß die Strafe für sich allein nicht ausreicht , um
die Allgemeinheit nachhaltig zu schützen . Es bedarf
vielmehr weiterer Maßnahmen , die dann einfetzen .
wenn wegen Geisteskrankheit des Täters kein«
Strafe verhängt werden kann oder wenn der Täter
zwar durch die Strafe seine Schuld gebüßt hat ,
aber aller Voraussicht wiederum rückfällig werden
wird . Das Gesetz sieht vor : Die Unterbringung in
einer Hei- oder Pflegeanstat , in einer Trinkerheil¬
anstalt . einer Entziehungsanstalt oder in einem
Arbeitshaus, die Sicherungsverwahrung , die Ent¬
mannung gefährlicher Sittlichkeitsverbrecher , die
Untersagung der Berufsausübung und die Reichs¬
verweisung.

Geisteskranke und geistig Minderwertige , die
eine mit Strafe bedrohte Handlung im Zustande
der Zurechnungsunfähigkeit oder verminderten
Zurechnungsfähigkeit begangen haben , können
auf Anordnung des Strafrichters künftig auf
unbestimmte Zeit in einer Heil - oder Pflege¬
anstalt untergebracht werden, wenn die öffent¬
liche Sicherheit es erfordert . Landstreicher ,Bettler und ähnliche asoziale Elemente können
im Arbeitshaus untergebracht werden, und
zwar vom zweiten Male an auf unbestimmte
Zeit.

Bon grundlegender Bedeutung ist sodann die
Einführung der Sicherungsverwahrung .

Gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher, von
denen anzunehemn ist , daß sie wieder rückfällig

werden , mutz das Gericht künftig neben der
Strafe die Sicherungsverwahrung anordnen,
wenn die öffentliche Sicherheit cs erfordert .
Diese Verbrecher werden nach Verbüßung ihrer
Strafe in einer Anstalt unter Arbeitszwang so¬
lange festgehalten , als sie eine Gefahr für die
öffentliche Sicherheit bilden , also unter Umstän¬
den auf Lebenszeit. Die Bedeutung der mit
Freiheitsentziehung verbundenen Maßregeln
der Sicherung und Besieruna liegt darin , daß sie
anders als die zeitigen Freiheitsstrafen an keine
Frist gebunden sind .

Das Gesetz sieht die Sicherungsverwahrung
nicht nur gegen künftig abzunrteilende Gewohn¬
heitsverbrecher vor . Zurzeit befinden sich in
den Strafanstalten eine große Zahl von Ver¬
brechern , deren Gefährlichkeit bekannt ist und
von denen mit Sicherheit vorauszusehen ist , daß
sie iviedcr rückfällig werden. Sie müßten nach
der Strasverbnßnng der Freiheit wiedergegeben
werden .

Das neue Gesetz macht es deu Staatsanwalt -
schäften und Strafanstaltsverwaltungen zur
Pflicht , die Gewohnheitsverbrecher, die zurzeit
die Strafanstalten bevölkern , daraufhin öurch-
zusieben , ob sie auch nach der Verbüßung der
Strafe eine Gefahr für die Allgemeinheit dar¬
stellen , und bejahendenfalls sie in Sicherungs-
verivahrung zu bringen.

Bei gefährlichen SittlichkeitSverbrechcrn tann
der Richter tünftig die Entmannung lKa-
strationl anordne» . •

Das Gericht kann tünflig die Entmannung
eines Mannes , der das 21 . Lebensjahr vollendet
hat. anordnen , wenn er wegen Lnstmordes ver¬
urteilt ist oder wenigstens zweimal ein Ver¬
brechen der Nötigung zur Unzucht , der Schän¬
dung , der Unzucht zu Kindern, der Notzucht oder
gewisse sadistische Akte begangen oder unsittliche
Handlungen öffentlich vvrgenommeil und des¬
wegen Freiheitsstrafe von gewisser Höhe ver-
ivirtt har . Sic ist serner gegen gefährliche Sitt -
lichkcitsverbrecher zugelassen , die zurzeit in
Strafanstalten einsitzen.

Als weitere Sicherungsinaßttahme führt das
Gesetz die Untersagung der Berufs¬
arbeit ' ein . Der Strafrichter kann künftig
Leuten , die unter Diißbranch ihres Berufes oder
Gewerbes oder unter grober Verletzung der
ihnen kraft ihres Bcruses oder Gewerbes ob¬
liegenden Pflichten ein Verbrechen oder Ver¬
gehen begangen haben und deswegen zu Frei¬
heitsstrafen von milidesteus drei Monaten ver¬
urteilt worden sind , auf die Daher von minde¬
stens einem und höchstens fünf Jahren die Aus¬
übung des Berufes oder Gewerbes untersagen,
wenn dies erforderlich ist . Endlich erweitert das
Gesetz die schon bisher vorgesehene Aiöglichkeit,
Ausländer aus dem Reichsgebiet zu verweisen ,
wenn sie eine Gefahr für andere oder für die
öffentliche Sicherheit bilden.

Ein Ausführungsgesetz stellt die Aendernngen
zusammen , die auf Grund des oben Gesagten an
anderen Gesetzen, insbesondere der Ttrasprozeß-
ordnung notwendig geworden sind .

Deutsche Teppiche
in großer Auswahl und allen Preislagen

Teppich - Haus KAUFMANN
Karlsruhe , RitterstraBe 5
Beachten Sie unsere 8 Schaufenster ■dEEESSSSfilfiEB

■extra pfd. 60
. II . Pfd. 45

Aprikosen Pfd 35, 45, 80, 1 .10
Zwetschgen . Pfd. 35, 42 , 55
EntsteinteZwetschgenPfd. 60
Blaureife Sultaninen Pfd . 48
Nene Mandeln , Haselnuss«
Eerne, Sultaninen, Rosinen.
" Auf alles 5 % Rabatt —

ßlflROfll Drogerie
HerrtnttraB « 26,28

ERICH IBEN
Baumschulen

Am REICHSBAHNHOF
TEL EF0N 291 4 ETTLINGEN

Q- . ^ nume , Beerenobst, Coniferen,
e’ Alleebäume, Schlinger,

^ Kensträucher , Rosen u . Stauden .̂

BDtEI]berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagblattes '

Der beste Verkäufer
bann Ihnen nicht sur Hebung des Umsatzes ver¬
helfen . wenn keine Kunden in Ihren Laden kommen .
Vorbedingung für einen guten Umsatz ist so¬
mit die Anziehung der Künferschichten in
Ihren Laden . Viele Mittel gibt es hierfür , aber
nur ein wirksames , und das ist

die Anzeige
besonders wenn sie im Karlsruher Tag¬
blatt erscheint ! Zehntausende — durchweg kauf¬
kräftige und bedarfsreiche — Familien in Karlsruhe
und Umgebung lesen Ihre Angebote im Karlsruher
Tagblatt . Familien , die durch keine andere Zeitung
zu erreichen sind !

Jljü eingetroffen :
Bett-Damaste
*1alb- und Reinleinen

Frottierwälche
Betibarchente
TpiKotagen

a 2u bekannt billigen Preisen

SJlluir Baer
#bfsräume nur eine Treppe hoch

KokosmaHronen . u 20 ^
Hornberger Allerlei • u ^ 15 ?
Riesenlebkuchenherzen ■ 25^

2 Stück 25 ^ 3 Stück 25 '̂

Sarotti-Breze) , -Herzen und
-Sterne stuck 55? - stuck 5 u.

Leükuchen -Mkoiause 3 stu<k re §
Pliastersteine r°u« mit w stock 30 ^
Hexenhäu sehen stuck 20 ^
HlKoiaus -Uenerraschüngsneutel so<?
SchoHolade -weihnacMsmannsr 5 ?

C KunsthonigHund I

PFARNKUH

Mi o

MO

MM

VJ > |

MM



Sind Sie
der Herr . . .
der einen neuen Wintermantel oder
Anzug benötigt ?
— wissen Sie audi ,wie vorteilhaft Sie
beim Mann In der Etage kaufen ?
Schon für

19J5
erhalten Sie einen Wintermantel , für
dessen Tragfähigkeit u bleibende Paß¬
form Ihnen der Mann in der Etage
seine Garantie gibt - Und wenn Sie ein
wenig mehr ausgeben können , wie
gut muß da erst der Mantel sein !
Ein zwangloser Besuch wird Sie davon
überzeugen , wie lehr dieleVerfprechun -
gen den Tatsachen entsprechen .
Denken Sie alfo an den Mann In der

ETAGE

jeglidier Art liefern
sehr preiswert

Karl Thoma
« vw .

Karlsruh «
HerrenstraOo 23

gegenüber
der Reichsbank

Rl « slg große
Auswahl !

Annahme v . Bedarfs -
dedcungssdieinen der

Ehestands »
Darlehen

HER .REN-KIEIDUNG

1 Karlsruhe j
= Kaisers r . 157 s

im Hause der Fa . Hammer & Helbling

3lMl. Gemeinde.
Hauvtfnuagage
Kroueuftrotze .

Ireitaa . den 17. Nov . :
Lab -badankmg
4 .30 Uhr .

Lamstog . d . 18. Nov . :
iOtoraen sötte »die rtlt
8 .50 116r .
Sfkmniätudöfcler .
NeirinoirdmeiHe .
J llscnd sötte Soienit
:f Ufir.
Laboatauj »gai «g
5.85 Uhr .

Werktastz :
Mor

^
ensotteSine nft

ÄbendaotteSdienft
4.80 Uhr .

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verorauchergruppen be -

vorzugle Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Hande 'szeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus u . Heim ",
„Reise u. Rast", „Frauen¬

zeitung " usw.
Aaarksnnt erfolgreiches

Insertlonsorgaa
Für den Export :

Asslisds -WochcRSHsgabc

Allen , die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter
wohltuende Teilnahme erwiesen , sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Liselotte Ernst , geb . Meyer
Dp. Robert Ernst

Karlsruhe Beriin-Wannsee
Beiertheimer Allee 34 KönigstraBe 3b

Was Sie versuchen müssen
Buck - Schokolade mit

neuen Haselnüssen
Milch - und Schmelznuß . .
Milchnuß 250 g 50 Pfg . .
Spezial - Nußbruch , Nuß an Nuß .
Schoko - Nüsse . 100-g
Nuß - Häufchen . .Stets fabrikfrisch

. 100-g -Tafel 20 Pffl .
. 125 -g 25 Pffl -
. 100-g 20 Pfg
. 100-g 25 Pfg -
. 100 - g 20 Pfg .

Fabrikverkaufsstellen :
Karlsruhe , Kaiserstraße , Ecke Kaiser-Passage

Gefest * Bohnerwachs V4 Dose RM 0,40
und -Wachsbeize ist Vj Dose „ 0,75
gul und preiswerf . '/ , Dose » 1,40
Thompson -Werke G . m . b . H. Düsseldorf

« EM

Mantel
wie er sein soll:
in teicher Auswahl und niedrigen Preisen :

SS« 35 .- 4 Sr 58 .-
Unsere Sonderklasse
hervorragend in Quaiitätu . Verarbeitung Mk.

KNABEN - MÄNTEL in allen Preislagen

ERREN - KL EID UNG

SPEZIALHAUS - ECKE KARL - u. WALD STRASSE

PoisiernM, Bellen und Dekoration^
in anerkannt bester Ausführung

K. O . Augusftiitiok
Telefon 2516 . Gegründet 1904 . Goldene Medaille Wien

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

13 . 11 . 16. 11.
Stenergutscheine .

eiHiottur * «7 .4 84 -
G « » ist 19, ' 100.51018
. . . ISO. 94 .3 44 .5
l . I 1930 86,7 87.58
. . . 1937 80 .7 8l .6f
T ! I 1938 77 .3 78.21

Festverzinsliche .
aueeiih 86 , 8b
Renbesttz 13 .613 .85
6% Schatzau
II .Weid) 23 64 .5 66
6 . . 1—5 $ 102 102
6(7)Heid)»29 99 .4 99 . •
6 Reich« 27 91 .2 90 .7

| )ouM«a»l
K

88 88
6iBtcuS . 28 W2 .6102 .6
K Schatz 301 199.2199 .2
6 « - den 27 4 2 41 .7
5 Bau . 2? 43 2 42 . /5 Sausten 27 4Z
7 Tbür . 26 88 .2 88 7
6 » e» 3oii -- - - - -
Schutz,. , !»)«

dlo . 19119
btO. 1910
tto . 1911
bto . 1913
6to 1914_
Pfandbr .ötf . rechtl .

Kreditanstalten .
Pr .Landcspsri . -Anst .
6 (9) Reibe 4 89
6 (8) . 13 u . 1389
6 (8) . 17 u. 1889
6 I8> . 19 84
6 (7) . 10
6 17) . 21
6 17) „ 22
6 181 Souim. 16
6 18» Stumm . 20
6 17) ftomm. 6’4ät,3cntr .* tnctiil )9fT
7tSlt0 >Reibe3u .7 9d5
v (8 ) Rritze ».8. ttz 87 .*,

100 2 190.3
8 .05 8 .10
8 .0b 8 .10
8 .05 8 .10
8 .C6 8.10
8 05 8 .10
8 .0 8.10

89
89
84
84 -7
84.7
84 7

6(8)
6(8)
6(8)
6(8
6(8)
6(8)
88

9
14. 13
20, 21

87 .5
87 .5
88
87 -5
97 .2
90
87 .5
87 .5

23
24
25/27
28

Obligationen .
6 (8) Hoelch RM . 89
6 Krupp 27 RM . t8
5 Rb MG . 60
6 17) Llablw . 53 -6
6 «udeitiro. 98
6 .InrOcnO . 1C6
Mypoihek Pfdbr

Wert dnnolbefenOf
6 (81 Reibe 15 . 8 o
! , . 10 88.6um l' iou 926 (8i Komm 41-584.76 Komm 3 84.7Äocio (SrunOftctiil
6(xi9tfl II 17.20 2188 . 7
6 (XI Reibe 22- 218 >.7« (71 . x H 1389
* (X Qum 23 85

IfllllllHIfIWE ■

13 .11 . 16 .11 .
flrcnft (irnitalbobrn
6 (xi Reib« 21 18
J t*) . 28 69
6 (8 7) . 26 27 89

UM,) . 26 91, 88 .56 (KI K»m 26 20 84 .06 17m « otb 884 »710 9cm Ist -i
St . Piandbrieibauk
6 (81 Reibe 47 88 b
6 18> . 50 88 -66 181 « om 20 8«
Rtz.W. Bodeukredll
» (8i Reibe 4 u « 40
« (8) . 18 40 .28 17) . 1, 9 17 906 {Kl Kom 7

Roaaenreulen
6 18) Gold «7 5
6 18) »». 4- 6 88
5 dp. 1 ■)- 2 +
Rtett &emfdjc Roden .6 (8) Reibe 20U.2248
6 17) . 24- 2638
6 18) flom . 212 :84 .7

Aiisiandsreiiten .
5 Mex. ab, . - 6
4 3Jleg. ab, . 3 .65 -
4hei1 .Sl . I4 10 .3 10 .4
4 „ Gold 14 .6 13 .7
4 Lst.Kronei 0 .20 -
4!4 „ eilb . 0 .70 0 .7
4 Türk. Ad .
4 „ Bagd .I
4 » „ II
4 , Aall
Turkenlose

Un, . 13
Uno. 14

4 „ « alb
4
3

2 .80
4.45 46
4 « 4 .70

27
4 ‘
4
4 .45 4 .5
4 65 4 .60
3 .5 3 .;3 >5 3 .6
3 .90 3 .80

l et . 10 3 .55 3 .80
» ton . 0 .10 0 .20

15 .11 . 16.11 .
« ol9bi«(onl 100 100
DlHtzp-Bl . 65 66 .2
, Ucberlce 20 22

deeOdnee 50 .5 50 .5Lua-Aale, —
Mein.Hypo . 7Z 7Z
Mil (. » Oben —
Cst . Eredil —
RcichSbanI 15« 1157 5
Rh. Htzpoltz. ml 102
RHW.Bod. gtz 87 .7
Lästst .BodE g2 84
Süd .vodeu 54 70
West» » ob 70 71

Indnstrieakiien .
Jlccumnlat 168.0 164.5
« tu 30 .2 30
9 .« .®. 15 .616 .1
9Iftn, .H«m . - 4 /
ammtno ® , 50 52 .5
Amperw. 96
9nIi .Kahle 65
« sch- NBrin -
„ Zellftott -

9ug «b.RM . -
BachmLadc —
Bai, » itz
Bast A.G.
Bapel.Weil« 102 —
V.M .W. 121.6 130
Bab .Spicae : 24 .7 25
Bembera 38 39 .5
Beraer Tib . IZg 133.3
« eram. El. - 9 .2
BI .Gub.Hul —
- » °U 32 .5 33
, Kel «r3ub 73 .3 80 .5
, Siudi _
„ « rftLicht 112.7 114.1

Maich. 23 . 152
» Rcurode 26 27

48
685
38 .5

45
16 .5

15 .11 . 16.11 .
Beel!,.Meik . - 22 /
Bet.Mouier 74 74
BeanRürnb - 105
Bubiaa 159 162
Brschw .A® .

I.?lit6iiiltic 95 96
BremBetzab 77 75 .5Brem.Wolle - —
» eawnBov. 12.211 .8
Bubcru « 62 .2 62
Busch apt. - -
Byl -Gulden 34 ^ 38
Cb - rl .tLoil . 72 .2 7 .
CharlÖhütte ~t~ ,
A.G.Cbcmie 129 129

507r .be., U8 118
20 50
73 .5 74
52 56

37 36

2s !s -
132.6 131- 37

Eb -Buckau
„ Grünau
. Hebvcn
. « eifenl.
„ « lberl
» Echuftcr

« huiinaw .
Ehade
Cone.Beea
, Chemie

LontGumm ) 125 128.5
„ Linoleun 86 . 7 39

Daimler 26 .127
Dl.AtI .Tel 92 9o
, Babe»8 — o3 .5
„ Baumw . 63 5 64 . 7
., ConlGa » 164.1101.5
. Crvöl o9 927
. Kabel 42 42 .3
, l' lnoleu» 38 .1 39 .2
. Raft - —'

Schacht 99 191.2
„ Spieaet — 50 .3
« Stein, . — -
, rafelgl »« - 90 .2

16 . Nov.
1933

15 .11 . 16.11 .
Dt.Lclerou 37 39
Dt.Tonftein 35 .5 37 .6
, Eiienb. 34 5 ZS

Darin, AN 145 145
. Ritter 65 6 °
. Union!» 179.5 4 ®̂

DSdCbram» . nn
. Gardine 19 .5 40

,,2P, .Schnell ~
DOren Met 78
DÜSSSlel

. Malch
Dblb .Wdm
Dun Robel
Eintr .Brk. -- - --
Ei»enb .Berl . 84 .5 «6
ElektrDeeOd 101 ~
El .Lie,er. 79
Ll .LIeanitz ~
ElSchleNen 72 .5/4
SILichtKr 92 .8 957
EnaelhBräu 79 .2 7, .5
En, . llni - ,i „ „ „ 69 .5
ErdmannOb 20 .2 2 /
Erlaua .Bra . ° 9 69
EschwellBa. - i “f s

£ *
22 ; 113.8116.3IG ^ arben co eo ,Keldmühle _ 63 . 1

fleltenGni » ir ' 39 .7
ZiordMotor

78
28 28 .5

- 12 5
12 .2 12 .5
55 .7 577
139.2 145

GeittngLo.
Gelsenverg
Geuschow
Gcrm.Cem
vereSHGla
Gesfürel

43 .3 46 .Z

43 .7 44 -5

/ 1 .7 74 .1
Gildcmeifter —
Elabb .WoUe — 126

15 .11 . 16 .11 . ] 15 .11 . 16 .11 .
GlaOSchalle — — Klöckner 49 .6 52 .6« lau, .Amt. 93 92 .8 ,®.# .Äit « r .« lüSauiBe .« aedbardt
« oldiibmidt
« ölt Waa ,
« ribiicr
Geotzmanu
Grün B«f.
Grufchwil,
Guauow.
Haberm.« .
Hackethat
Haaroa
HaLeMasch .
chamb .El .
oarbGumatt 20
Harpenee 78
HedwtaSb.
HeidenauPa 20
HeilmLtttm. — —
HeineCo. — 21
Hemm.Aem. 104 108
Hilpert - 28
HinbrAuiler - 40 .2
Hirfchba -Led
Hoesch
Hoikm -St .
Hohenlohr
Hoizmann
Hotelbett.
HutaBresl .
L.Hntschene
HüItcKauiee
Ilse Berg
da . Genus)
Iuo .Plauen 43
JülichZuiler 72
Iunaban » 23

— '
; » 5b>m .Strl - 127 .2

. - » alsw .' i .che 67 69 .740 .7 42 » oldSchOIe + 4-
12 12 .6 KollinAourd — -
15 15 .2 Köln.Ga« 59 .5 60- - KöuWUbelW -- 170 ginosebet 58 .5 60
77 - I Ke .ri >üe.
50 50 .6 Keonprinz- 53 •KunzTreibi
33 .5 33 . 7 KüpperSb.62 62 2 Labmeber
45 .5 - !Laurabütte
100 101.5 Lcip,.R !cb.

21 .8 Leapalda».
80 .2 Linse« Ei»
69 !Lindström

— .Llnaner»» .
— ,Maad .Bcra

ManneSm
ManSsctd
MarieC ans .

, ^ MdrttKüblb 56 .7 57
_ Maichb.Unt. 32 .5 34

51 fl rk 7 Builau -W. 53 5 65 .5
- V s Mar .Hüttt - 315.5
_ ^ ^ Mech .Sarau - -

53 1 54 5 Mech .Zittau — —
33 34 Merl .W«lle

41

1315 -
612 63

104.5 155.2
13 .3 13 .5
32 32
30 30 .6
64 .5 65

82 83

49 .3 52 2̂
21 .5 22

32
Metallacs. 54 .7 54 .7
Mcu.Sansfu 43 -6 43 .0

97 99.7

71 .5

» tc, a .<®.
OJtiofl 45 46
Mim »,» 189 189
Mittelstahi 58 59

!Moutcralini — 31 .2
Mülh .Bcrs25 .1i [,(aa cr@um — —

KahlaPar, . ll .S 11 .7 Ratr .AcUst. - 75 . 7SaliLhcmie - ( Reckarmerle 74 .5 142
« schrr«l 108 108 'RLauf» oh(e 137 -

15 .11 . 16 .11 .
Rord.Ei« 580 60
Rard .TrUot -
RardseeHoch 36 .5 36 .5
RordwKrast - —
Obrrbedarf 5 .7 —

25 26 .6
34 35 .3

130

Crcnstein
PbönixB «.
„ Braun !.

Plntsch
PlauenGard 35 .7 -
. Tüll - -

Bolhphou 18 .519
PappcWirth —
Preu beuge. - -
Radeb.Egp. 138 139.2
Raöquin " ~
RathgebeevZ —
Reichclbröu 128 133.5
ReicheliMet. 30 _ *
Reiucstee — 35
Rheinselden 73 ? 3
RH.Biaunl . 183.5186
» Elette» - 82
. Metall 93 5 94 .7

4 /» Spicael
» Stahl

R.W.E.
R .W.Ka»
RW. Stahl
RichterDab. 14
Rieb.Mout . —

73 .5 / S .5
80 .2 33 .1- 50

- 31
14
73 .5

RicdclHacn 29 .5 32
Oiadderaruül —
Rpscnthal 34 36 .5
RasthAuster 63 —
Rüllsarth 46 48
Rütaer « 47 .3 49 .1
Sachsen»!. 36 .5 37
. Thüe.PU. - -
, Webstuhl 29 29

Suchttepe» 133
Lal,S ' tfurttz 14s 144.7

15 .
SoniK' IiauS
Saeatti
Dauerbreh
Schee!na
Schieb -Defr!
Lchleaelbe .
Schl .Bera -A
, B.Beuih.
. El . 8
„ Poetl .
SchueideeH .
Schöffertzpf
Lchönebell
Schütt H .
Schub.Salz .
Kchuckeet el .
Schulthelb
F .Schul, jr .
Schwadcnbe
Leid.Raum .
Sieger«».
Liemeu«EI .
DiemHalSle
SinnerAG .
Ltadlb .Hütt,
Staßf .Cbern
StackLC».
LtöhrKamg.
DIold. Ainl
Ltollwerl
Süd .Ammab
. Auster

^.aa .tLourad
LdLrl Lel
Th . Elektr.
. tSasLpr.

Zit * Köln
TranSradlo
TriptiöPoriO
TritonW
Triumph».

v. Tuche
TuchAachen

11 . 16.11 .

65^2 67

4- +
39 .2 39 .5
73 75

68 69
98 101
537 53 .7

150 152

174 174.5
83 86 .7
87 87

- 41
122 121
10 .7 11 .5
42 .5 42 5
312 33 .2
124 2 127.0
64 .5 63

11 .5 12
^ 2 95 .7
25 5 27 .5
64 66

165 166

10O 100.7
14 -8 15
83 83

15 .
TüllRöba
Union chem.
Darzin .Pap .
BerSpiellari
Ber .Bautzen
. Bötzlerst .
„chem.Cbarl
. Tl .RIstel
. Glan,statt
. Gothania
. Lani .Gla»
» MetHaller
. Schimisch .
. Smhrna
" Stahl
. Ahpen
Btttoriaw .
Bogcl Tel.
BogtLWott
Boall .Dpitze
BaiatHäsfn
Wagurr Co.
Wanderer
WastGclscnl

11 . 16.11 .

71 72
6 .2 5 .8
91 -

64 .5 65
47 -

16 .5 -
55 56

29 .6 31

33 .2 34 .5
47 .7 48 .5

- 37

46 46 .7
75 77

— 10,.5

15 .11 . 16.11 .
Wenderotb 44 —
Weftercaeln 107.2 »08
Weftf .Draht - *-
Wistül -K. 115.5 118
WibnerMcl. 70 71 -5
Aeib -Ako» SS 56
Aeitz.Masch. — —
gell. Waldh . 31 .7 34

Versicherungen
« . .Müuchüe 1010 1000
« ach.Rüst». ■“
« » StultBer
dt» Lebe»
L„ . ssr»er
Mag». .

» Lede,
ManubBers
Ttzur.A.

Kosoninlrverle
DI.Lstasr . 27 -S 26 -S
4reu«u1»ea 98 92
LlaviMinr 9 .7
Gchantung 29 . /

ibz ! *2.°
- 189

351 353

- 705

Berliner Schlußkurse

isattaStad
'
t 3 .45 -

Anatol. ILLei - -
. lu . llöei 22 .8 23 .2
- Iu . IIlet 22 .8 23 .2

5 Tetzuant. 2 .35 2 .3
4M. .

Verkehrswerte .
l.Brrlrh , 46 .14 /

Alla-L- lalb 74 .7 82
Baltimore 18 .518
Caiiada
D.Eifenb.» 415 42 .5
7Reich«b. lg, 102.1101.7
4opo, 9 .1 8 .8
Hanid.Hochb 68 . 1 b9
Hamb.Süd 21 .5 20
» ans, 12 .7 13 6
W» t» S!lM,» 10 .19 .8Süd .Eifenb

Bankaktien .«»" 3 (5.5 33 .*Bad . Baal — —
BanIEl .W tzZ tzsBraubanl 75 .5 , g o
Baue Hup 63 .7 6b

Bereiudb iOj 10
» tri Hdla. 80 .5 >-1 .2Com,»er,dl 39.2 Z9 . 2
Dau,IaPriv 25 .2 -
Dt « stal .
DT -Ba »! 40 .5 41

:C r 63 S r 7

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt. Wert».
S ReichOanI .
Bad . Staat
Stb Heff. Bll ««
« Itbesttz
Rrubesitz
Schuba. ISO«

1RS
1910
1911
1913
I9H

dl».
«10.
dlo
«to .
dlo .

1 Baad 1.
1 - II
flalltürtrn
I Me» Inn.
5 . « uh.
3 - Silbe «

itul, «lim
Stadt An eihcn

Stil 24
ft Daimst 2«

T,r «d 20
iltonll 20

r. Heidelb 26
x Lu»wia»b 20
x Main , 26
x Mannb 26
6 Mauub 27
x Plorrb 26

.. . . « Birmas . 28 81 .5
63 .5 S B .-Ba ». 26 tO
90 .51 Sachwerlanleihen
91 -s (ubno Zins )
a? 7 6 B . .Ba ».Hal, 24 8 6
? ? 7 5 Biaudbr . Gold 2 .3L

6 Grob ! Mbm . 23 -
g-§n 5 Heff.Boiir .Roaa.
S SX 6 Mbm. Sl .KobI .23 12 .2
8

'20 * 9A5 Biä,, . Hpp. 24
ö nn 5 Rhein Lp». 24
Z K , ö-lestwrrlb . 2 40
4 65 ! -E>» ° Nom Golp n 8b
4 .75
4 .60 >

8 . . . 30 -
Pfandbriefe .

PfLI .1. » nvoth .-Bf .- 8 Reihe 2-
- iS - 13

2 .65,8 . 16- 17
8 21 - 22

- !7 « old II
80 .2 « 10
7b ,4 Liquid. 0

- 4Mi , m .
77 .2 Rbciu .H»!
82 .5 « Reihe 5 - 9
78 8 18—25
30 .5 « 26 - 3C
81 .5 8 31- 8 53

8 Gold « . R . 4 86 -5
7 Gold R . 10- 11 90
7 Reihe 17 90
6 . 12—13 90
4% Liquid. 92
Wbrtt .Huvsibefeab .

8 Serie I u. II
Küril . Credilverein
8 Reihe I
8 . 3

93 -a
92 . /

4M, Anatolier 23
3 Salon .Monastir 2.75
5 Tebuanlepee 2 .2

Bankaktien .
15 .11 . 16 .11 .

Ldra 38 .7 38 .5
Bad .Banl 115 llo
Broubt . 76 71X
BunBodrnll 118 118
„ Hpp ». 64 .2 65 .b

Brrl .Hdl «, 80 _ 80 .2
DD.Bant
D HPP Mein
Dresdner

40 b 41

^ raulluttri
ltl Lnpolb
Ln , Banl
Cest » rrdli
Blöl , Hdpo
Reichöbanl

n0 .5 50 .
78 79
68 69 .7

1.05 0 .05
. 3 .2 69
15 / , 56.7

15 .11 . 16.11 .
Rhein .Hp », lOl. i 10, .b
Süd .Boden
wtb .Roten SS 98'1' i-ansportaklien .
RclchSb .B, . 102.2 103
Hapaa 9 .2 9 .1
Seidelb.St . 11 10
Llop » 1O.OS10
Baltimore

Industrieaktien .
19 .Löinenbräu

Brauerei
. Psornb.
, Schwartz
„ E!» b.W
„ Wulle
üdt Grdr .
A.E .G.
Bad .Mosch .
BaoSpieaei
Beram .El.
Brem .Bes .
BrownBoo
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
. GoldSild
. Linoleum
.. Brela ,

Dplerb Wid
EI l.' ichtlealt >4
. Lieseruna 1 °

44 .5 44 .
/ 5 7o
o6 .5 5j

10.10 16
120 120
24 24 .

12 .5 -
/ 8 .b 77 .7
26 .3 27 .2
69 .2 9 2
1 7o i/o .7- 39 . /
. 6
12 .2 12.

96 .
81

15 .11 . 16 .11 .
En, . Union oU -b 6s .ü
Eb>. Maich.

"
stiabrrLLchi
9!.G .K» rbrn
dicinm .Aetl.
Aselt.LGuill .
stirlf . Hof
Griiina
Grilurel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
Haienmühle
LaidLRen , ,
Saniw .Küff 2 /
Hilp.Aemat
HirschKupl
Sochtirl
Hol,»rann
iliina - -
Siunaban« 22 25 .
KieinLchan, 44 -5 44 .5
Knorr L.H. 17b 17o
KolbSchüle - -
» onI .Brann 40 .5 —
Kranstlol — —
Lahmeper — —
Lrchwrrle 73 73 .5Lud.Wa>,m 65 65
Mainlraitw 63 64
Mriallael . . 5 . 4 .5
Me, A.G.
Miaa

- 0 .2 -
29 29

13.0 l ' o.b
- 19- 39. x

23 .5 23 .6
72 .2 74 .7
41 42
14 .7
170170

10 10 .

91 91.8
52 5 bb

45

15 .11 . 16 .11 .
Mounn « 33 34 .7Mot .Darrnst. 3fc.2 36 .2Restarwrttr 74
Cest .Eisrnb . 4 4
Reiniaer G .
RbrinElett
„ Stamm
RöocrGrbr.
Rütacr «w.
Schlinl
SchucNidran

86 .5^36 .5
/ 9 .5 81 .5
3 / 3 /
47 .6 49 b
59 69
2 5

SchrStcmpcl 45 45
82 .7 86

15 .11
Harpener
Alse Bera
KaliAscher »!

Laizdcll.
Weftcre«.

Klöstncr
Manebm.
MonSscid
Phönil
Rh.Brannt
Rheiustahl

>04.3137 0
38 36
.88,2 16 ) 5

- 60
68 68
63 83

Schustert
Sei , Wollt
SlemHalSle
Sinalro
Süd . Muster
Strobstott
Thür . Litt .
Brr .Tl .crl

3 «D
Boigt Mil . - _
BoUhom — —
Woltt . W. — —
Würtl EI . — —
AeüstAlchall 21 .1 r 2

Memel i9 19
Waldboi »1.37 >4 ._

Man i nnktien .
Budciu « 62 . 7
Elchwrile«
Gttlenllrch. 43 .8 46 .6

16 .11 .
78 .5 80 .t- , 30 ..

- 109
- 14j.b- iOa

49 .7 53 .2
48 / 52 .5

34 .5 35 .- 186
73 .3 7b ./
74 74
136 18t

14 -
29.2 31

Lal , Heilbr
Tcllu»
Lanrah .
Bei . Stahl

Vcrs .cbcrungsakl .
« llia», 191191
Kranlona — -

. Mcr - -
Mannheim 20 20

,-jeiiqeiiertIäruiig :
-i- - lein Ängeboi u

keine RaPfrage* - » One Uinlatz
8 repariert
1 exki . Tivldenve

Ztetzung x rai
O ronveilicrie
9 >' Jfi 2 8iqu Rail
ui — AicOung

im variablen
Anleihen ,

« llbcfib 86 87 .2
Rcudesttz 13 .813 .7

Verkehrswerte .
AG f. Beel. -
All . Lokal 75 -1 81
Eanadn
7 ReichSbL, 102.1 102 .7
Sapoa 9 .6 —
Hamb. -Süd 21 .1 —
Hansa-D. - -
Äordllopd 10 .510 .1

Clo»! - -
Banken

Bl . cl . SS. - -
„ 1. Brau - 79
Reich«» abg. 166.8 lc7

Industrieaktien .
«Humid. — -
Süll — —
« EG — -
«MW — —
Bembera — —
Berg« ; » ! 133 2 —
Lerl . Karl« , 7o .5 gO -7
. Krnit LIchi " .̂ 7 il4 .8
Berl .Masch
Bet .-Beil.
Bndern »
Cba-Waffcr
Chade
Ct-Gummi
Ct-Linal

b3 .S
- 65 .7- 74

133.8
.1 «7 128.5

Daiml-Brn , 26 .8 27 .7
II Ä,i 106 lös' irtJI bS .b 93. 1
l Linol.
. Eiienb

Tintracht
Gl Vficfcr.

. Schicken
Znqelhardt
30 pfCftben
iclbmiiftte

39 39 .S
138.5 -

- 84
- 73 .7

114.1115.8
52 .7Die Biuchziifern */„ *U, V» werden künftig durdi ein ® Dezimalstelle bezeichnet , also beispielsweise 50 . 1 — 50 /„ 60 . 2 — 60 1/ , usw .

Verkehr «
^ ettenGuill
Gclsenk .Bg.
Grsfürel -L.
Goldfchm .
Hamb. El.

terpcn»
oefch

Holzmanu
Hotclbktrirb
S»se Berg
* Genuß

HunaüanS
KalUChein
rn « kckrrSl

Klöklnrr
SotLwkrte
Lahmeyer
Laurahütte
Lcsvoldk».
Mannevm.
ManSjeld
Mua »
MaxiHütte
Mctallges.
Montreal
LrensteLu
Phönir
Polyphon
Rh.Bräunt .
„ Elektro

lUücinftabl

RülgerS
Salzdetf .
Schl .Berg L
. Elektro

Lchub -Salze
Lchurkert
Lchuttheiß
LicmHoiSkc
StShrAyarn
Ltolb Zlnl
Thür Ga»
'̂condTtrtz

Per Steht
Boyrl Tel .
Wefteregeln'»ell -Woldb

45 46 2
72 .3 74 .2

ir -

50 6 268 70 .2

EH
9E Ä

- 8Ä7
125,2 137/

30 3l -2

W
r .

31
8
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INVIIL ^ KIE - L7NV HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmnngsbericht vom IS. November.
Aktien fester, Renten behauptet

. d,c bcutiac Börse lancit eine aame Reihe niin»
jl
' ftcr Wirtschastsnachrichtcn vor . « o wirkten einmal"“ d* die AußcnhandelSziffern nach , ferner reaten der

raueste Konjunkturbericht , der Gcwinnabschluß bei
^ ° esch-Köln - Ncucssen . die Absatzbcsscrung für Ruhr -
" hle . der Mannesmaun - Quartalsbericht , ein gcmcl -

°etcr Meftrabsatz bei Thür . Gas , der 4 prozentige
^ videudenvorfchlaa bei Schultheiß und aewiffc Divi -
-tndcnhosfnungcn bei der Harpcncr Bergbau A .-G.
»n .

-Nachdem schon acstern der Beginn einer Umlagern ««
es Publikumsintersscs von den Renten - anf die

f .
'
.Htninärtic sestgcstcllt werden konnte , machte

Me Beweauua . zumal sich die Kulisse nur am Gc-
Aaft beteiligte , heute Iortschrittc . Der Kreis der
^ vczialpapjere wuchs zusehends und Gewinne von
. Prozent und mehr waren keine Seltenheit . RcichS-
dnkanteilc und Farben waren um 1,5 bezw. 1%

r t o« nt acbcffcri . Sonst gingen am Montanmarkt
»r/ « ieigerungcn unter Iührung von Klöckner bis zu
J * Prozent , bei den Braunkohlcnwcrtcn bis zu 4,5
Dozent und bei den Elcktropapicrcn bis zu 2,5 Pro -
Mi - Nur Akkumulatoren mit vlus 4,5 Prozent und
^Hadc -Aktien mit minus 1,50 Rm . fielen hier aus

e»i allaemcincn Rahmen heraus .
^ ^ drsiwcrte waren bis zu 1,5 Prozent aebcssert.

Bauaktien gewannen Hoizmanii 2% Prozent ,
^ krtiivapiere waren alcichsalls fest , Bremer Wolle
stierten vlus -vlus , Stöhr plus 3 Prozent . Bayern
Motoren , Berlin -Karlsruher Industriewerke und Dt .
;OianUn waren um 2,5 bezw. 3% Prozent erhöht .
Nlietzlich sind noch Alla . Lokal u . Kraft , die cbcn-
m >ls mit Plus -Plus -Zeichen erschienen , als sehr fest

erwähnen , wobei der TageSgewinn ca . 0 Prozent"etrug.
, , dluch im Verlaufe blieb der Grundton au den Ak -
Knmarktcn fest , obwohl das Geschäft später etwas"»chließ .
Auch s c st v c r z i n s l i ch e Werte lagen , mit

Ausnahme der Deutschen Anleihen , ruhiaer , jedoch
»? ksniatzia behauvtet . Reichsbahnvorzügc setzten ihre
^ ufwärtSbcwcauna um % und später nochmals um
.. ., Prozent sort . Reichsschuldbuchfordcrunacn aaben

. .Segen um ca . % Prozent nach. Auch Stahlbonds
uglen erneut 1,25 Prozent ein . Bon Auslandsren -

M wiesen Türken und Ilnaaru Gewinne bis zu 0,25
^ iozeut auf . Lissaboner Stadtanlcihc ainaeu dagegen

iö 0,5 Prozent auf 33,25 zurück.
Am Berliner Geldmarkt

Mi in den Tagcsgcldsätzen , die mit 4 % bezw. 4%
M " lcnt . in einzelnen Iällcn mit 4 % Prozent ac -

° nnt wurden , eine Veränderung nicht ein , doch ist
sich aewiffe Erleichterung unverkennbar . Iür

MichSwcchsel und Reichsschatzanweisunacn besteht wei¬ter lebhaftes Interesse , während Privatdiskontcnlu6 ' fl laaen

Krankfurter Abenbbörfe
» eft.

, «rrauksurt , 16. 3iov . (Drahtbericht .s Die Tendenz
lieb d u r ch a us s c st und das Geschäft sür eine

s^ iltdbörsc verhältnismäßig lebhaft . Bon der Kund -
. T̂ It waren verschiedentlich neue KausorderS ein -
.Mlsi

'len . daneben wirkten die letzten günstigen Nach-
i»? » " ach. hohen Berliner Schlußkursc blieben
Mcssen nicht immer voll behauvtet . Weiter gefragt

jedoch Dt . Erdöl , die % Prozent acwannen ,
*® tc I .- G . Iarben mit einer Steigerung um 0,25
, iozcnt . Auch Rheinstahl zogen erneut an . Akkumu -
.» lvren und Lahmcycr cröffnetcn unverändert . Am
^TNtenmarkt setzten Altbcsitz aerinafüaia niedriger
zM während Neubcsitz und späte Rcichsschuldbuchfvr-
^ ^ illssen leicht anzuzichcn vermochten . Im Verlaus
b'erc

" kuhigeiwerdcndem Geschäft kaum nennens -
>?r , Veränderungen ein . doch blieb die Tendenz wci-
>!, itsi . Bon ausländischen Werten lagen Schweize¬

rs Eisenbahnanleihen fester.
-v «°ungauleihc 88 . 6% Dt . RcichSanleihe 1927 90,5 ,

13,75—13,80 . nachbörslich 13,80 , Ber . Ltahl -
ijj.

"" ®
.52,73 , SchutzgcbietSanleihe 8,15 , späte RcichS-

»ö« , iilher 91,25 nachbörslich . Lissaboner Siaütaul .
Pm, 33% , 4% Rumänen vereinhtl . Rtc . 2,70 ,

Hnv . u . Wechselb . 65,5 . Deutsche Bank 41 ,
|L | , ™ tt Bank 5025 , Rcichsüank 157,5 , Budcrus 65,25 ,
sslz » Archen 46,5 , Harpener 80,5. Wcstcregeln 108,5 ,
-x ^Msscr 53,5s , Manncsmann 52,5 , Mansfelder 22,
Akt,. ^ 35,75 , Rhein . Ltahl 75,75 . Ttahlverein 39,25 ,
tz -^,inulatorcn 165 , Bekula 115, nachbörslich 115 Geld ,
dito 39,25 . Chade 133,25 , J .-G . Ehcmic . volle 129.
>7z Mvroz . 117,25 , Conti Kautschuk 129. Daimler
tz. - Dt . Erdöl »3,33 . Dt . Gold - u . Lilbcrsch . 176,25 ,
,l/ . > lnokeum 39,75 , Elcktr . Licht u . Kraft 87.75. I . - G.
,\ en n 115,75— 115%—115% , I .-G . Iarbcnbonds 101,5 ,
C » » A GeSfürel 74% , Goldschmidt 42,25 , Holz -
38 .2." 55,5 . Junghans 25,5 , Lahmeyer 105,5 , « chuckcrt
WS - « iemens 127,75 , Thür . Lies. Gotha 68. Reichs -
Ii^

"°°rzügc 102% . Nord » , Lloyd 10% . 2/ % Anato -

Emiagerungspstichtder Mühlen
^ ^uud des 8 18 der Verordnung über den Zu -

5. q. 'duschlutz her Roggen - und Weizcnmühlen vom
li^ uember 1983 ist jedes Mitglied der Wirtschgst-
d. h

" Vereinigung der Roggen - und Weizcnmühlen ,
grundsätzlich jede M ü h l e . die Roggen oder

^ Nte t,crar 6eitet . verpflichtet , solange die Koutin -
15 g M " ch nicht zugetcilt worden sind , mindestens
^» Sla \ ° dent der Di c n g c an Inlands - und
Hon» ätoaacn bezw . Weizen , die sie in der Ieit
^ rchsT August 1932 bis 31. Juli 1933 im MonatS -
Aiij -'lchültt verarbeitet hat oder durch eine ändere
$ e M blit in Lohn verarbeiten lassen, für eigene

ftäudig auf Lager zu halten .
bezm

° Iiuzulagernde Menge muß Inlandsroggen
i>ies^ z ' ülandSwcizen der Ernte 19 33 sein . Bon
^°vde » , nge müssen gekauft , bezahlt und cingelagert
ilejx,,

" ' tili bis spätestens zehn Tage nach Inkraft -
<«((£„

"" Verordnung 35 Prozent , nach weiteren zehn
Mit£, '" itcre 35 Prozent , nach weiteren zehn Tagen
^ ifen i , Prozent . Da offenbar in manchen Müller -
«Ugkt ililklarheit darüber besteht, von welchem Icit -

diese TVriften laufen , wird amtlich daraus
"NdeM^ wN - daß eine Bcrordnung . falls in ihr nichts
" Issend -

" nimmt wird , an dem auf die Verkündung
7 Dgge i n Kraft tritt . Da die Verordnung

“toit n»!,
0tt

£em6er im „Reichsanzeiger " erschien, ist sic
Tj £ . November 1933 in Straft getreten .

d . 5,̂ en 85 Prozent der Einlagerungspflicht müs-
* ' 1̂ . 1- ivätcsteils bis zum Ablauf dcS 18 . No-" 1983 erfüllt sein.

E°»>chj-̂ M » ssg der Internationalen Rbeinschissahrtö-
??» »£,

" "" >» Straßburg hat am 14. Siovember be -
ii verlautet , sicht der bekannte Ab -
Fuyx. yula « der deutschen Regierung als erster
- ihaudr,! "kt Tagesordnung , lieber den Gang der

tiitfa nflen lind bisher aber nähere MiticUun -
Äl « kb,

>'U " b" iic „ .
öl t55änhi5pte ' le herabgesetzt. Die Süddeutsche Iink -
n

' ikugg „ 5" ieinigung hat die Iinkblcchvrcisc mit
. . chdem s; November um ca. 3 Prozent ermäßigt ,

. zuletzt am 9 . November um 1 % Prozentn,° täen waren .

Oie Erholung auf tont Rentenmarkt
Der Markt der festverzinslichen Weripapierc — das

wird im einzelnen int neuen Wochenbericht des In¬
stitutes für Konjunkturforschung ausgcsührt — hat
den Rückschlag dcS Sommers verhältnismäßig rasch
überwunden . Hierbei spielen zwei Tatsachen
eine Rolle : Erstens die Ankündigung kreditvolitischcr
Maßnahmen der Reichsrcgierung und die hierzu vor -
genommenc Acndcrung des ReichSbankgcsetzcs. und
zweitens die Maßnahmen zur Bereinigung der Kom¬
munalfinanzen . So standen in der zweiten Novcm -
bcrwochc 6 prozentige öffentliche Anleihen durchschnitt¬
lich auf 8» und » prozentige Goldpfandbriefe auf 87 ,
während im vorigen Sommer die 6 prozcntigcn fest¬
verzinslichen Papiere durchschnittlich bis unter 60,
zum Teil unter 50, heruntergegangcn waren .

*

Gegen Mißbräuche beim Versand der Regiftermark
hat das RcichSbankdircktorium angcordnet , daß mit
Wirkung vom 15 . d . M . hiegisictmarkauszahlungen
an Inhaber saarländischer Pässe innerhalb
einer dem Saargcbict benachbarten Jone nur noch
in Höhe von 20 Rm . je Tag und Person erfolgen
dürfen . Diese Sperrzone wird von der saarländischen
und elsaß - lothringischen Grenze durch die Eisenbahn¬
linie Kehl — Appenweier — Karlsruhe — Heidelberg —
Darmstadi — Frankfurt a . M .—Wiesbaden —Rüdeshcim
Köln — Euskirchen — Trier abgcgrenzt . Im übrigen
Deutschland gelten die normalen Bestimmungen . Vor
dem 15 , Siovcmbcr 1933 ausgestellte 3! cgistcrschccks
werden noch nach der bisherigen Regelung cingclöst .

Reue Transfer -Verhandlungen
Um die Verlängerung der Scripsregelung
Das Abkommen zwischen Dcuischland und seinen

Gläubigern . welä >es feit dem 1. Juli nur noch die
halbe I a h l u n g von Iinsen - und Rückzahlungs -
Verbindlichkeiten in Devisen , den Rest in den be¬
kannten S c r i p s Vorsicht, läuft bis zum Ende des
Jahres .

Da seitdem die Devisenbestände der Rcichsbank nur
unwesentlich erhöht worden sind , und da nach dem
oben Gesagten auch in absehbarer Zeit eine Besserung
dieser Situation nicht zu erwarten ist . werden wir
mit unseren itzläubigcrn um eine Verlänge¬
rung der Abmachungen unterhandeln müssen,
solange , bis die Welt der Erkenntnis , daß wir unsere
Verpflichtungen nur crsüllcu können , wenn man uns
Ware abkauft , die entsprechenden Taten folgen
läßt . Die Einladung zu diesen neuen Verhandlun¬
gen, die Dr . Schacht an unsere Gläubiger hat ergehen
lassen, beruft die Vcriragspariner auf den 5 . De¬
zember . Das ja auch im Interesse der Gläubiger
geschaffene TcripSverfahren soll unverändert bleiben .

Eine neue Iühlungnahmc mit den fcdcrfübrendcu
Stellen im Auslände ist bereits erfolgt . Sie dürfte
hauptsächlich dazu dienen , alle Anlässe zu Verstim¬
mungen von vornherein auszuschaltcn und noch deut¬
licher zu machen, worin der Sinn der deutschen Maß¬
regeln besteht : nämlich im Schutz der Währung und
in der Sicherung einer gleichmäßigen und Diskricmi -
nierungcii auSschlicßenden Behandlung der vcrschicdc-
iicn ltzläubigcrgruppcn und Gläubigcrländcr .

Preisnachlässe im Einzelhandel
3 Prozent Höchstsatz für Barrabatt , auch für Konsumvereine — Kein Sonderrabatt mehr

Das von der RcichSregicrung am Dienstag ver¬
abschiedete Gesetz über Preisnachlässe lRabatinach -
lässcj soll die zahlreichen , auf dem Gebiet des Rabatt -
wescnS aufgctretcncn Mißständc beseitigen .

In diesem Iwcck sicht das Gesetz eine wesent¬
liche Einschränkung dcS Barzahlungs¬
rabattes im Verkehr mit dem letzten Verbraucher
vor . der künftig nur noch gewährt werden darf , wenn
eine wirkliche Barzahlung vorlicgt und wenn er
3 Prozent des Gegenwertes von Ware oder Leistung
nicht übersteigt . Bereinigungen nachlahgcwäh -
rcudcr Gewerbetreibender iRabattsparvercinc und
deral . j dürfen Gutscheine nur auSgebcn . sofern sie
sich alljährlich einer unabhängigen Prüfung durch
einen sachverständigen Prüfer unterziehen . Das Ge¬
setz schreibt iveiter vor , daß der Höchstsatz von 3 Pro¬
zent auch für die 3k ü ck v e r g ü t u n g der Kon¬
sumvereine gilt .

Hervorzuhebcu ist , daß Sonderrabatte oder
Sonderpreise , die wegen der Iugehörigkeit zu b c -
st i m m t e n B c r b r a u ch e r k r c i s e n . Berufen ,
Vereinen oder Gesellschaften eingeräumt werden , nicht
mehr zulässig sind .

Das Gesetz tritt am 1. Januar 1934 in Kraft .
Iür die Einlösung der bereits auSgegcbeiien Gut¬
scheine . die den Bestimmungen des Gesetzes nicht ent¬
sprechen, ist eine lkcbcrgangSfrist bis zum 31 . März
1934 vorgesehen .

*

Der Rabatt kann bei maßvoller Anwendung auch
sür den mittelständischen Eiiizelhandcl nützlich sein als
ein Mittel des Koiikurrciizkampfes gegen die Groß¬
betriebe und außerdem als ein Mittel der E r -
z i c h u ii g zur Barzahlung . Dieser Aiissassung
hat sich auch die 3! eichsregicrung nicht verschlossen:
denn das Gesetz wird Preisnachlässe innerhalb gesun¬
der Grenzen nicht verbieten . Andererseits gibt eS die
Gewähr , daß hiabattfätze und iliabattsormeu , die mit
Recht als Mißstand empfunden worden sind , in Zu¬
kunft ausgeschlossen sein werden . Als ein Schritt
zur Herstellung sauberen Wettbewerbs wird cs all¬
gemein begrüßt .

Das Gesetz behandelt zunächst nur die Rabatte im
Einzelhandel .

Beseitigte Verbrauchssteuern
Mineralwasser - und Schaumweinfteuer

Das Rcichskabinett hat , wie bereits kurz gemeldet ,
den Entwurf des Gesetzes über Außerkraft¬
setzung dcS Mineralwasser - und des Schaumwein -
steuergcsctzeS angenommen .

Angesichts des starken Absatzrückgangs war die
M i n c r a l w a s s c r st e u c r durch die 2iotvcrord -
nung vom 8 . Dezember 1931 für die Zeit vom 1. Ja¬
nuar 1932 bis zum 81 . Dezember außer Kraft gefetzt
worden , nachdem das Aufkommen ganz außerordent¬
lich enttäuscht hatte . Sic wäre am 1 . Januar 1934
wieder in Kraft getreten , wenn nicht die
Regierung jetzt die weitere Freilassung der Mineral¬
wässer von der Steuer beschlossen hätte . Anfang 1982
wurden übrigens im Zusammenhang mit der Steuer¬
befreiung die Preise herabgesetzt.

Wie sich die Aufhebung der S ch a u m w e in¬
st e u c r bei den Preisen answirki , wird abzinvarien

sein . Die Maßnahme hat , wie »litgeteUt . den Zweck ,
Arbeiterentlaffungen bei der in schwieriger Lage be¬
findlichen deutschen Sektindustric zu begegnen , die in
jahrhundertc langer Arbeit aufgebaut wurde . Es
handelt sich dabei um keine Großindustrie , sondern
um eine mittlere Industrie , durch welche sonst schwer
absetzbare Weine verarbeitet werden . Das muß man
bedenken , wenn der Begriff „Luxus " und „Lurus -
fieitet̂ , wie das früher aus demagogischen Gründen
geschah , sälschlicherw- ' le in die Aussprache geworfen
wurde . Die Abschlüsse der deutschen Sektkellereien in
den letzten Jahren sptcchcn eine recht traurige , aber
beredte Sprache . Ist cS doch — woran die „Köln .
Ztg ." erinnert — auch vorgekommcii . daß die Besitzer
einer keineswegs jungen oder schlecht geleiteten klei¬
neren Kellerei aus Steuersorgen einfach ihren Be¬
trieb im Stich ließen und dem Staat darüber das
BersügungSrecht zugeschobcu haben .

Wirtschaftliche Rundschau
Auslosungsrechte der Auleiheablösuugsschuld . Diebei der Auslosung am 9 . Oktober 1933 gezogenen Ans -

losungsrcchtc der Auleiheablösuugsschuld des Reichs
sind bestiuimungsgcmäß am 31 . Dezember 1933 ein -
zulöscn . Wie schon in früheren Jahren werden die
gezogenen Ausivsnngsrcchtc bereits vor dem feällig -
keitstagc , und zwar vom 15 . 2! o v c m b c r 19 33
ab . nutet Abzug eines zum jeweiligen Rcichsbauk -
TiSkontsatz zu berechnenden Diskonts frei von Pro¬
vision angckauft werden . Inhaber solcher Auslosungö -
schcinc , die vor dem 31 . Dezember 1933 in den Besitz
des Eiiilöfungbctrags gelangen wollen , können schon
jetzt ihre Stücke der nächstliegcnden Rcichsbankanstalt
zum Ankauf übergeben . Die Auszahlung des Ein -
lösungsbetragcs junter Abzug des DiSkontSj erfolgt
nach Prüfung der Stücke vom 15. lsiovember 1933 ab.

Die »fseutlicheu Lebensversicherungsanftaltcu iu
Deutschland. Im Oktober 1933 wurden bei den im
Verbände öffentlicher LebcnSversichcrungsaustaltcu in
Deutschland zusammcngejchlossenen öffentlichen Le-
bcnsversichcrungSanstaltcn 12 843 neue Versichcrunacii
mit 18,24 Mill . Rm . Versicherungssumme beantragt .
Tic durchschnittliche BersicherungSsumm « betrug in
der Großlcbensvcrsichcrung 3692 2km . gegenüber 3667
im Oktober 1932 und in der Stcrbegcldversicherung
896 Rm . gegenüber 473 im gleichen Monat des Vor¬
jahres .

Die Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommuual -
bauk —. das Spitzeninstitut der deutschen Sparkaffcn -
organisation . berichtet , daß im dritten Vierteljahr
1933 die Kreditoren um 170 aus 575 Mill . Rm . zu-
gcnommcn und sic sich damit seit Jahresbeginn mehr
als verdoppelt haben . Der Zuwachs entfällt in der
Hauptsache auf Einlagen der Bezirksgirozentralen .
und finden !m wesentlichen seinen Grund im Spar -
einlagenzuwachs . Der Wcchselbestand hat sich
im letzten Vierteljahr von 196 auf 327 Mill . Rm .
erhöbt und zwar hauptsächlich durch Rückkäufe von
Akzepten der Sparkassen aus dem bekannten L i a u i -
ditätskrcdit bei Reichsbank und Akzept¬
bank . Die Inanspruchnahme dieses Kredites hat sich
von 366 Mill . Ende Juni aus 175 Mill . Rm . Ende
September und nur noch 111 Mill . Rm . am 1. Skovcm -
ber 1933 vermindert .

Allgemeine Erhöhung dos IahreSkorubreuurechts .
Durch eine Bekanntmachung der Rcichsmonovolvcr -
waltung sür Branntwein erfolgt eine allgemeine
Erhöhung des durch die Bekanntmachung vom 20.
September fcstgclcgtcn IahrcSkvrnbrcnnrechtS für das
Bctriebsjahr 1933/34 und zwar mit rückwirkender
Kraft . Darnach beträgt das IahrcSkornbrennrccht
innerhalb des IahreSbrennrechis sür Brennereien
mit einem regelmäßigen Brennrecht bis 100 Hektoliter
40 Prozent , über 100—300 Hektoliter 35 Prozent ,
über 300 Hektoliter 25 Prozent des regelmäßigen sür
die Verarbeitung von Korn geltenden Brcnnrcchts .

Das deutsch -polnische Wirtschastsprovisorium vom
14 . 10 . ist bis zum 30. 11 . verlängert worden .

Portlaudzemeutwerke Heidelberg- Mauuheiur- Stutt -
gart A .- G . Tie Gesellschaft verösscntlicht nunmehr
die Tagesordnung der auf den 6 . Dezember nach
Heidelberg ciubcrufencii Gcncralvcrsammlunch sowie
die Alusforderung an die l'lktionärc , Aktien zu einem
Kurs von 85 Prozent au die Gesellschaft durch Ver¬
mittlung eines Bankciikonsoriiums zu verkauscu .
Bekanntlich sollen bis zu 3,0 Mill . Rm , Stammaktien
ciugezogcn und der Buck>gewinn zu Sonderabschrei -
bungcn bezw. zur Bildung eines Reservefonds gemäß
8 227 Abs . 5 Zisf . 2 HGB . verwendet werden .

Spinnerei und Weberei Todtnau . Als Ergebnis
des gegenwärtigen Liquidations -Bcrglcichsverfahrcns
und der Verhandlungen des bisherigen Besitzers um
2tcuausbau der Weberei dürfte sich bereits in den
nächsten Tagen die Gründung einer neuen G .m .b .H.
verwirklichen , die den Betrieb in bisheriger Weise
weiterführen wird , der bisher nicht stillgelegt wurde .
Um das Zustandekommen der Verhandlungen hat sich
LanbcSkommissär Dr . Schwoerer Verdienste er¬
worben .

Oesfeutliche Lebcusoerficheruiigsauslalt Baden iu
Mannheim . Dieses öffentlich-rechtliche Institut hat
unter den Einwirkungen der Krise einen /BcstandS-
rückgaug um 9 Prozent erfahren . Die Verwaltung
bemüht sich , das kleine LebensversichcrungSgeschäft
stark abzudrosseln . Der Vcrsicherungsbeftand ist von
88,95 auf 80,6 Mill . Rm . gesunken . Bausparverstchc -
rungcn betragen 6,99 Mill . Rm . Der Sterblichkeits -
gewinu machte 45 Prozent der zur Verfügung stehen¬
den Ulisikoprämien aus . Die Prämien sanken ins¬
gesamt um 3,8 Prozent . Im neuen Jahr macht sich
die aufsteigcnde Konjunktur im LebensversichcruugS -
gcschält erst einige Zeit nach dem Beginn dcS Auf¬
schwungs des Warenmarktes fühlbar . Der 2?euzu -
gang habe sich gebessert, das Tief der Entwicklung sei
wohl erreicht . Von dem Gesamtversichcrungsbestand
lauten 80,70 Prozent aus Reichsmark , 8,90 Prozent
auf Goldmark und 0,40 Prozent aus effektive I -rcmd -
währung . Auf Dollargrundlagc ruhende wenige Ver¬
sicherungen wurden in Goldmarkversicherungen um -
gcwandclt .

Münchner Rückversicheruugsgesellschast. Der Aus-
sichtSrat beschloß , der aus den 1. Dezember einzu -
verufcndcn Generalversammlung unverändert 12 Pro¬
zent Dividende vorzuschlagcn . 500 000 <100 0001 Rm .
der Versorgungskaffc der Angestellten zu überweisen
und den nach Abzug der Tantiemen verbleibenden
Restgewinn von 610 211 Rm . vorzutragen . Einschl,
409 585 s277 928 > Rm . Vortrag stehen insgesamt
3 120 661 l2 256 035s Rm . Gewinn zur Verfügung .

Kehler Rheiuhaseuverkehr. Im Kehler Rbeinhafen
liefen im Monat Oktober 429 ischifsc — 275 zu Berg
und 154 zu Tal — mit 132 980 Tonnen Ladung ein
lOktober 1932 : 131 413 Tonucns . Im gleichen Zeit¬
raum gingen 429 Schiffe — 208 zu Bera . 221 zu Tal
— mit 44 603 Tonnen Ladung ab. Der Gesamtum -
schlag betrug mithin 458 Schisse mit 177 583 Tonnen
Ladung . Von Hauptschisf zu Hauvtschisf wurden
überschlagen : Zugang 23 344 , Abgang 26 544 Tonnen ,
insgesamt 49 888 Tonnen .

Mannheimer Produktenbörse
Mannheim , 16 . 2! ov . lDrahtbericht.s Tendenz stetig .

Getreide im allgemeinen stetig bei unveränderten
Preisen . Man notierte amtlich je 100 Kg . netto , wag-
gvnfrei Mannheim , ohne Sack, in hicichsmark : Wei¬
zen . inländ . . 76—77 Kg . 19,60—19,70 , Icstvrcis franko
Vollbahnstation des Erzeugers Bez . IX per 2 ! ov .
18,90 , Bez . X per - Nov . 19,10 , Bez . XI per 2 ! ov .
19,40 , Roggen , inländ . , 71—72 Kg . 16,30—0160 , Fest¬
preis franko Vollbahnstaiion des ls' rzcugcrS Bez . VIII
per 2 iov . 15,90 , Bez . IX per 2 ! ov . 15,60 , Hafer , inländ .
14,25— 14,50 , Sommergerste , inländ . 18— 19, Pfälzcr -
gcrste 18,50—19,50 jAuöstichwarc über Notiz ) . I -utter -
gcrstc 16,75—17, Mais , mit Sack 18,75 . Erdnußkuchcn ,
prompt 10,25—16,50 , Sojaschrot , prompt 14,75 , Raps¬
kuchen 13 , Palmkuchcn 14,75 , Kokoskuchen 17. Sesam -
kuchcn 17, Leinkuchen 17 , Biertreber , mit Sack 16,75
Trockcnschnitzcl ab Iabrik 9 , hlohmelasse 8,60 , Stefsen -
schnitzcl 10,50 . Wicsenhcu . loses 5,40—5,70 , Rotklecheu
5,70—6 , Luzernckleehcn 7 , Roggen - und Wcizen -Prcß -
stroh 2, Hafer - und Gersten - Prctzstroh 1,80—2, Roggeu -
und Weizeiistroh , gebunden 1,40—1,70 , Hafer - und
Gerstenstroh , gebunden 1,20— 1,40 , Weizenmehl . Spe¬
zial Null , mit Austauschweizen per Nov . 29,40 , Dez .
29,50 , Januar 29,70 , dito mit Inlandswcizen per
Nov .—Dez . 27,90 , Dez . 28,05 , Januar 28,20 lsüdd.
Wcizenauszugsmehl 3 Rm . höher , südd. Weizenbrot -
mchl 7 Rm . niedriger wie Spezial 'Nulls , Roggen -
mchl , 70—60 vroz . , nordd . . prompt 21,50—22,75 , dito
psälz . und südd. , prompt 22,75—23,75 , Wcizcnklcic .
seine , mit Sack 10,25 , grobe , mit Sack 10,75 , Rvggen -
klcie 9,75—10,50 , Weizcnsuttermchl 10,50—12,75 , Rog -
gensutiermehl 10,25— 12,75 , Wcizennachmehl 15— 16.

Sonstige Märkte
Magdeburg , 16. 2 ! ov , Weißzucker lciuschließl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 Tagen
31 .25, November —Dezember 31 .40 u . 31.50 Rm . . Me¬
lasse - Rohzucker 3.65— 3.75 Rm . Tendenz ruhig . —
Tcrminpreise sür Weißzucker linkl . Sack frei Scc -
schifsseitc Hamburg sür 50 Kilo ncttos : 'November
4 Br . , 3.70 G . : Dezember 4 Br . , 3 .70 G . : Januar
4.10 Br . . 3.80 G . : Iebruar 4,20 Br . . 3 .90 G . : März
4,30 Br „ 4 G . : Mai 4 .40 Br . . 4 .20 G . : August 4.70 Br .,
4.50 G . Tendenz ruhiger .

Bremen , 16. 2! vv . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .43 Dollarcents .

Berlin . 16. 2! ov . fIunkspruch.s Metallnotiernugen
sür je 109 Kg . Elektrolytkupscr 46 !sim . , Original -
hütienalumiuium . 98—99% , in Blöcken 160 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . , Rein¬
nickel , 98—99% 330 Rm . , Antimon - Regulus 39—41
Rm „ Ieinsilber (1 Kg . fein ) 37—40 Rm .

Ettlingen , 15 . Nov . Schweinemarkt. Zufuhr 104
Läufer und 71 Ierkel . Verkauft 62 bezw. 32. Preis
für Läufer 28—42 Rm .. für Ierkcl 14—17 Rm . das
Paar . 2! ächstcr Schweiuemarkt am 22 . :>kov . , vorm .
8 Uhr .

Bruchsal. 15 . Nov . Schweinemarkt. Augefahren
wurden 121 Milchschwciue und 61 Läufer . Verkauft
100 bezw. 30. Höchster Preis per Paar Milchschweine
27 Rm . , per Paar Läufer 40 Rm . , häufigster Preis
18 bezw. 36 Rm ., niedrigster Preis 10 bezw. 30 Rm .

Die Aussichten des deutschen Weinbaus
nach der diesjährigen Weinlese werden als günstig
bezeichnet, zumal nun 'Amerika die Grenzen für aus¬
ländische Weine öffnet . Die Preise sind in letzter
Zeit ziemlich fest und sür die schönen 29 er , 31er und
32 er Weine werden gute Preise bei lebhafter Nach¬
frage gezahlt . 'Auch der Weiuvcrzebr hat in den
letzten Jahren stark zugcnommen , besonders durch
den offenen Ausschank , wodurch in erster Linie kleine
und mittlere Weine zum Verbrauch gelangen . Stark
zugenommcn hat auch der Verzehr kleiner Tischweinc
in ,Flaschen aus der Pfalz und aus 'Rheinhessen sowie
leicht verbesserter sstotweine als willkommene Umsatz-
vcrmchrung in den Lebensmittelgeschäften des Ein¬
zelhandels .

In Baden scheint die Gcsamterntc nicht befrie¬
digend . die Güte im allgemeinen besser . Mvstgcwichtc
bis 95 lssrad, ein reges lsseschäft hat eingesetzt, das
Markgräslerland meldet spärliche Ernte , ebenso Offcn -
burg . 2luch in der P f a I z knappe Ernte aber vor¬
zügliche Onalität . Amerikauerwciuc bei lebhafter
Nachfrage 850 Rm . , Oberc -Haardt - Wcißwcine 500 bis
550 Rm . . Maikammerer 520—550 Rm . Bessere Weine
der biroßgüter erziclicu hohe Preise bis 1500 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 16. November 1933 (Funk .)

ßaen .-Air . 1 Fes
Otnada 1 k . D.
Kon. tanl lt . P
Imu 1 Yen
Kairo 1 Kar. Ff
London 1 Pfd .
Nearork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr .
tJruau . T 1 Peso
Amtterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
BrttsMl 100 Ble .
Bnksr . it 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl.
Kalagfa. 100 f . U
Italien 100 Lira
Jugol . 100 Din .
Kowno lOOLita.
Kooanh . 100 Kr .
Liaiab . 100 Eic .
3. 1o 100 Kr .
Pari . 100 Frc .
Prag 100 Kr .
laiand 100 i . Kr
Riga .
Schwei« 100 Fca .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea.
Stoekh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill

Geld Briet
16. 11 . 16. 11.
0.963 0 .967
2-512 2 .518
1 -976 1980
0.791 0793
13 -85 13 .89
1347 13 -51
2-478 2.487
0 .224 0-226
1 -399 1.401

169 08 169.42
2.396 2 . 400
58-44 5856
2 .488 2 .492

81-57 8172
5 964 5976
22-08 22.12
5 .295 5 .395
41 -66 41.74
60-14 60-26
1267 12 .69
6768 67-82
16.40 16-44
12 .41 12 .43
60.94 61 -06
78-17 78.33
81-12 81.28
3.047 3-053
33. 97 34-13
69.48 69-62
73-93 74 .07
48 -05 4845

Geld Briet
15. 11 . 15 11 .
0-963 0 .967
2 .557 2-563
1 -976 1.980
0.789 0 -791
13 .81 13 -85
13 .43 13 -47
2.512 2518
0 .224 0 .226
1 .399 1.401

169 .23 169-57
2 .396 2 .400
5846 5858
2488 2 .492

81 .62 81.78
5 -954 5 .956
22. 10 2244
5295 5 .305
41 -65 41 -74
6009 60.21
12 -67 12 .69
67.53 67. 67
16 -40 16 -44
12 .41 12 . 43
6079 60 .91
77.92 7308
81 .14 31 .30
3-047 3.053
34.02 34 .08
6928 69 -42
73 -93 74 .07
4802 4845

Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkt
vom 16. 2! ov . London —Kabel 5.45, London —Schweiz
16 .62 , London —Amsterdam 7.98 % , London —Paris
82,21 , London —Mailand 61.12, London —Spanien 39.75,
London —Brüssel 23.07% .

Züricher Devisen vom 16. 2ivv. Paris 29.19% ,
London 16.6« . Iieuyork 3 .04% , Belgien 72.05 , Italien
27.29, Spanien 41 .79 , Holland 298.17 % , Berlin 123.12 % ,
Wien 72.68, Stockholm 86, Oslo 83.89, Kopenhagen
74.45 , Prag 15 .34. Warschau 57.99 , Belgrad 7, Athen
2.98, Koiistantiuopcl 2.54% , Bukarest 3.05. HelsingforS
7 .36, Japan 0.98 .

Der Londoner Goldpreis betrug am 16 . lNovembcr
für ein Gramm Icingold 2,78661 3! m .



Bad. Lichtspiele
Ab heute 5 .00 und 8 .30 Uhr
Grataufführuitf t

Der neue , großangolegte , mit allen Mitteln mod.
Filmkunst geschaffene Großfilm mit einer noch
nie gebotenen hochinteressanten Roilonbeeeitzrung

Karin Hardt erstmalig mit
Hans Alber » ,
Olga Tschechow « und
Albert Bassermann

spielen die Hauptrollenin dem Ufe-GroBfllm

Ein spannender Aibentcurerfilin von Liebe und
Sensation unter der Sonne dos Südens von

Ph . Lothar Mayring .
Regie : Gerhard Lamprecht .

Musikalische Leitung Hans Otto Borgmann .
Den malerischen Hintergrund dieses überaus
spannenden und abenteuerlichen Films bilden

Rom und Venedig .
Die Schlager des Films :

«•Ewig blau , wie das Moor . .
Entrittspreise : M —L0; 1.— • 1 .20 ; 140

Jugend ueruoten!

mer

Ein Film voll Sonnenschein u .Frnude

^ wi^ uss \tv ier

2 > ommerxvac\ v\
Im „Kußinder Sommernacht' wird gelungen,
geliebt und getanzt von
M a ri a n n e Winkelstern
Rolf van Goth
JoeSioscKBi . inanir . Hömpal. flfl.GonflrBüu .a.

Herrcnstr. 11 Tel . 2502

mmm
StanlEeattt

Sreitag , ben 17. Rav .
Deutsche Biihire

BolkSring 2
Das BolkSstiick

Die vier Musketiere
Bon Siamunö Gran .

Reale : Baumbach .
Lstttivirkende:

Ermarth , Genier .
Paust . Rabemacher ,
Seilina , Gebelein .Ernst , Herz, Höcker ,

Mehner . P . Ästnller ,
£>. ’mülkr . Schitlre .Ehret , ^ azler .

Ausana 2« llhr .
Ende geftett 22.38 Uhr .
Preise U.KV—1.S0 Ml.
Ter IV . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬

kauf freigcbalten .

Ü Festhalle Karlsruhe i
Z Samstag, den 18 . Novbr. 1933, abends 20 Ühr W

1 JasEreignis des Winters : f

in . 18. 11 . , nachmitl . :
Die Hermannsschlacht .
Abends : Sommer in
Tirol . In der i>est -
halle : Bunter Abend
zirgunsten des Win -
terhilfswcrkes . So .
Ist. 11 . : Morgenfeier :
Theodor Körner . Rach-
mitt . : Krieg >ru Frie¬
den. Abends : Fideliv .

Im Konzertbails :
Tie o^oire Ebanre .

( i 1

I W
H Gettamtleitnng : Intendant Dr . Thur Himmighofen . Z
Z Musikalische Leitung : General -Mus .-Dir . Klaus Nett - §f
= straeter . Kapellmeister Josef Keilberth . Alfred =
=§ Kuntzsch , Brich Bauerstein .
D Ansage : Staatsschauspieler Paul MtHlOf .
W Mitwirkende : Klse Blank . Mary Baselsgroth . Marie
= Genter . Elfriede Schöpflin -Haberkorn , Else
s Schulz , Kminy Seiberlich , Fritz Harlan . Robert
W Kiefer , Karl -Heinz Löser , Karl Mehner , Wil -
= heim Nentwis , Adolf Schöpflin , Franz Schuster .= Theo Strack .
D Das Ballett unter Leitune der Ballettmeisterin
3= Valeria Kratina .
S Die Kapelle des Staatstheaters .

§ Anschließend : „BALL **
(Schluß 3 Uhr) , jj

W Preise der Plätze : RM . 4.—, 3.—, 2.50, 2 .—. 1.—
;= numeriert , 0,50 „ » numeriert .= Kartenvorverkanf : Kreisleitung am Ludwigsplatz ,
= Ffihrerverlag Waldstr . 28 u . Kaiserstr . 133.
W Staatstheator . Buchhandlung Schultzenstein
s Waldstr . 81 , Karl Holzsehuh . Werderstr . 48 .
s Musikalienliaus Fritz Mi Her.- Kaiserstr . . Bad .
=g Frauenvereiu Kaiserallee 10. Ev . Wohlfahrtsbmid
== Erbprinzenstr . 5 . Caritas . Sophicnstr . 33. Sämt -
g liehe Ortsgruppen der NSDAP .

| Helft «ins helfen
W im Kampf gegen Hunger und Kälte !

| uiinierniifswerK des Deutschen vomes 1933/34 I
| Krsls Karlsruhe .
W>lilII!!l!!W>W« IIUa«aiia«IMUIIWMliaiMIIil

M

WM

Meller
Tonnim

nicht
versäumen
dürfen

Schaute

IE --WILLY REIBER
Anfangszeilen : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Rondellplatz

Speisen Sie vxJettiie „Ceres1
Hur Kaiserstr . 56 , 1 Tr . (Nähe Adolf-Hitler-Platz)
Grosse Auswahl iu Menüs u . Feinkostgerichten — Kein Trinkzwang

Heute z. B . 54 enü zu 80 ^ ,
m11 S 7 Qv

. Pilz -Omletterolle mit
Salaten und Kartoffeln — Nougatrahmbombe gam .

oder Wiener Apfelstrudel
Feine Abenöspeziaipiattenv. o so bis 1 .so Mk . hm. r . Kirsten

SelleriecrSmesuppeoder Rohkostvorspeise
verschiedenen Sal

Unsere gllnstigen Elnksu ' sbedingungen ermöglichen es uns , auf die l |
Qualität der Artikel

KAFFEE * TEE * KAKAO
SCHOKOLADE

Spielt Sonntag i/23 Uhr
a . d. Frankoniaplatz gegen
Forchheim

K . W. V. - SPORTPLATZ
Sonntag , d . 19. Nov . 1933
nachmittags 2.15 Uhr

K. F. V . -
PHÖNIX

Vorverkauf wie Üblich .

1
• e . V.

Sonntag, den 19 November 1933 , nach¬
mittags 4 Uhr, in den „ Drei Linden “

Grosses

zu Gunsten des Winterhilfswerkes
»Kampf gegen Hunger und Kfllte “

Ausführende : Die Aktivität des Turnvereins
Milhtburg 1861 — 250 Mitwirkende

Eintritt : Numeriert 8C und 50 Pfg .
unnumeriert 30 Pfg .

Saaleröffnung3 Uhr — Kein Wirtschaftsbetrieb
Vorverkauf : Cigarrenhaus Kohm und Renner,Rheinstr. , Kau haus Schneyer und Schick,Hardtstr., Konditorei Häberlc uud Friseur

Richter, Rheinstr.

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u . 8 Uhr
Gastspiel

fianghoier-ThomaBunne
Reine Volkskunst

tJh -r
(jetchoft

ganz besonderen Wert zu legen .
Unser Grundsatz Ist :

Niedrigste Preisstellung ! Auserlesene QualltBten I

Mischung il . % Pfund -Paket 60 Pfg .
Mischung I . '/« Pfund -Paket 75 Pfg .
Fest - Mischung . % Pfund - Paket 95 Pfg .

in eigener Packung , stets frisch gebrannt ,
aus eigener GroSrösterei

i Wir empfehlen :

Kaffee:

Tee:

Kahan:

I Schokolade:

mrm
ein . erstkl. Herren - «.
Damenschneider ein
Geschäft gründen ? Bei
gegenseit. Einverständ¬
nis spät. Heirat . An -
geböte unter Nr . 2480
ms Tagblattviiro erb.

Kettee Heg . 100 gr .-Paket 73 Pfg .
(colfeinfrei) . 200 gr. - Paket 1 .46

Feinste Souchong -Mlschung ,
offen, prima Qualität Vi Pfund 1 —>

Ceylon -Indien - Mischung
offen, feinste Qualität Vt Pfund 1.40

Brasil , Mate „ Dolores “ . Paket 60 Pfg .
außerdem größte Auswahl

verschiedener Teesorten in Packungen und Preislagen .

II, oifen. prima Qualität . % Pfund 20 Pfg - 3
SjOffen, hervorragende Qualität . . . yt Pfund 33 Pfg- W»

sowie verschiedene Sorten in Packungen
”

von L. V. K. , Waldbaur , Eszet .vuu «4 v * Ai ) tt aiuuauri JuSAoi« »rW

ttaoa 3Q Pfg. eo pfg- 1 1
der bekanntesten Firmen wie Eszet , Cailler ,

Waldbaur , Bensdorp , Suchard u . a .

d/yte immer * Prompter Vertat
nach auswärts -

Billig « Hfl gut !
S t r ick - KI e i d ung

| Damen - Pullover 1 .95
D R6ID6 Wolle verschiedene Farben - - 2i95
1 Reine Wolle ^ eÄwVfroÄ 4.90 1
j Golfjäckchen SÄ » . 4 .90 J
I Golfjäckchen muscum . 5 .40 I
1 Herren - Pullover ohneArm .reineWolle 1,95 |
jj Herren- PllllOVermitArmu .RoUkragen 3 .90 %
I Strickschals 0 .65 |
| Der neue Schal gftJSMSi as 1
= beige» schwarz-weiß, schwarz-grau . Ii “ 4l p
1 Das moderne Schaltuch nqi5 I
M mit Halsbördchen.bl eu , kornblau, schwarz, braun v . vv |

H an d sc hu he

FQr Damen :
Kiinctl Cairio angerauhtes Futter, zwei 4 _rxunsil . oeiae Druckkn ., schöne Farben I .
Nappa -Leder getattert .
Für Herren :
Ganz gefüttert .
Nappaleder ganzdurdigefOttert - •

PÜr Kinder : reine Wolle , gestrickt ■

T ri kotag e n

piüsch -Fvott «-
{ gg .^

I Damen-Schlupfhosen
& Baumwollegerauht, VE a PIOsc
W Größe 42 - 48 f v ' i' Futter, Gr . 42—48
<ü Rslns Wolle , gestrickt 4 TC Jede weitere Größe
Z Größe 42 I . # W 20 ^ mehr
Z Rains Wells , schwere Qualität, mit breitem
= Strickbund u . Rand, und großem Ovalzwickel , Q Eli
W Größe 42 48 C . vV
g KOblar Hanna Schlupfhesa . mit elnge- e 4 fl
s strideter Schrittverstärkung Größe 42 W. IU
W Jede wettere Größe 70 .^1 mehr

I Damen -Hemdhosen fSS ? Wii di ,f“rro
~ elastisch , gestrickt l >fcP

i Bemberg Matt Wäsche
W liegt ganz am Körper an , trägt nicht auf und ist

| Hanrnd ch an 2 .90 . chlUpteriW 3 .45
I Unterziehschiüpfer . »o^ 65 ^

Herrenhosen woiiegemischt Größe « 95 ^
ss Wolle gemischt, gute
H Verarbeiiung,Größe41 .65 g:pfüttert, grau u.

eige , jede Gr. 1 .45

Strüm jrfe .

’

Damen - Strümpfe
ma^chensich . , didit . Gewebe od . RelnaWolla
Hertle Opal Bamberg « feinfädiges, klares
Gewebe, gut verstärkter Fuß , neue Farben
KOnstl . Sa 'do mit Wolle hinterlegt, sehr
wärmend, oder Raliia Wolle , schwere Qual .
,«Elbao Mg der Qualitäts-Strumpf , feinfädig,sehr haltbar, elegant und guter Sitz

Herren -Socken
Raine Wolle , schwere Qualität, 2x2 ge- «ßstrickt , grau, schwarz, beige • • I »
Wolle gemustert , in vielen schön . Farben- AR m
Zusammenstellungen- • 1 .4S dAß '

Kinderstrümpfe SteoSÄ *’
bl ' G- 2

r 50 jf "" ? ^ 75 ^ bls G
p^ S 95 ^

95 ?
1 .45
1 .85
1 .95
65 ?

Paar *

H er re n - Art i ke I

Bemba , die neue schwere
Bamberg -Krawatte ,
Seidengrilf u. Seidencfaarak-
ler, große volle Form, eleg.
hochmoderne Muster, dauer¬
haft im Tragen und doch nur

1

W E R M 4 N NI

m <̂ co . am
V. A u IS R UHE

Besonders preiswert :
Cailler . y2 Pfund-Tafel 60 Pfg .
Cailler - Marzipan . . . . y2 Pfund - Tafel 70 Pfg.
Waldbaur , Piekfein . 3 Tafeln >.85

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten !

Warenabgabe nur an Mitglieder .

LebensMrfnlsverein
iiiiiiiiiiiii Ullllllllllllll

Bastefturs
im Hans der Gesund¬

heit. Karlsruhe ,
Karl -Wilbelinstr . 1 .
Anleitung im Anfer¬

tigen von einfachen
Spielsachen und son¬
st igelt Gegenständen .
SnrSstunden : Montag
und Donnerstag nach¬
mittag v . V-iir—Vaß Uhr.
Beginn : 20. Nov . 1033 .

I

Kursdauer : 4 Wochen.
Anmeldungen : Haus

der Gesundheit ’
Telephon 8680.

I

Caf6
useum

Ab heute
abends

Lustigen Landsknecht *
zur Laute

mit ihren einzigartigen Darbietung«11'
(Kein Preisaufschlag) .
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